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ust Sirk „Zum Touristen“ 


1, Körntnsrstant 55 WIEN 1, gring) 


| Aug 


Internat. Sport-Ausstellungen Wien 1894 höchste А ове баны 
„Ehrendiplam‘". — Innsbruck 1895 höchste Anszeichnung : soree 
on" und „Medallie mit der Goldkrone‘. 
Echt Kameelhaar- 
Havelock, -Wetter- und 
-Radfahrermantel 
sohr leicht, mamerdlaht. 


Neueste 
Tonringshemden 


Zwirngewebe, farbecht, 

sebr gute Sohweißsnnger, 
Preis 3 Я. 50 kr. 

Große Auswahl In Reiserequislten, 

Galanterle- und Lederwaren. 


Preiskurant mit über 2000 Illustrationen 
gratis und franko. 


Leopold Gassers Nachfolger 


Leopold Ullrich 


Wion, I. Kohlmarkt 8. 

Reichhaltiges Lager aller Gattungen Jagd-, Scheiben- und Salon- 
gewehre, Größte Auswahl in Revolvera und Pistolen aller Systeme, 
Munitión, Jagd- und Kechtrequisitan. 

Aunführliche, reich illunirierto Prainllatn gratis Und franko. 


J. F. Burchardt 


TAPETEN 


Telephon 19556. Wien, І. Golischmiede. в. | | 


Leopold Preynössl 
LL Hof- Maschinist @ WIEN, "173 Tendlergasse В 


Conditoräton, Свеви, 
aehleirung vonllarmar. 


‚Thonkaminen, Luft- 
‚helzungen. 


neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, К. u. К. Hof- 


Lieferant, Wien, I, Stefansplatz Nr. 9. 


INHALT 


Zu den nächsten 
Zum englischen 


HEUTIGEN NUMMER. 


Photograpliie. — 
Schießen. — Zwinger. — Fischen. 
Theater eto, — Schach, — Briefkasten. — Inserate, 


Restaurant Riedhof 


VIN. Wickenburgenese 15. 
В Spuincaäle, 19 Salona und Obambres раг опНёгея 
Gtonnea Waln-Speoialitatenlager- 
Johann Bonedikter. 


s 
matfrlicher 
alkalischer 


SAUERBRUNN 
Restaurant „zur gold. Birn“ 


VIIL Mariahilferstrasse 30. 
Separirte Clubzimmer und Speisesale mit Ыз 300 Personen 
Fassungsraum. 


Telephan Nr. 3306. 


Hoohzelten, Banquette. 


К. k. priv. Teppich- und 
Möbelstoff-Fahriken 


Wien, L det Ben Nr. & 
Filialen: 
H Mariahilerstrate Nr. 75, 
IV. Rainerplatz Nr. 1. 
П, Haopistrale Nr. 10. 


Fabrikspreise, 


Telepbon Nr. 16191 


CHAMPION & WILTON 


457—459, Oxford Street, London W. 
Sattler und Pferdegeschirrmacher 
LIEFERANTEN Sr, Majestat des Kunigs EDUARD VII. 
und Sr. Majestat des deutschen Kalsors 


haben Herrn J. A. JAMES ihre 
alleinige Vertretung für 
Osierreich-Ungarn für den Ver- 
kauf ihrer Waren übertragen. Mr. J. 
A. JAMES hat stets alle Gattungen 
von PARFORCE-, POLO- und STEEPLE- 
CHASE-SATTLERWAREN zur Ansicht 
vorrätig und sendet auf Verlangen 
illustrierte Kataloge zu. 
PATENT STRAIGHT SEAT. 


SAFETY SIDE SADDLE. 
Sett Gitthing Ў 
Attachment. 


` De гт» A? 
DIE VORZUGE SIND: 
e, sioharer und bequemer Sitz. 
orhindert absolut das Geschleiftwarden 
durch den Büg 
3. Schmerzen des Rückons ist ausgeschlossen, 
2, Die Dame kann im Sattel sitzend dio Sattolgurt leicht enger machon. 


WIEN, 1. TEGETTHOFFSTRASSE 1 
TELEPHON 2523. о о о о MEZZANIN. 


УИАНЫН. 


H 


Веі dem am Ostermontag stattgefundenen Fiakerfahren über 3300 Meter auf dem Trabrennplatze 
siegte das Gespann des Herrn A. ORTNER auf 


„CGontinental-Pneumatic“ 


über ro Konkurrenten in überlegener Weise. 


Österreichisch-amerikanische Gummifabrik-Aktiengesellschaft, Wien, ХШ. Breitensee. 
CONTINENTAL-PNEUMATICS sind auch erhaltlich bei der 


Niederlage der Prager Gummiwarenfabriks-Aktiengesellschaft, Wien, ҮІ. Magdalenenstraße Nr. 34. 
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BRECKNELL’S 


PREIS-MADAILLE 


SATTEL- 
SEIFE! 


Im Gebrauch in den königl. Stallungen, in 
S ат Armes und in den Јада. Елата. 
Das allerbeste Mittel, um Sattel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
дат Sohutzmerke veraehen. 


Тһе Field, die wichtigste Sportzeitung Englands, 
schreibt: »Es gibt for die Erhaltung des Lederzeuges 
nichts, was sich mit der Sattelseife von BRECKNELL 
& СО, Haymarket, London, vergleichen ПеВе,« 
WARNUNG. Jede Buchse ist vermittelst einer mit Ihrer 

Unterschrift versehenen Elikeite und Schutzmarke ge- 
sichert und die Seife wird nur in Buchsen geliefert. 
Alle anderen sind nicht echt. 


Brecknell & Co. verkaufen keine Seife ів Riegeln, 


Branknell'a Uu. Site 


ео Stallungen di 


ies Im Gebrauch. 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
тотка, komm 


Pension Anglo- 
Americaine. 


Neu eraffnet, mit dem vornehmsten 
Luxus und Komfort ausgestattet. Fran- 
2озізсћег Koch, geschulte Dienerschaft. 


Wahrend Five o’ciok-tea Konzert. 


Wien, IX. Ferstigasse 6. 


SPATENBRÄU 


in Flaschen pasteurisiert, daher haltbar. Von 
arztlichen Autoritäten anerkannt als vor- 
züglichstes Tafelbier, In Wien franko Zu- 
stellung von 10 Flaschen aufwärts. Provinz- 
versandt in Kisten zu 50 Flaschen. Preis 
per Flasche, Inhalt zirka Se Liter, 72 Heller, 
inkl. 10 Heller Einsatz. Depot fur Österr.- 
Ungarn, Wien, I. Fuhrichgasse 10. 


WIENER BUCHMACHER: 


1. DOBRIN & CO 
L Gisclastraße 6; 


F. ГАСКЕМВАСН! 
Filiale: 1, 


5 
Ratenturmatraße 24 


ARTUR HORNER 
1. Krugerstrade 4 


FELIX LACKENBACHER 
Т. Singerstraße 2 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und auswarligen Rennen 
und erteilen bereitwilligst alle hierauf bezüg- 
lichen Anskünfie. 


HÖTEL- RESTAURANT 
ERZHERZOG KARL 


WIEN 


1898 UMGEBAUT u.VOLLKONMEN NEU EINGERICHTET. 
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WIENER ТЕ1ЕРНОМ: mp Шш 
SCHECK-KONTO NK. 514.534. BEIM К. К. POSTSPARKASSENAMT 
CLEARING-VERKEHR. 


Alle Einsender wersien gebeten, ihren vollen Матт ина? ihre genaue 
Adresse anıngeben und bei Beiträgen für die Zeitung das Papier 
nur auf einer Seite zu beschreiben. 


WIEN, SAMSTAG DEN 28. MAI 1904. 


ZU DEN NACHSTEN EREIGNISSEN. 


Die ersten drei Wiener Sommer-Renntage 
haben zwar nicht Ereignisse von besanders weit- 
tragender Bedentung gebracht, sind aber doch im 
großen :und ganzen ganz interessant verlaufen 
Für das bedeutendste Zuchtrennen der laufenden 
Reunion, (йт das Österreichische Derby wirkten sie 
allerdings nur insoferne aufklarend, als sie den 
Freunden einiger Außenseiter zeigten, daß diese in 
dem wertvollsten Zuchtrennen der Monarchie so 
viel wie gar nichts zu suchen haben. Es waren ja 
schließlich auch immer vor kühne Traume, deren 
Verwirklichung der kühle, unbeeinflußte Beobachter 
stets wit Nachdruck hatte in Zweifel ziehen müssen, 
Mehrjahrige Erfahrung hat uns gelehrt, daß es 
nahezu allen Phrl-Kindern an der notwendigsten 
Eigenschaft eines Derbypferdes gebricht, an der 
Ausdauer. Wie also konnte man berechtigtes Ver- 
trauen zu Zirmondd II. fassen, der noch dazu ein 
Sohn Hires lednys ist, die selbstniemalsin die Kategorie 
der Steher einzureihen war? Und Uncas und Augur! 
Das waren als Zweijahrige zwei Hengste, die stets 
nur der zweiten Klasse beizuzahlen waren und 
aus denen nur be ganz bedeutender Verbesserung 
Derbypferde hatten werden können, Diese Ver- 
besserung ist nun nicht eingetreten, ja beide Hengste 
scheinen dermalen sogar schlechter zu sein als am 
Tage des Gunnersbury-Rennens, Hader hat sich 
etwas besser als diese aufgeführt und als seine dies- 
jahrige Rennlaufbahn sich in aufsteigender Linie 
bewegte, da glaubte тап in ihm einen reellen 
Gegner der Winterlavorits fur das Derby erblicken 
zu dürfen, Aber auch Hadurs Stern ist erhlichen 
und dem Hengst wird im Derby keine andere 
Rolle zufallen als eben die des Vertreters der 
Farben seines Besitzers. 

So liegen denn die Dioge dermalen derart, daß 
man augenscheiolich nur mit drei Pferden ernst- 
lich zu rechnen hat, namlich mit Ma, Con amore 
und Blocksberg. In respektvoller Entfernung sind 
dann noch Keringo und Bob Adams zu uenuen, 
alles andere ist Staffage. Ma wird man morgen 
zu Gesicht bekommen, zum ersten Male in diesem 
Jahre, und zwar im Preis von Stadlau, in dem 
auch Con amore ein Engagement bat, Ein Zu- 
sammentreflen dieser beiden famosen Hengste ist 
nicht zu gewartigen, Сон amore wird kaum sein 
Trainingquartier verlassen, um in der minder- 
wertigen Konkurrenz, acht Tage vor dem Derby, 
einen Kampf mit Ma auszufechten, So wird es 
denn Ma hauptsachlich mit Gegnern zweiten 
Ranges zu tun haben, die er selbstverstandlich 
leicht schlagen muß, wenn er вете Stellung im 
Vorauswettmarkte fur das Österreichische Derby 
beibehalten will. 

Weit wertvoller als der eben erwahnte Preis 
von Stadlau ist der Metropole-Preis, der als vierte 
Nummer auf dem morgigen Programme verzeichnet 
steht. Er ist schon wiederholt von guten Pferden 
gewonnen worden, aber manchmal haben auch 
Zweijahrige gesiegt, die dann nachher ganz ver- 
sagten. Zu der ersteren Kategorie gehören Nem 
| szadad, Gomba, Deöuiante und hoffentlich auch Ma, 


an dessen reellem Können doch nicht zu zweifeln 
ist, in die letztere Kategorie sind Guikeled, 
Paratlan, Tick-Tack, Spitsbub und Ladon einzu- 
reihen. Bisher hat noch kein Gewinner des 
Metropole-Preises im Derby gesiegt und es 
haben auch nicht allzuviel Sieger im Metropole- 


| Preis аш Derby teilgenommen, Große Ge- 
sellschafter sind selten im Metropole - Preis 
zum Start gegangen und auch heuer soll 


| das Rennen nur schwach bestritten werden. Es 
| gelten bioß folgende Pferde als wahrscheinliche 


Teilnehmer: 
m 
Gf. Е. Degenfelds br. St. Bobita v. Boua 
Vista— Menyasszony, 581], Ag (Metcall). .  ? 
Fürst Nık, Pälys F-H. Altvater v. Boglar 
—Alzbeia, Eë Ae (Stiles) , Southey 
A. v. Pèchys br. H. Trocadéro v. Tokio— 
e (H. Milne) . . Taral 
Eege F-H. Mondsee v Boglar 
— Mondschein, 55 Ae (Metcalf) Janek 
Gests. Somosi F.-St. Абаза bimbd v. Quecn’s 
Counsel—Szoke rózsa, 531, Ae (Ball) Lewis 
ЭГ, L. Trauitmansdorfs br. St. Sage Dank 
v. Matchbox- Micsoda, DÉI Ае (H. Reeves) Кто! 
Capt. 25 hr. Торалҝа ч. Lustkandl— 
Present, 534, Ae (Bolton) ‚ Bonta 
Bobita hat das Anfangerrennen gewonnen 
und dann im Kärolyi-Memorial durch King Rob 


eine knappe Niederlage erfahren, für welche manche, 
allerdings mit Unrecht, Bonta verantwortlich 
machten, Hinter Božia kamen im letztgenannten 
Rennen Xóssa bimbd und Altwater ein, welche die 
schnelle Stute des Grafen Е. Degenfeld auch 
morgen sicher halten mußte. Mondsee reicht nach 
allgemeiner Form nicht an ора und Rossa bimbd 
heran, Sage Dank hat nach dem Maidenrennen 
der Zweijahrigen am Pfingstsonntag in Wien keine 
Chance gegen Trocadéro, Topanka ist eine unbe- 
kannte Größe, wenn sie überhaupt eine Größe ist. 
So liegt denn das Rennen nach öffentlicher Form 
zwischen Trocadéro und Bobita und es ist reine 
Ansichtssache, wenn шап 


Trocadero 


den Vorrang vor Вода einraumt. 

Als vorletzte Nummer steht auf dem morgigen 
Programm das Reichenau-Hürdenrennen, welches 
von folgenden Pferden bestritten werden soll; 


бї. Fr. Choriaskys dj. br, Н. Applaus v, Phil 


— Appetit, 64), Ag (Stiles) ‚ . Fejes 
Gia. A. und St. Forgach' 6). $H. Pdamdn v. 

Zsupno—Szélvesz, 63 Ay (Benson) - Healy 
V. v. Mautzers 5). dbr. W, соті v, Panzer. 

schiff--Alzbeia, DÉI, Де (Herbert) . =. J. Poole 
Dess. dj. br. St. Sphin® v. Falls yragepeoat 

61 Ae (Herbert) Rosak 
L, v. Schosbergers 4j. br. St. Türeimes v. Xain- 

irailles—Geduld, 64'/, Ay (Beeson) . Slinn 
Bar, S. Uechtritz 6 Н Pase partout ч 

Zsupan—Pasqualine, 641, Ар (Müne) Schejbal 


Applaus hat Sphinx heuer bereits zweimal 
geschlagen, einmal bei fünf und einmal beı sechs 
Pfunden zu seinen Ungunsten und würde also auch 
sieben Pfunde geben können. Aromit aber, der 
schon seit mehr als einem Jahre ausschlieflich auf 
der schweren Hindernisbahn ausgenützt wird, ist 
kaum mehr schnell genug für ein im besten Tempo 
gelaufenes Hürdenrennen, Gegen Passe parlout 
spricht seine schwere Niederlage im Barät-Hürden- 
rennen, Türelmes stellt denn doch nicht ganz die- 
selbe Klasse wie Applaus dar und Pasman ist 
nach seinem Siege im Maiden-Hürdenrennen am 
10. April in Wien ирреіађг dasselbe Pferd wie 
Olive. Applaus aber kaun Olive entschieden mehr 
als zwölf Pfunde geben und so muß er denn auch 
vor Pasman einkommen, dem er eben dieses Ge- 
wicht zu zedieren hat. Man darf demnach den 
Sieg im Reichenau-Hürdenrennen 


Applaus 


zus prechen, hinter dem Sphinx Zweite werden dürfte 


Ein Maideurennen der Dreijahrigen lettel 

das heutige Tagesprogramm ein, Es sigd recht maßige 

Pferde engagiert, unter denen noch Aipparion und Nikita 
esten sein sollten. 


з Handicap über die Derbydisianz bietel an- 
scheinend S: und Paprika die besten Siegeschancen, 
Nicht zu übersehen ist Afemyecske, 


Mittwoch den 1. Juni 


|BLUMENKORSO IN WIEN. 
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Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen ist 
Gags zuzusprechen, hinter der Dalcsas und Paria als die 
Nachsteo einkommen dürften. 

Das Маі- Кептеп, die wertvollste Nummer des 
heutigen Tages, konnte Herrätlenzessdusgy gewinnen, wenn 
er ım stande ist, Czipd und Kikelet zu schlagen. 

Im Verkaufs-Handicap über 1900 т scheinen 
Lassie und Corfu am besten im Gewichte weggekommen 
en 

In der Steeplechase konnte Mademsiselle de 
Deols ihren ersten Sieg in diesem Jahre erringen. Ihr 
erustester Gegner durfte Гете sein. 


Das Handicap über 110) m ist ziemlich offen, | 


ımmerhin aber scheint es, als ob Royal Flush, Médiateur 
und Minlu einigen Vorteil gegen ihte Konkurrenten in 
der Hand hatten. 

Mil dem Preis von Stadlau werden die mor- 
gigen Rennen eröffnet. Ma wird hier laufen und во braucht 
man nicht weiter nach dem Sieger zu suchen. Сол amore 
soll nicht starten und so durfie denn Zonjowrmacher als 
Zweiter einkommen yor Sado Facen. 

Das Rennen der Zweijahrigen begt wohl 
zwischen Rog-tal und Venezin, neben welchen noch 
Junák iu Beiracht kommt. 

Das Verkaufsrennen 1. Klasse scheint еш 
gutes Diop für den Träger der Schosbergersches Farben 
zu sein. Um das zweite Geld solle m premiss von 
montag und Serenissimus zu einem Komple kommen. 

Im Maiden- Verkaufsrøetsss йай Eesi 
jährigen hat Хата die beste Aussicht, ihren eraten 
Sieg zu erringen, und zwar gegen Mente und Immortelle, 

Im Handicap über die Meile konnte Augur seine 
verschiedenen diesjahrigen Niederlagen wetimachen. Sollte 
er doch geschlagen werden, so konnte dies am ehesten 
durch Revach oder Marcsa geschehen 


Tips für heute: 
Maidenrennen der Dreijahrigen: Zipparion— Nikita, 
Handicap: Spökely— Paprika. 
Verkanfsrennen der Zweijahrigen: Gage Dulesar. 
Maj-Rennen: Zxerkilencsssdsepy— Сарв 
Verkaufs-Handicap: Lassie— Corfu. 
Steeple-chase: Mademniselle de Deols—V illemer, 
Handicap: Royal Flush— Mediateur. 

Tips für morgen: 
Preis von Stadlau: Ma—Bonjourmacher. - 
Renuen der Zweljahrigen. Rag-iall— Venesia 
Verkaufe, I. Klasa: Stall Schosberger—Rbtenmontag, 
Metropole-Preis: Trocadero—Babita, 
Maiden-Verkaufgrennen der Zweijahrigen: Хата Mente. 
Reichenau-Hürdenrennen: Applaus—Sphinx. 
Handicap Augur—Revach. 


DAS WIENER SOMMER-MEETING, 
п. 

Aus der Reihe jener Pferde, denen noch vor 
einiger Zeit wenigstens Außengeiterchancen für das 
Österreichische Derby eingeraumt worden waren, 
iat nun nach Uncas und Hirmonds 11. auch noch 
Hadir endgültig ausgeschieden. Der Hengst des 
Baron М. Herzog hat namlich vorgestern im 
Cambuscan-Rennen, das ja über die Derbydistanz 
führt, dermaßen enttauscht, daß er in dem Kampf 
um das »blaue Band» Österreichs absolut nicht 
mehr in Frage kommen kann. Sein Stall hat gar 
keine Entschuldigung für die Niederlage von Hadúr, 
der Dunure-Sohn ist vollkommen einwandfrei ge- 
schlagen worden, weil er eben nicht gut genug 
war, um die Oberhand über jene Pferde behalten 
zu können, die ihn am Donnerstag bezwangen. 
Ein Dreijahriger aber, der mit Monte Christo und 
Kikelet nicht fertig zu werden vermag, hat nicht 
die geringste Aussicht, im Derby auch nur einen 
Platz zu erlangen. Der Sieg von Monte Chrisio war 
eine große Überraschung, denn man dachte eher an 
den Erfolg eines Dreijahrigen als an den Sieg 
eines alteren Pferdes. Der in Napagedi gezogene 
Hengst ist aber em ganz eigentümliches Pferd. Er 
lost keine Aufgabe leicht, er muß immer gefurdert 
werden, und wenn er denn nicht gerade erst- 
klassige Vollbluter nur schwer schlagt, glaubt man, 
er werde bessere acht mehr schlagen konnen. 
Im Staatspreis von 20,000 K in Wien hat er 
Sorrento, von dem er zehn Pfunde erhielt, erst 
nach Aufforderung bezwingen konnen, und weil 
dann Sorrenio nachher zwei malige Leistungen 
gebracht hatte, glaubte man vorgestern, von Monte 
Christo absehen zu konnen. Er aber warf alle 
Berechnungen über den Haufen und errang nach 
kurzem Kampfe einen ziemlich sicheren Sieg über 
Kikelet und Jenkins. Das ausgezeichnete Laufen 
von Kikelet айй es auls neue bedauern, daß die 
Stute im Vorjahre aus ihren Engagements ge- 
strichen worden war. Ist die vorgestrige Form 
von Mariska richtig, daon ist Kikelet die beste 
dreijährige Stute im Lande, Man hat allerdings 
Grund zur Annahme, daß Marıska am Donnerstag 
nicht dasselbe Pferd war wie am Pfingstmontage, 
sie «разе viel zu früh aus, Vadus, der, über 


Sorrento und Csurgó gemessen, 
Christo hatte sein müssen, kam durch einen 
großen Terrainverlust beim Ablauf um alle seine 


Die dreijahrigen und alteren Pferde trafen 
sich dann noch in einem Verkauisrennen und m 
einem Handicap. Wie so manche Konkurrenzen 
mit Verkaufsbediugungen vereinigte auch dieses 
Verkaufsrennen gute Pferde beim Start. Csurgó, 
Sommerfrische und Maickboy machten untereinander 
das Rennen aus und passieren in der angegebenen 
Reihenfolge den Richter. Da heuer so haufig die 
alteren Pferde gewinnen, wenn sie mit Dreijahrigen 
zusammentreflen, so ist der Erfolg von Csurgó 
unter dem schweren Gewichte von 61Y, M um so 
beachtenswerter. 

Das Handicap über 1300 m Bel an Parthenia, 
der ihr letztes Rennen viel genützt hat. Sie hatte 
nicht viel Muhe, Zassıe zu schlagen, hinter der 
zieralich weit zmück die scharf angelaßten Hengste 
Búlor und Aldosat einkamen, Der höchstgewichtete 
Reve dor war nirgends. [Einstige Derbytraume 
werden nie in Erfüllung gehen, 


Zuerst ein Maidenrennen, in dem vier 
bereits in der Offentlichkeit versuchte Zweijahrige 
sich mit sechs Debütanten maßen. 
behielten die Oberhand, und zwar siegte Junak 
leicht gegen Pergola. Junak, ein Halhbruder von 
Ladon, war zuerst im Änfaogerrennen herausgebracht 
worden und hatte sich in demselben ziemlich gut 
damals nicht placiert 
werden koonte. In der Zwischenzeit hat Junak 
zweifellos gute Fortschritte gemacht, die Gegner- 
schaft war auch geringer und so fiel es ihm denn 
nicht schwer, seine Maidenschaft abzulegen und 
die Farbeo des Captain Z. zu ihrem ersten Siege 
zu tragen Junak hat nicht so großartig angefangen 
wie sein Halbbruder Zadon, der seine Rennlanf- 
bahn mit einem Siege im Kärolyi-Memorial begann, 
aber er durfte langer durchhalten wie Zadon und 
ein besserer Dreijahriger werden. Seine ganze Er- 
scheinung wenigstens spricht dafür. Pergola, welche 
in dem von Trocadéro gewonnenen Maidenrennen 
Vierte gewesen war, kam als Zweite ein vor 
Heldin, die nicht so gut ist wie ihr Ruf. Vielleicht 
wird sie noch besser; eine Hede, welche gleich 
Heldin eine Tochter der Milda war, wird sie aber 
kaum werden. Sonst machten sich noch Figra und 
Ben Nens eine geraume Zeit bemerkbar. 

Im Rennen der Zweijahrigen kamen von acht- 
zehn gemeldeten Pferden nur vier heraus, und zwar 
stieß die bereits siegreich gewesene Agnes Forrás 
auf drei Altersgenossen, welche hier zum ersten Male | völlig feststehende Staıterliste zeigt: 
Sie konnen aber nicht viel 
wert sein, denn Agnes Forrás siegte überlegen, das | F. Alexanders br. H, And ver v. Righta- 
Rennen war nicht viel mehr als ein Arbeitsgalopp way—Sister Lumley, 9 St. (Beaime) 
für sie, Sie setzte sich vom Fleck weg an die | Douglas Bards br. H. Mausgueton v Car- 
Spitze und galoppierte ihre Gegner in Grund und 
Boden. Mineral verteidigte das zweite Geld gegen 
einen Angriff von Barbar. 


die Bahn betraten. 


dicht bei Monte ZUM ENGLISCHEN DERBY. 


Das englische Derby, die alteste der ver- 
schiedenen Zuchtprüfungen dieses Namens, ist an 
und für sıch schon immer nicht nur für die eng- 
lische, sondern auch für die kontinentale Sport- 
welt ет Ereignis allerersten Ranges, wie viel mehr 
erst heuer, wo einer der besten Vertreter der 
franzosischen Zucht den Kampf gegen die Eng- 
lander aufnehmen wmd, Mehr als ein Menschen- 
alter ist es her, seit ein Franzose das englische 
Derby gewonnen hat, und die mannigfachen Ver- 
suche, den Erfolg zu wiederholen, den 1865 С/л- 
diateur errang, sind fehlgegangen, In den letzten 
Jahren waren die Franzosen zweimal nahe daran, 
das englische Derby zu gewinnen, und zwar 1899 
mit Holocausie, der gerade in dem Momente von 
einem Unfalle ereilt wurde, als Sloan mit ihm das 
Rennen aufnehmen wollte, uud im Vorjahre mit 
Vinicius, auf dem J. Thompson ein ziemlich un- 
gluckliches Rennen ritt. Nun, Holocauste und Vini- 
cius waren ganz gute, keineswegs jedoch úber- 
ragende Pferde, der Hengst aber, der heuer den 
Kampf тї! den Englandern aufnehmen soll, gilt 
Den Zweijahrigen waren drei Konkurrenzen | als ein Pferd von besonders hoher Klasse. 
da anderseits die englischen Dreijährigen nicht 
besonders viel wert zu sein scheinen, steht also 
Die ersteren | Gouvernant vor einer entschieden leichteren Auf- 
gabe wie Holocausie, der einen Flying Fox antraf, 
und wie Vinicius, welcher es mit einem Rock Sand 
zu tun hatte. Flying Fox ging als Sieger aus jenem 
Derby hervor, in welchem Zolocanste verunglückte, 
ihn ließen die Englander ziehen, und von Alying 
Fox stammt eben Gouvernant, der am Mittwoch 
die Hoffnungen aller franzasischen Sportsmen zum 
Start tragen wird. Gouvernan? lief als Zweijahriger 
fünfmal, siegte dreimal und wurde zweimal ge- 
schlagen, зш Prix de Deux Ans in Deauville von 
Thélème und im Grand Criterium in Paris von 00 
Thélime und Ob haben bei ihren heutigen Ver- 
suchen enttauscht, Gouvernant aber hat den Prix 
Та Rochette gegen Romanof, Canard und Bour- 
lingame gewonnen. Gowvernan! hat nun zwar nur 
untergeordnete Pferde geschlagen, aber er konnte 
schließlich nicht mehr wie im Handgalopp siegen. 
Und dann hat М, Е. Blanc auch noch Ajax im 
Rennen, der in seiner Heimat heuer bereits eine 
sehr gute Form gezeigt hat. Wenn nun М, Blanc 
Gouvernant und nicht Ajax nach Epsom schickt, 
muß er eben den ersteren für das bessere Pferd 
halten, Gar leicht wird dem Abgesandten Frank- 
teichs der Sieg nicht gemacht werden, zumindest 
wird er sich einer größeren Schar Englander gegen- 
über schen, wie nachstehende übrigens noch nicht 


bine— Muss, 9 51. (Enoch) ‚. MR Ae 
| Е. Blaues F-H. Gowvernant v. Flying 
|  Fox—Gouvernanle, 9 St. (Denman) . „ Ransch 
*R. Crokers br. Н. Clonmell ч. Flo. 
rizel II.—Ieraor, 9 St. (Clement) . ? 


Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen war ein | Lord Farguhars br. H, Airlie v. Ayrshire 
gutes Ding für Бойе д surprise. Die beiden Egyedi- | 
schen Stuten Menje und Gondolat waren die vachsten | Dess. br. Н. Prince Vladimir ч. Dogo- 

im Ziele. Viel Bedeutung aber legte man dem Siege | „ "La Кеше, 9 St. (G. Lambton) . D. Maher 


—Lady Erminie, 9 Sı (G. Lambton) 7 E was 


*Capt. Greers br, Н. St. Day v. St. Serf 


von Boile д surprise nicht bei, wie der Umstand —Corday, 9 St. (S. Darling), - .  » D 

beweist, daß Baron Hermann Königswarter schon | *Artur James br. H, Jupiter Plumus v, 

bei dem Anbote von 2400 K den Zuschlag auf St. Simon — Andromeda, 9 St, (R, Marsh) IE Auen 

die Stute erhielt. 
Am Verkaufs-Hürdenrennen nahmen wohl sieben | J, Macken dbr. Н. Zonen the First v. 

Pferde teil, aber nach dem Sprung über die letzte Melton—Simena, 9 St, (Gilber) . . , О. Madden 

Hürde waren nur mehr zwei Pferde ernstlich im | L de Rothschilds br H. St. Amant у. 

namlich Gom& und Rama Zar" i 

Drehersche Stute konnte jedoch trotz aller Be- 

muhungen ihres Reiters Gomë den Sieg nicht ent- Virginia Shore, 9 St. (] Waugh) А i 

teilen. Semmeringer wurde Dritter, es hatte aber | Sir J. Thorshys br. H, John o'Gaunt 

auch ebensogut ein anderes Pferd als drittes ein- | У Teinglass—La Flèche, 9 St (G. Ed- 

k e Eonian. abgesehen Ton ee ward) . ER s.. . ‚Mr. Gi Thursby 

ommen konnen, abgesehen von S, der schon | sLord Wolvertoas br. 51. 

eine Meile vor dem Ziele avssichtslos geschlagen war. Ladas—Kermesse, 8 St. 11 PI. (А. 


G. Fabers dbr. H. Bobrinski v, King- 
ston—Katherine IL, 9 St. (S. Darling) 


Die | St. Frasquin—Lady Loverule, 9 St. 
(Hayha) ee. ENEE, 2, Cam 
Russels Б-Н. Orme Shore v Orme— 


Mantem v. 


Masy n 2 д 2 


BORDEAUX-WEINE 
Original-Flaschenfüllung 


ED. KHRESSMANN & Co. 
in Bordeaux 
Vertretung: JOSEF BRAUNEIS, Wien, М2 Haydagasse 3. 


MATHIAS STALZER, Delikatessen, Wien, 1. Lichtensteg 


& KARL WICKEDE & SOHN Tabrik für Reit-, Fahr- u. Stallrequisiten 


E. UND K, HOFLIEFERANTEN 


WIEN, DL. Asperngasse Nr. З 


[887 


Wer ist nun eigentlich der ernsteste Gegner 
von Gouvernant? Nach öffentlicher Form kommen 
von den oben angeführten Vertretern der Zucht 
des Dreiinselreiches nur Henry {йе First, St. Amant 
nnd John с Саип? in Betracht, der Sieg jedes 
anderen Pferdes ware eine große, nicht zu er- 
wartende Überraschung, Diese drei Dreijahrigen 
sind heuer zweimal aufeinander getroffen, zuerst in 
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П 


Die Abstammung des Menschen. 


mesten Stand der Wissenschaft all- 
ständlieh bearbeitet топ W. Hölsche. 
Preis geb, К 1.20, geb. K 2.40. 


Ist das Tier unvernünftig? 


Neue Einblicke in die Tierseele von Dr. Th. 

Z, П. Hochst interessant fir jeden Reiter, Jiger, 

Laudmaun, Pferde- und Hundebe; ete. ete. 
Preis geh. K 2.40, geb K 


Bel Eınsendung des Wer же} Wh für Forio erfolgt 
ШЕЕ 


| Buchhandlung CARL v.HÖLZL 


WIEN, Ij., Operngasea 4. 


Nuch dem 
mein є 


Zum 


Blumenkorso ! 


OTTILIE HERZOG 
WIEN, МІ. Morizgasse Nr, 
ШІ. Stock, Tür 17 


empfiehlt sich zur Anlertigung streng künst- 

lerischer Arrangements von Blumen für 

die Korsowagen zu billigen Preisen. Feinste 
und geschmackvollste Ausführung. 


FRANZ NOWAK 
WIEN, VI. Mariahilferstraße 87 


empfiehlt für den Blumenkorao sein reiches 

Lager von Kunstblumen und Schmuck- 

federn. Alle Arten Arrangements werden über- 
к а ГР 


АММА ETZ 
WIEN, УШ. Langegas® Nr. бо, 
Parterre, Tur 1 


empfehlt sich mit ihren geschmackvollsten 
Erzeugnissen In Kunstblumen und ge- 
nauester Kopie der achönsten [ranzösischen 
Modelle, Übernimmt die feinsten wie einfachsten 
Blumenausstattungen für Korsowagen. 


С. Е. W. ZIMMERMANN 


WIEN, У. Schünbrunnerstraße Nr. 122, 
empfiehlt sich fur alle Arten von Wagen- 
dekorationen, von der einfachsten, billigsten, 

bis zur reichsten, prachtvollsten Ausführung. 


H 


RESTAURANT 


„Deutsches Haus“ 


Wien, т. Stefansplatz 4. 


Schonster, stauhfreier, mit Wasserkühlung 
versehener Garten im Zenirum der Stadt, 


Speisesäle Parterre nud 1. Stock. Chambres separkts 


Ordensweine. 
Genossenschafts-Pilenerbier. 
Exquisite Küche, 


FRIEDRICH KARGL, Besitzer. 


den 2000 Guineen und dann in den Newmarket 
Stakes. In der ersteren Konkurrenz siegte 57. Атал! 
mit vier Langen gegen John d Саил}, hinter dem 
zwei Langen zurück Henry the First Dritter war, 
er bekundete also eine Uberlegenheit, die ihn als 
den besten Dreijahrigen Englands ansprechen ließ. 
Aufmerksame Beobachter warnten allerdings vor 
einer Uberschatzurg und wiesen nachdrücklich 
darauf hin, daß John с" Gaunt einen großen Terrain- 
verlust beim Start erlıtten hatte, ohne den er weit 
naher bei dem Sieger geendet ware, und daß er 
weiters in seiner Rennverfassung noch manches zu 
wünschen übrig ließ, kurz daß es für seine Nieder- 
lage mannigfache Entschuldigungen gebe. Die Mehr- 
zahl hielt aber doch fest zu St. Aman! und erhob 
ihn zum heilen Favorit, als er in den Newmarket 
Stakes neuerlich John 0'Gaun? und Si. Атат! 
gegenüberstand. Die Anhanger des Rothschildschen 
Hengstes wurden aber gründlich enttauscht, St. Aman? 
wurde ın dem über 2000 m führenden Rennen 
nur maßiger Dritter hinter Henry the First und 
John o? Gauni. Er hatte es wieder mit dem Davon- 
geben versucht, war aber an der Distanz in Nöten 
und mußte die beiden oben genannten Hengste 
widerstandslos an sich vorbeiziehen lassen, Hat er 
keine Ausdauer? Tragt sein mangelnder Wille 
schuld an seinem Versagen? Zwei inhaltsschwere 
Fragen, deren Beantwortung erst spatere Rennen 
bringen werden. John 0' Саип? unterlag nur mit 
einer Kopflange gegen Henry the First nach 
schonem Kampfe, in welchem jedenfalls die über- 
legene Reitkunst von О. Madden den Ausschlag 
gab. Sir John Thursby wird aber Join d Саип? 
im Derby doch nicht einem Berufsteiter, sondern 
neuerlich seinem Bruder Mr. С. Thursby anver- 
trauen und erwartet mit Zuversicht, daß sein Hengst 
im Derby an Henry the First Revanche nehmen 
werde. Es gehort ein großer Opfermut zu diesem 
Entschlusse, denn bei aller Anerkennung für die 
Geschicklichkeit Mr. G. Thursbys kann doch nicht 
geleugnet werden, daß Reıter wie O. Madden, 
К. Cannon пой Ransch denn doch über eine 
größere Routine im Sattel verfügen müssen wie ein 
Herreoreiter. Anderseits wieder kennt Мг, G. 
Thursby John o' Gaunt genau und hat er in den 
Newmarket Stakes einen Fehler gemacht, daun 
wird er denselben im Derby sicher nicht wieder- 
holen. In der Erscheinung ist John 2 Саил? ent- 
schieden Henry the First überlegen und dann machte 
er am Tage der Newmarket Stakes den Eindruck, 
als wenn er eher besser zu machen ware wie der 
Muskersche Hengst. Stehvermögen hat ег fraglos, 


dann ist er auch viel treuer wie Henry Ihe First, | 


der sich im Rennen sehr ungeberdig beuimmt, und 
so ist die Wahrscheinlichkeit, daß er im Derby vor 
dem Melton-Sohne sein wird, keine geringe, Wie 
sich nun die besten Dreijahrigen im Felde des 
englischen Derbys zu Gowvernant verhalten, weiß 
man nicht, man hat keine Rennen, die als Elle 
biefür dienen können. Da kann пиг das Gefühl 
sprechen. Und wenn der diesjahrige Derbyjahrgang 
Englands nicht besonders schlecht ist, dann wird 
wohl der anscheinend beste Englander 


John о'баип! 
die Oberhand gegen Gouvernanf behalten. 


er 
асле SAUERBRUNN 


Hochalpine Kuro: te 


Südtirol. 


Komfartabie Kuretabllssamente - Qrand НАКЕ! und Grand Hôtel Levico 
йвз Balen — ersten Ranges und mahr віз 20 Béil: und Pensionen 
sier Aangstofen. 


Kursaison: 1. April bis Enda Oktober. 


‚Hoi № "kannt üglicher 
Arsen-Eisen-Hei quellen Wirkung. ееп. Blatkrmat, 
Haut-, Norvan-, Frauenlelden etc. 


Trink- und Badekuren. 


Levicc-Starkmaaser und Levioo-Schwach- 
| тз - 


— Hauskuren —— 


nach Vorschrift des Arte, In allen Apotheken und Was 
‚Großhandlungon erhältliel 
LEVIGI jet Station der Valsugunabahn, eine Stunde von 
Trient, in prachtvoller Lage und mildem Klima, 
Prospekte und ausführliche Auskünfte durch die 
Bade-Direction der Levico-Vetriolo-Heilquellan. 
Telsaremmairesse: Fonti-Levico. 


Zur Aufbewahrungs 


aison! 


Erste Wiener Konservierungsanstalt für Teppiche, Vorhänge und Winter- 
| kleider des 


 ALOIS JONAS, Wien, XIV. 


Huglgassı 


e Nr. 2t. 


H 
| 


PHONOGRAPH, 


HEUTE und morgen. Rennen in Wien. 3 Uhr. 

NACHSTEN MITTWOCH; Englisches Derby in 
Epsom. 

MITTWOCH den 1. Juni: Großer Blumenkorso 
in Wien 

IN ALAG nimmt morgen das erste Sommer-Meeting 
seinen Anfang, 

IN CHANTILLY wird morgen das franzosische 
Derby gelaufen. 

KOMMENDEN SONNTAG gelangt das Österreichi- 
sche Derby zur Entscheidung. 

IN PONTIVY verunglückte am Sonntag der Herren- 
zeiter M. Abnal Er fiel mit Zeoutes moi donc und blieb 
tot liegen, 

IN DEN JOCKEI-KLUB fur Österreich wurden пеп 
aufgenommen als Jahresmitglied Baron Johann Seidler und 
als Monatsgast Graf Fery Metternich. 

DER JOCKEI-KLUB für Österreich veranstaltet 
am Derhytage einen Extrazag von Pest nach Wien. An 
Passagieren wird es diesem Zuge nicht fehlen. 

HUGO GRAF KALNOKY, einst durch viele 
Jahre der schneidigste, geschickteste und populärste Reiter 
unserer Armee, feiert am kommenden 2 Jum seinen sech- 
zigsten Geburtstag. 

DIE NENNUNGEN für die von der Kampagnereiler- 
gesellschaft in Wien veranstalteten Konkurrenzen sind 
sehr befriedigend ausgefallen. Die Nennungen finden die 
Leser vollstandig unter »Reiten«. 

DAS MAI-RENNEN bildet die Hauptoummer auf 
dem heutigen Wiener Rennprogramme, morgen gruppieren 
sich die Freudenauer Rennen um den Mettopole-Preis 
und um das Reichenau-Hürdenrennen. 

IN EPSOM begmni übermorgen das Sommer-Meefing, 
dessen werlvollste Rennen die Woodcote Stakes, das 
englische Derby, дег Coronalion Cup, die Great Surrey 
Foal Stakes, die Oaks und die Acorn Stakes sind. 

RULER ist eingegangen, Er war lange Jahre 
hindurch der besle Deckhengst Rußlands und spielte im 
Zarenreiche dieselbe Rolle wie in England A Simon 
und bei uns Auccaneer. Er wor ein Zsanomy-Sprosse, 

MA wurde Donnersiag früh einer scharfen Probe 
mit Bob Adams unterzogen und hat dieselbe granzend be: 
standen. Seine Stellung im Vorausweitmarkte für das 
Österreichische Derby wurde dadurch hegresficherweite 
befestigt, 

DER BLUMENKORSO am 1. Juvi in der Haupt- 
allee des Praters verspricht allen Anzeichen nach grob- 
artig 20 werden und steht nach den bei den Blumen- 
handiera eingeloufenen zahlreichen Bestellungen eine sehr 
lebhafte Beteiligung in sicherer Aussicht. 


DASS VIER BRÖDER Renustallbesitzer sind, 
dürfte wohl vereinzelt dastehen, Ea sind dies Edmund 
Beckett Faber, George Faber, der Besitzer von Duke of 
Westminster, David Faber, der Eigentümer von Cappa 
White, und Captain Walter Faber, Der Leiztgenanute ist 
der jüngste der vier Bruder, aber сг war der erste, der sich 
einen Rennstall anlegte. 

DAS GESTÜT PAPA, aus dem schon so viele 
hervorragende Rennpferde hervorgegangen sind, stellt um 


| 6. Juni in der Freudenen sechs Jahrlinge zur Auktion. 


Unter diesen befinden sich eine rechte Schwester der 
famosen Vig, ein Halbbruder von Pillangó, eine Halb- 
schwester von Sodri und eme Stute, welche dasselbe Blut 
wie die schnelle Біра in ihren Adera führt, 

EINE GRABSTEINAUFSCHRIFT, die wohl kaum 
ein Gegenstück haben dürfte, zt auf dem Friedhof eines 
kleinen Ortes in England zu lesen: Sie lautet: stier 
legen die sterblichen Überreste von Мапа Jones, ge 
storben am 18. Janner 1841 mm Alter von Öt Jahren 
Ebenso die Überreste von John Thomas Jones, des Ge 
mahls der dahıngeschiedenen Frau, gestorben am 6. Mai 
1849 im Alter von 72 Jahren. Gewicht 554 Pfund.« 

DAS FELD im morgigen franzosischen Derby wird 
nicht sehr groß sein. Es sallen daran teilnehmen: Е. Blancs 
br. Н. Ajax (G. Stern), Dess. F.-H. French Foa (Birken- 
ruth), Graf de Bourbon-Bassets T.-H. Zssadoun (Partrement), 
М. Caillaults dbr, Н. Macdonald 11, (L. Spencer), В. Chans 
dbr. Н. Devis (A. Carter), E. Deschamps hr. H, Mada- 
polam (N, Turner), А. Merles F.-H. Moet (Rigby), Graf 
de Moltke-Huitfelds br. H. Rataplan (O'Connor) und 
E. de Saint-Alarys F-H, Monsieur Charvet (Р. Wood- 
land). Das wertvolle Rennen wird aller Wahrscheinlichkeit 
vach Ajax gewinnen. 

EINE ANDERUNG helangreicher Natur in bezug 
auf die Erlaobnis von Stallborschen dürfte im nachsien 
Reanjahre platzgreifeo. Um die inlandischen Reiter nicht 
ко rasch zu entweslen, wie dies jetzt der Fall ist, wo gar 
viele nach dem Erloschen Ihrer Siebenpfunderlaubais ent- 
weder ganz verschwinden oder nur unbedeutend beschaf- 
tigt werden, wil man in Hinkunft allen im Kontrakt 
stehenden jolandıschenReitburschen bis zur Vollendung ihres 
90. Lebensjahres in allen Altersgewichtsrennen im Werte 
von weniger als 6000 К eine Gewichtserleichterung von 
vier Pfunden einraumen, 

JOSEF STEINBACH vom Wiener Turn-Athletik- 
Klub s»Ausiriae hat die Weltmeisterschaft im Gewicht- 
heben pro 1904, welche am Pfingstmontag in der Wiener 
Katharinenhalle vor dichigefülltem Saale ausgetragen 
wurde, überlegen gewonnen. Auch die übrigen fünt 
Preistrager: Josef Graf, Johann Staudinger, Karl 
Witzelsberger, Franz Pitka und Berihold Tandler sind 
samtlich Wiener. Die auswartigen Teilnehmer, Georg- 
Schleidt aus Darmstadt und Josef Ludyık aus Prag zeigten 
zwar auch sehr schone Leistungen, blieben nber dach 
hinter den anderen zuruck. 

WELTMEISTER "pro 1904 im Ringkampf der 
Schwergewichtsklasse wurde bei den am vergangenen 
Donnerstag in Wien beendeten Wetikampfen der Wiener 
Rudolf Arnold, dessen Sieg етпе große Überraschung be- 
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Gestütsmeister 


deutete. Auch die nachstlolgenden drei Preise fi 
Sobne der Kaıserstadt, und zwar an Anton Sch 
rich Wolfram und Kar) Höltl, Den fünften und letzien | gleichfa 
Platz штет den Preisträgern егоһепе sich der gewallige | Ormonde bereits als Z ч t a S 2 a 
Bregenzer Oito Madlener. Der Dane Jensen und der | Kate zeigte er beson Dreijahriger sein nuer- gegenwärtig selbstandiger Leiter eines 
Pester Weisz, denen man hervorragende Chancen auf den ‚öbolıches Konnen, namentlich mit seinem dreifachen | Erößeren Gestütes im Auslande, praktisch 
SG prochen hatte, entianschten und gaben Sieg еп 2000 Guneen, im englischen Derby und | in seinem Fach, spricht deutsch u. slavisch, 

schlieBlich auf englischen St. r 1896. Ende 1887 stellte ihn sein ч i т Т 
i А e S s verheiratet, kinderlos, wünscht seinen Fusten 

IN KASCHAU зам die Rennen an den beiden Я А 3 т 

nahmen die Re Bali Н ab 1, Juli zu verandern. Adresse in der 


Pfngstfeleriagen einen sehr interessanten Verlauf, , denn der Нео А 
zumeist die weniger gewelteten Pferde siegten. on 12.000 P. St. Verwaltung dieses Blattes. 


in dem einleitenden Preis des könig Don Juan Bouc: 
Ackerbauministers, in welchem h Südamerka, Er ve 
unglückte Oberleutnant Josef dann nach Koliformen 
Walter Scott zum Siege steuerte. Erwahnen: 
Siege von Дафа unter ОЬ 
Armee-Steeple-chas t 
Lipcsey im Armee-Hürdenrenaen, voo Colibri ım 
und das toie Reunen zwischen Ya/atlan und 


з Herzogs von W 
er 


Grands Vins de Champagne 


de St. Marceaux & бе. 


e 

immerhin a 
eugen, der d: 
Fox hervartat, 


i Reims. 


Generalvertreter: GERMAN & GUNTHER, Wien, MILL 


Weltmeisterschaft pro 1904 im Ringen der L ERM 
Mariahilferstraße 17. 


klasse, welche in dieser Woche in der W 
rigenhalle entschieden wurde. Ha 
berg ging als Zweiter hervor, wahre 
Graz als bestplacierter Osterreieher erst den dritten Prei 
erringen konnte. Dann folgten М sy aus Wi wurde ein Mr. 
Kinzi von Kopenhagen, die Wie т und Winter etc. | Englands 
Ез bewarben sich um den Weltmeistertitel + G 
16 Konkurrenten, welche sich fast g 
Interessante und von beiden Seien mit größtem Ebrgeiz | schen Jockei-Klubs gerich 
und Aufbietung aller Krafle durchgeführte Kampfe e ist, om hier wiederg 
lieferlen »Mit Bedauern ist 

EIN ENGLANDER, und zwar ein Einwohner von | ein gr Teil der Reoupferde sich im В 
Liverpool, Каш ermes Tages vach Dublin und trat in einen | sonen befindet, welche dieselben nicht aus lauteren Motiven 
Friseurladen, um sich rasieren zu lassen, Der Barbier war | erwerben, sondera nur, um ein Mittel zum Spiel zu ha 
sehr geschwatzig uad als er vernabm, daß sein Kunde | ұз ist Pf SEA ыб, Чап. 
aus Liverpool kam, fragte er деп Herm, ob er schon | rein z Man kenn niemand verbieten, welche 
viele Liverpooler Steeple-chases gesehen hatte. »Nicht eine | gesellschaflliche Position er этет einnimmt, Rennpferde 
einzige,“ war die Antwort. Der Barbier trat еш paar | zu kaufe on nicht hochnotpeinliche Unter- 
Schritte zuruck und wiederholte mit der Miene das höchsten Ba ШУ КАШЫДЫ, der Ye 


zurückzukommen. 
ALL SIVIER ‚hat sch 


в ein Vorbild іо der | ———————— 
Im Jabre 1857 
en Renppl: 
Prozesse morali: 


Kön port. Hoflieferant 


4. DRÖHLICH 


Tailur for Gentlemen 


gerichtet wu 


WIEN, I. Neuer Markt 14, Mezzanin 


Telephon 5150 vis-ävis Hotel Meis! & Schadn. 


rer " Sebaa gg Ту. 3 е Renustallbesitzer anstellen. Aber weon klar 

eur, Da riel der Haarklinstler aus: »Aus Liverpool sein F Ich Шеше in Ragranter Weise Н 

und keine Grand National geschen haben! Ich hin ver 6 en а без Wien, I. Dorotheergasse Nr. 17 

dammt, wenn ich Euch rasierele Und er ließ den Herra den Turf von d gen Elementen zu übernimmt; Hinterlasaenschaften, Mobilien avs Uber- 

eingeseilt isen, säubern. 'So konnen dena die Stewards den Ргогеб Side- siodlungen und Gegenstande jeder Art, wie Gemälde, 
ORMONDE ist eingegangen. Das "Pferd des Jabr- | holtom-Adkins nicht mit Stillschweigen übergehen, deca Kunstobjekte, Klaviere, Harmaniums, й 

hundertsu, wie die Englander mit Recht dieses Ausnahms- | Adkins wurde durch diesen Prozeß gerichtet, Ich beanirage Dekorationsstücke, Wagen u, з т, 


von neuen Waren, zur Verateigerung, 


Anmeldungen taglich von 9—12 Uhr, auch brieflich 
und telephonisch (Nr, 2416). 


produkt ıhrer Zucht nannten, war einer der besten Voll- | daher, defi der Jockei-Klub Mr. Adkins von allen Renn- 
bläter, die je gezogen wurden, und gehört zu jenen wenigen | platzen Englands verweise, und daß keines seiner Pferde 
Pferden, die wahrend einer mehrjahrigen Ronnlaufbahn | auf einer englischen Rennbahn laufen dürfe. Lord Derby.« 
ungeschlagen blieben, Ormonde stammte айз dem Gestute ! Die damaligen Stewards, Marquis of Anglesey, Lord 


ognisches Tkunstgewerhe, dran och 


Man befrage den Hausarzt. Man befrage den Hausarzt. 


Königlich‘ Fachingen 


Aus dem königlichen Mineralbrunnen zu Fachingen. 
{шї strendster Kontrolle de KUNGI, Stanterederang a (ЕИ, wie das Wasser der Onelle ЇЇ, 


<a. O vove- 


Das als erfrischendes und auferorãentlich wohlschmeckendes Tafelgetrank langst beliebte 


Fachinger Wasser 


hat aich in den letzten Jahren durch seine erataunlichen Erfolge ohne alle und jede Reklame schnell einen Welt- 
ruf erworben und wird von vielen Tausenden von Arzten des In- und Auslandea zum eigenen Gebrauch bezogen. 


In der Broschüre des künigl. Geheimen Sanitatsrates Dr. Emil Pfeiffer „Das Mineralwasser von Fachingen“, 4. Auflage (Wieshaden, 

Verlag von І. F. Bergmann), werden die vorzüglichen Wirkungen des Fachinger Wassers mit Rücksicht auf seine chemischen Bestand: 

teile bai Gicht und Diabetes (Zuckerharnruhr), Harngries, Nierensteinen, akuten und chronischen Blasenkatarrhen, 
Magen- und Darınkrankheiten eingehend besprochen. 


lufe weni trufgeland 5 Я 
Е Оаа Fartgenetzt gehen uns freiwillige Anerkennungsschreiben von bekannten Universitats-Professoren und 


atrengatar Kontrolad. hervorragenden Praktikern zu, deren Originale auf Wunsch behnfs Einsichtnahme zur Verfügung stehen. 
"egierung irsin ва! 


ig! 
mal 


Wir liefern im Staätbetrieb I. bis XX. Bezirk frei ins Haus bei Rücknahme der Flaschen (ohne Pfand): 
Wir Ya Dee 20 große ( ?/: Liter Bordeaux-) Flaschen К 8.80, 
Tele ec 20 kleine (®s Liter Bordeaux-) Flaschen К 6.40. 


Mineralmasser-Vorsand: Wien, I. Schoftenbastai N, 14. 


Telephon 15683. 


о; 
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Offenes Schwimmhoneln für Merren, Schwimmhalle für Nome 


ich von 6 Uhr frh genffnet. Damıpf-, Naueht- nnd Wan 

mh. enee: Eegen, mei Ze 

#rnlauhunga-Inhalutarlım. Taliander Ans Pr Rudoir Soen. 
ke A 0 mëng 


"Wien, II. Obere Donaustrassae Nr. ӘЗ. 


Ludwig Erhardt] 


vorm. Jos. Steidl 
WIEN, XVII), Jorgerstraße Nr. 37 


Spezialist in patenlierlen und bewahren Pferde-Schnell- 
schermaschinen, eingeführt in den k, u. К. Hofatallungen 
Sr. Majestat -#wie bei dez meisten hahen Herrschaften, 
Militar-Kommanden und Gestüten, 
Telspbon Nr. I##7# (Interurban). 


$ emm Ten egen page 


*= an rot nt emm ЭШ 


Rene bpi 


' aat Cigarettenpapier 
AJ Пее Cigarettenhülsen. 
In allen Trafiken zu ТЕ» 


Das Getrank der vornehmen 
Welt in England u. Amerika ist 


»Hunter« 
Baltimore Rye 


Whisky 


Folnstes magenstarkondea Vor- 
dauungs-u.gelstigaa Anragungs- 
mittel. Erwarmt als Liqueur. An- 
genehmsten Erfrlachungsgetranik 
mit Soda oder Міпегаімаззег. || 


Ein einziger Versuch führl 
zu dauernder Verwendung 


Zu haben in allen ein- 
achlagigen Geschäften. 


Vorräthig in allen Cafes. 
[e er 


rimore Aie 


“ч! АНАНАН" 
BALTIMORE 


Шаш Powleit und der Herzog чос Beavlort sprachen 
dann die Ausweisung von Adkins aus. 


IN STEINAMANGER veranstallele das 
Regiment am 29. Mai unter dem hohen Prole 


Husaren- 
torale Ihrer 


k. u. k. Hoheit Frau Erzberzogin Isabella ein Wohltatig- 
keits[est, das nach jeder Richtung hin wahrhaft 
verlief. 


1 glänzend 
Um Ў Uhr kam die hohe Prateklorin mit ıhrem 

i т. k. Hoheit Herrn Erzherzog Friedrich, 
und drei Töchtern in Steinamanger an und die alier- 
chelen Herrschaften fuhren sofort in die Kavallerie- 
erne, wo eine Preireiikonkurrenz abgehalten worde. 
Zuerst fand ein Preisspringen statt, an dem Ritimeister 
von Schuch auf Sera, Oberleutnant J. von Vidos auf Sai. 
Oberleutnant? A von V: auf Biri, Oberleutnant 
Rothermana auf Krone, Leutnant Stuller auf Berthold, 
Leutnant v. Keresztes aul Dajka und Leutnast von G 
mörey auf Nelly teilnahmen. Die vorgeschriebenen Hinder- 
nisse wurden tadellos genommen. Dann folgte eine von 
den Herren Ritimelsier Munnich und Rittmeister Eugen 
Kriszt geleitete Kavallerieattacke, die slürmischen Beifall 
entfesselte. Ihr reihle sich етт von einigen Olfizieren des 
Regimentes gerillenes Jeu de barre an, bei welchem die 
Reıikunsı der Teilnchrner їо das hellste Licht gestellt wurde. 
Einen prachtigen Anblick gewahrte hierauf die von 9» Unter- 


offizieren und Husaren gerittene Csikosquadrille, groß 
Anerkennung fanden weiters die Vorführung zahlreicher 
Reiteriypen aus vergangenen Jahrhunderten, dns Springen 


eine vorzüglich dargestellie 
Braut dureh 
vor der hohen 
An die 
о ап, der durch 
t in den Millen- 
reist die Aller- 


über brennende Hürden und 
Pantomime, welche die Entführeng 
Betyaren schilderte, In cine Huldigung 
Prorektorin klang dieser Teil des Festes aus. 
Reitmatinee schloß sich ein Blumenkor 
die festlich dekorierien Sti der Sı 
niumspark fuhrıe. Um 7 Uhr abends 
höchsten Herrschaften von Steinamanger ab, um 8 Uhr 
(and elo Diner des Offzierskorps siet), an das sich ein 
Ball im Gentry-Kasino reihte. Alles in allem ein glan- 
zendes Fest, das grolstedtischen Charakter trog. Dabei 
ist aber zu bemerken, daD die equestrischen Veransial- 
tungen їп der Kaserne nicht nur Schaustellungen für das 
Auge, sondern auch ganz hervorragende Reiterleisiungen 
waren. Die Seele des ganzen Festes aber, der Arrangeur, 
der das во zeichhallige Programm entworfen und sich den 
Löwenanteı] эп seiner во vorzüglichen Darchlührung zu- 
sprechen darf. war der Regimeniskommandent selbst, 
Oberst Karl Reichsritter упо Scheibenhof, 
WAGENKARTEN fur den Blumenkorso am 1. Juni 
im Prater sind in der Komileekanzlei — bei der Verwal- 
tung der »Allgemeinen Sport-Zeitungs, L, 
St. Annohof — und bei der Firma August Sirk »zum 
Tourintens, Ecke der Karninersirade und des Kärntner 
tings, zu haben, Es wird für alle Gattungen Wagen nur 
die gleiche Wagenkarte za zehn Kronen ausgegeben, 
und zwor große Plaques, welche die Kutscher sichtbar 
zu Irsgen haben, Im Falle der Verschlebung des Korsos 
infolge schlechten Wetters "behalten die Wngeukarten 
selbstverstundlich ihre Gühlgkeit für den Tag der Abhal- 
т die Fußgeher ist diesmal der Eintritt in alle 


einer 


Fraters vollsändig frei, Beim ersten Rondenu 
der Allee 
Alt sein, desgleichen kommen zwischen 
d dem ersten Rondeau zehn 
амаг fünf links und 


denen je vier Komitee- 


werde beiden Seiten wieder geraumige 


Ты 
dem Pratersternvindukte u 


zu 


bunen ашр 


tten, 


Blumenverkaufsh 


fünf rechts zur Aufstellung. bei 


damen ihres Amien wallen und Zen Verkauf der Wurf- 
buketts besorgen werden. Die Jury für die Beurteilung 
der schänst dekorierten Wagen und fur die Zuerkennung 
der silbernen Ehrenpreise im Gesamtwerte von 2000 К 
erhalt eine eigene Richtertribüne, die zwischen 
dem ersten und zweiten Rondeou, und zwar rechts vor 
der Reitallee posliert sein wird. Die Fahrosdnung 


elbe wie heim Maikorso, mit dem Unterschiede 


ichlet sind, bis zum Lust 


дай die Wagen nicht 


Landes-Versiehe 


Land Niederosterreich mit reichen 
sıcherungs-Anstalten mit folgendem 


Die Lehens- und Renten- 
versicherungsanstalt : 


uchung)) vort 
+ oe te im 


, Brandschaden- „.... 
Versicherungsanstait: 


lba Uberwimmt 
Foläfrüchlen;, 


Hagel-Versicherungs- Фе уеге. 


ш. а 
" anstalt: 


Togel entstehen; 


Vieh-Versicharungs- meise versien 


TV. dis Anstalt Geier. ung See: det Е 


~“ Versicherungsanstalt: 


Sitz der Anstalten: WIEN, 


Niederösterreichische 


Im Interesse der des Versicherungsschutzes bedürftigen Bevolkerung bat das 


und zwar: 


Pesse Moral Versicherungen in ganz Cisleithanien ац 
ip den vornohfedenten Ко 


Pwenerzeugumae von ım 


gegen Verluste 


у. ае Шта!" und Haftpflicht nisse. nommat ва, 


Ppüicht-Yarnicherungen 


Fersicherungsbredingungen günstig, Primien billig. Unbedingte Sicherheit durch den 
Charakter der Anstalten als „ÖFFENTLICHE INSTITUTE“ geboten. 


rungs-Anstalten, 


Garantlemitteln ausgestattete Ver- 
Wirkungeskreise ins Leben gerufen, 


inatlonen, ala: Todaafall-, 
эп, sowie Volksvoralehorungen (letzte 
айе tätsversicherung, 


Versicherungen gegen Feuerschäden ап Gebsnden, Mobllien und 


еп Verluste, wele der Bared 


газа oder Veroichiune 
Niederösterreich gelegenen @ 


Grandstlcken dureh 


welehe Viebberitzer an 
beziehungsweise Pferdehestande erleiden 


та la Niederösterreich 
SCH 


Kollekstv. und Reiseunfall- und Hafi- 


I. Lowelstrasse 14 und 16. 


I hause hinabaufahren, sondern schon beim zweiten 
Rondeau umkehren konnen, Bezüglich der Preis- 
zuerkeunung für die schönst dekorierten Wagen wird 
dtingendst gebeten, das Folgende zu beachten: Jene Wagen, 
deren Nummern beim Vorbeifahren an der TRichtertribüne 
хоп der Jury verlangt werden, haben ach um 6 Uhr 
hinter der Jurytiibüne in der Abzweigung der Schlacht- 
hausallee zur naberen Besichligung und Preiszuerkennung 
einzufinden. Da die Richtertribüne auf der rechten 
Seite der Hauptalles, und zwar gleich unterbalh des ersten 
Rondeaus bei der Abzweigung der Schlachthansallee sich 
befindet, so werden die Wagen von der Jury nicht bei 
der Hinabfabrt, sondern Бег der Herauffahrt beurteilt 


und liegt es im Interesse jener Wagen, welche in den 

Preisbewerb treten, bei der Rıchtertribüne an der Außen- 

seite der Allee und bei der Jury langsam vorbeizufahren. 

Karten zu den Tribünen sind ebenfalls bei Auguat 

Sirk azum Togristen« zu hahen Reiter konnen beim 
ee nicht zugelassen m 

A. HUBER, k. und k. Holphotograph, Wien, I 
Stephansplatz 2, und IV. Margaretenstraße 36, Spezialist 
für sportliche Aufnahmen. 

DER sMAI-KALENDER 190{« von Victor 
Silberer, welcher soeben erschienen ist, enthalt die vol- 
standigen Resullate aller heuer in Alag, Meran, Wien, 
Ödenburg, Preßburg, Budapest und Fünfkirchen abge- 
haltenen Rennen mit den genauen statistischen Tabellen 
| uber die Erfolge der Pferde, Rennstallbesitzer, Vater- 
| pferde, Herrenreiter und Jockeis sowie die ın Wien und 
Budapest bei den Rennen erzielten Zeiten. Der »Mai- 
Kalender 19044 ist daher ein unenibehrlicher 
Behell für jeden Nesucher der Wiener Sommerrennen, 
ein kurzes Nachschlagen iu dem absolut verlaßlichen 
Büchlein bewahrt vor großen Verlusten. Preis 1 К. 

DIE KUNSTSCHULE Н. STREHBLOW, behòrd- 
lich subventioniertes Institut für Mal- und Zeichenunter- 
cht, I. sët. Aunahofe, Annagasse ĝa, nachst der Karniner- 
straße, veranstaltel vom 29. Mai bis inklusive 2, Juni eine 
bei freiem Eintritt zugangliche Ausstellung von Arbeiten 
rer Schüler und Schülerinnen. Diese ulhabrlich statt- 
findende Schwlausstellung ast sehr sehenswert und gleicht 
einer kleinen Kunstausstellung, da nicht nur gewöhnliche 
Schülerarbeiten sondern auch vorzüglich gemalte und ge- 
zeichnete Porträts, Laudschaften, Stilleben, Entwürfe etc. 
dort zu sehen sind. Se. k, п. К. Hoheit Erzherzog 
Ludwig fand sich auf der vorjabrigen Ausstellung sogar 
bewogen, ein Bild anzukanfen. 


Not ап ordinary Person. 

sI have come,e said Ihe young man, 
your daugbter's band.« 

The proud banker gamed over hin glasses at Ihe 
fellow and naded: ~ 

Well, have you any means of supporting her?s 

»Alas! I am poor, But hear шу some 

»Go оо, 

aWhen I spoke to Claudia about coming to see 
you abe 1018 me it was useless—that her mother was tha 
man of the house, and that I had belter ро to her. But 
I said "No, Your father way permit your mother to think 
sbe is (he man of the bouse, just (о humour her, but I 
have seon enough of him 1o know tbat when n matter of 
iraportance comes up his strong will must always amiert 
itself. Hia steength of character msy not be brought out 
by little (hing; stilt — =+ 

»My boy,« intèrrupted Ihe old gentleman, patting 
him on the shoulder, »I have kaown all along that yon 
were not one of those ordinary persons who are incapable 
of understanding whal is going on in (һе world around 
them. Take her, and may you always be happy.« 


ato ask far 


Nos Cuisinières. 
*Рёсїйёшеш!, Marie, il va falloir faire attention; il 

y a dans la purée des pommes qui sont très malderastes.e 
»Оп voit que ce n'est pas Fauto de monsieur qui est 

chargé de la cuisines, »Pöle möle.a 
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RENNEN. 


TERMINE, 


ÖSTERREICH-UNGANN. 

Wien (Sommer-Merting] - „26, 29., 31. Мау а, 4.5.7.9. 
Alag (I. Sommer-Mecting) ER Re 
Nyiregyháza 
Baden, 
Török Szent-Miklös || 
Krakau (Krakauer Rennysretn) ` 
Krakau (Gulizischen Herrenreiter- ки) 
Reichenberg. . Ge 
Alag (П, Sommer-Meoting) 
Krakau (Lemberger № Veto ` 
Sarajevo 

SC 

о) 


EK? i 
wë Tusk di 


Karlsbad 
Kottingbrun 
tok, 


"mp: 


Täira-Lomnie 
Kortingbrann, 
Раз (ишде Мао): 


Г 
D Eé a 20, äi 
"30. August, 1. Soptembar 

18., 15., 1 ` 


Wien (September-Mecting)i 4., fy 8, 10., 11, 


Ain (Beptember-Meetins) 
Post (Herbst-Meetlng): 


nember, 1-8 - day 


". 33, 15. September 
SE . Oktober 
"34.9, 16. Oktober 

27.16. Oktober 
0. 


Maros-Väsärhely. 
Eporjos . 
Klausonburg . . 
Groß-Kikinda . 
Wien (Oktober Meeting) 
Arad 


KO LAU VERST EIGERUNGEN 


mil. — 
PROGRAMME. 
Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Vierter Tag, Samstag den W Mai. 3 Uhr. 

І. MAIDENR D DREIJ. 8100 К. 1200 
Onkel Ен» О. kg ` Reporter... 26 àg 
Nikita `... . 044 n ` Malen > 
Vinga. |... Бф » Portner » 
Hipparion - , . . 56 Pislanls . . Ball, a 
Dem SER i 6 e 

И. HANDICAP. 8400 K. 2400 m. 
Casanova 4j.. . 65 Ar Vierer Bi. . 
Аштан Б]. ‚61 = Székely 3) 
Torquemada DS» Paprika dj. 
Babszi 3), . -D'a a Gerda 8j. . ‚4 > 
Bova Grazia Bj. , 553 » Меруесаке Bi. A8 > 
Mellósagos 3j.. 5» 

11, VERKAUESR. р ZWEI]. 2400 K. 1000 m. 


0.0.52 Ae Heidelbeere ., .§2 Ар 
11110 o Paia, ee e 
‚+50 an Dora . .  DÉ e 
„Da в Тіма veno .. DU e 
„483 л 
ІУ, МАТ-КЕММЕМ, 13.000 К. 1600 m, 
Diva 3. ...,51 Ag South Star 8). . . 491, Ag 
Zarina Г ‚+. 49h a Bonanza Sj. Du 
Durban 1684.» КЕ 
Harczos d Sn 53» 
Reve dor 3j. . DI > кш IN Aë, » 
Над 2... . 55 ж Csurgó dl. 6 >» 
Mamor Bj. 491), >» Сиро. DL 45 
V. VERKAUES-HCP. 9400 К. 1200 m. 
Angola dj. 80 Ae Bade. ...б6 kg 
Thetis Aj- DTi > Peirolay Bj. 5б > 
Corfu 4). 5%» Кай mortgage 3j.. 55 > 
en ШЫ; » Judith 3j Б о» 
Lassie 3. . . Gja » Akarat 8j. » 
ҮТ. STERPLE-CHASE. Нер. 5000 К 
Кайзшт б . . .77 Ae Pabam Dj. Gl Ae 
Vadoncz 76 ж Mademoiselle de 
Rosoglio A, Wh > Deois 4j. „60 = 
Villemer 4]. ‚6б я Gomb dj. G a 
VII. HANDICAP. 2400 К. 11 0 m 
Jenkins 4j. . . ,67 kg Pro gaiety dj. 49 Ae 
Malupri dj 68, a Sardou 5j. . . . „Al, в 
Bon sair dj, .. Dë з Alkonyat 4). 48% * 
Donald 4j. . . . . ба з Othmar 4j, . 48 > 
Tubiezam б, DI » Angola 4. . 4 > 
Royal Flush а. . ‚52, л Мазі 4) Ab >» 
Médiateur 5j.. . 59 a Wwilid... 43 >» 
Fünfter Tag. Sonntag den 29, Mai. 3 Uhr 
І. PREIS V. STADLAD. 2400 K. 3j. 2090 m. 
Ma 1:159, Ағ Баба Jacco .58 kg 
Divat BRDY я (Maba. o 2... 
Rhodope 58 >» Bona Grazia . . 54, л 
она 56], > Szekely . =. n -56> x 
Vaduz DÉI Gerda... . „56а 
Hirmonds I. 59,» Kikelet . >.. 58 > 
Bonjourmacher , .56 » Con amore ...59%, » 
Rövedor,...d6 » Рог, DÉI а 


П. RENNEN DER ZWEIJ. 4400 К. 1000 m. 


Барча. < 53 Mozart - Si м 
Bonjour . «53 Хата. 2 
Maduro - -58 Play or pay 
Agnes Forrás 54, Тай ... 
Bakaucsos . . . „55 Venezia : 
Heldın ША Danuhius 
Rose Bernd 5143 Juni 
Therese Raquin 51%, Szeretö 
Ш. VERKAU EI 


440) K, 3200 m 


Serenissimus Bj. 58. Ae 
Gyängysziget 4) 55 
Kegyeocz 4]. GH) 
Csurgó GI 
ora Grazia 3j. 63, > 
Szekely 3j. 4612 * 
Babsıi 3j. 

1V. METROPOLF-PR. 23.000 К. 2). 1100 m. 
Rag-tail Altvater , . 5A 
Bóbita Trocadėro 
Ratibor Mondsee 
Benvenuta . Rëss bimbó 
Patience . Tapanka 
György 


Sage Dank 
Buborek . . . Osalo . 
Senki Löbbet 


V. MAIDEN-VERKAUFSR. D ZWEI]. 3400 K. 


1000 m. 

Avenida Dës nr ` Кіну. 

Filler Tornya 
Dubios 


Madame Humbert 
Bona sera 
Barazdas 

Нергі Supcrieur 


Cako 


Walk 
VJ. REICHE 


AU-HURDENR. 12.000 K. 2400 m. 
A 


Marcheuse 4] DI Sphinx 4]. 6] Ae 
Applaus 4j 84у, Türelmes 4). Wa >» 
Påsmán 5]. 63 в Passe partout 6). 64, » 
Aconit bj 667, з 
УП. HANDICAP. 9400 K. 1600 m 

Caipész 4j «bh kg Augur Bj 

anova 4). . 504, = Revach 2}, 
Fulóluz 4 Wo. Epouscuse Bj, 
Bonanza $j. . . „59 >» Maresa A 
Donald 4 ‚ 101° = Partbenia 3). (inl 
Gombör а). 04у, » 4 kg mehr) 
Serenussimus 8. BU » Gerda 3j 
Kommarlinchendj.52 = Thetis 3. 


NENNUNGEN. 


Wien, Sommer-Meeting 1904, 
Sechster Tag. Dienstag den 31. Mai. 


П. HANDICAP. 40 К. 1900 m. 99 U. 

Gi М. Arco-Zinnchergs В]. br. St. Ir Spe. 

A. Drehers dj. br. St. Pro goùty, 8). br, Н. Butor, Bj 
br. Н. Radius und dj. hr. St. "Teohtl-Machtz, 

GI. Т. Festetics’ dj. dbr. Н. Donald, 

GI. M. Fries’ 3j, F.-S1. Lassie und Bj 

Bar. М Herzogs 3), br. Н. Zeie und В, 

L у, Krausz 3). RW. Ismeris und 

Mr. Lincolns 8j br. М. Rengo. 

N. v. Luczenbachers 8). F-H. Vinga. 

У. у. Mauiners 4j. PS. Tepa, 

Ти. Meichls Bj. dbr. Si. Zubicsim, 

L. Schindlers 4. F-H. & und 2. br, St. Parthema. 

Ludw v. Schosbergers 3j. F-H. Gombás und 8]. dbr. W. 
Fogoly. 

Privz M. Е. Taxi? bj. br. H. Frundsberg. 

Gí L Тїдшїшапзйотїя dj. br. W. Barbarossa IL, 8j. 
br. St Ep useuse und Bj. F,-St. Zuguade 

Bar. S. Vechtritz' 3). br. Н. Roman, 

Rad. Ritt Wiener v. Welten ii. br. II. Negomplen. 

Capi. Zs. 3]. br. И. Parner, В] br. Н. Salute und 31, 
br. St. Раян. 


IM. LADY-PATRO) К. 700 X. 1000 m. 17 U. 

А. Baltazzıs dj. br. St. Жоп so. 

Gf. Е. Batihydnys fü. br. Wi Ormöd. 

Ernst у. Blaskovils‘ 3j, Е, Parányi. 

A. Drehers 3j. F.-St. Safe, 

GL Т. Festelics’ fj Н. Durban. 

Gf. М. Fries’ A br. W. Mulupri 

Gf. А. Henckels 8]. dbr. H. Gonfrater und Bj 
Maritima. 

Bar М. Herzogs 3j. F.-St. Columbia 

Bar. Н. Konigswarters 4j. F-St, Hamis. 

У. v. Moutners 8]. Sch.-H. Uncas- 

Bar, Gast. Sprin; 4j. br. St Példa. 

Ваг, S. Uechtritz' 4j. . Aachen und 8]. br. Н. Caipó. 

Rud, Ritt. Wiener у. Weltens 8]. br. Н. Negomglen und 
8). F-H. Nupommors. 

сар. Zs. 3). br. Н. Salute. 


j. br. St. Zrinki. 


F.-St 


V. STAATSPR. 6000 К. 2400 я, 10 U. 
СЕ EL Balthyanys Jj. Е.-Н. Ma. 
Erast v. Blaskorits’ 4j. br. Н. Метех. 
G Degenfelds dj. F.-Sı, Rrodope. 
A. Drehers 3j- br. St. Zarina. 
Gt. N, M. Eserhazys 8}. br. H. Zonjyourmacher. 
GF. T. Festetics’ 4]. br. Н. Jenkins. 
E Georges 6). br. Н. Swsento und Bj. br. H. Blocksberg‘ 
Schosbergers 3j. br. St. Alkelet. 
Gust. Springers 3j. Е.-Н. Fadinard, 
Нер, 6000 К. 4000 m BU, 
. Corelli IT, 


= 


Fürst Fr. A 

А. Drebers 

І. ». Kraus‘ 

У. v. Mangers 
und DL F.-W. 

Bar. Art. ae j. br. W. Mystery 

Obi, Gf. P. Ors:ich’ 4j. br St, Mad moiselle de Deols, 


Е.-Н. Knalauer, 
br. Н. Vadoncs. 
dbr, Н. P'insite Dj. dor. W. Aeonit 


RESULTATE, 
Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Dritter Tag. Donnerstag den 26. Mai. 
Gute Bahn. 


7. MAIDENR D. ZWEIT]. 3100 К. 1100 m. 
Capt. Zs. schw H, Junak у, Lusikandl— Comtesse Josefine, 


56 ze (Bolton) EE SE ‚ Bonta 1 
L. Egyedis br. St. Бега, 51 kg*) . . Bichler 9 
Gf. Tass Festetics’ F.-St. ейт, dé ze R. Huxtable 8 
Ant, Drehers F.-St. Tigra, Dik Adams } 
Gf. Jos. Palllys be, Н. Ben Nevis, бв Ae Taral + 
Gr. М, Arco-Zionebergs K.-St, Zar, 040, Ag Southey 0 
EI. у, Blaskovuls’ F-H Sou jour, BB Ag» Lewis 0 


Lad. Schindlers br. St. Airey, 044, Ar, - . Kollicaek 0 
L. v. Schosberpers F.-St Tornyi, Ad], kr Walkington U 
Dt L. Trauttmansdarfls br. St. Madame Humbert, DÄ Ag") 


Seidemann U 
Tat. 68:10. Platz: 09, 7, 64:50. Auf die anderen 
Pferde enılallende Quale 30 Heldin, 48 Hon jour, 
14 Pergola, TÌ Den Nev s, 196 Ттт, 990 Isar, B97 Ma- 
дате Humbert, 437 Tornya, TIT Kitty. Wett: A Heldin, 
Fundk und Pergola, А Йоп у ur, 6 Ben Nevit und Mas 
dime Humbert, H Tigra und To пуа, 12 Jee und Ku y. 
Leicht mit zwei Langen gewonnen; eine Halklange zurück 
die Dritte Wert: 2980, 407 K, 400 К der Rennkasse, 
П. VERKAUFSRENNEN 2400 К, 1600 m. 
Gests. Somasi A br. Н, Cruryd v. Qolip Piros Szegi, 
110и) K, 011, Ae (Ball) 1:452, ‚Тага! 1 
Mr. Whites Bj. br. St. Sammerfrische, 1000 K, 484, Ae 
Morlinkovich A 
L. Egyadis б]. EW. eichten, 8000 К, 164, Ar 
әз. 


Gf en аны бр. br. W, Capet meister BON K, 
Be: ‚. Walkington 4 
Bar. Ae. Vechtritz' Bj. br. H. Roman, 3000 K, 41 Ag") 
Fetmg 5 

Capt 28 6j. br, H. Zeriass, 3000 K, 58 Ag Bonta U 


ot.: 99:10. Platz: 87, 86-50. Auf die underen 
Pferde entfallende Quoten: 99 Sommerfrische, 54 Roman, 
57 Matchdoy, 106 Cupellmeister, VIB Perlasa. Weit: 


1%, Gsurgd und Sammerfitsche, 344 Matchboy, 4 Roman, 
6 Perlass, 10 Capelimeister. Sicher mit zwei Langen ge: 
wonnen; eine Halslange zurück der Dritte, Der Sieger 
wurde um 1190 K sen ОБН, СГ, Р, Orssich erstanden. 
Wert: 1970, 850 K, 650 K der Rennkanse. 


11. RENNEN D ZWEI]. 8400 K 1000 m. " 


Ant, Drehers schw. St. Agnes Eon у, Bennitthorpe— 
Agnes Osborne, 57 Ag (Adam: 104, . Adams 1 
Gr. Art. Henckels F-H, Ане”, 56 ig Walkington 2 


„ Egyedis br. H. Barbar, 56 kg Lewis B 
Bar VG Harkanyis br. St. Ё.озегрїла, au kg“) Heldt 0 

9:10. Platz: 1141:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten. 34 Burbar, BG Ihneral, 59 
Proserpina, Wett.: Pari Agnes-Forrds, 9 Barbar, 4 Mineral 
nnd Prosergina. Sehr leicht mit zweı Langen gewonnen; 
ebensoweil zurück der Dritte. Wert: 2980, 400 К, 260 K 
der Rennlasse, 


IV. CAMBUSCAN-R. 12.000 К. 2400 m. 
Aud. у. Pechys 4j. br. H. Monte Christo у. Matchber 
Sen me, 61% kr (Milne). 2:41 Taral 1 

Ludw. э, Schusbergers 3). br. St. Кїйєє, 49 kg 
Marlinkorich 2 

Gf. Tass. Festelics' 4j. br. Н. Jenkins, 631, kg 
R. Huxtable 3 
Bar. M. Herzogs 3j. br. Н. Баби, DU kg. . Baines 4 
Anl. Drehers 8j. hr. Н. Vagus, BU, Ae ` Cleminson 4) 
Nik. у. Lucsenbachers 3), br. St, Mariska, 52 Ag Lewis O 
ot.: 61:10, Platz: 147, 116 :50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 36 Mariska, 81 Аа т, 44 
Kikelet, 82 Vadus, ЧО Jenkins. Wett.: Lie Mariska, Dik 
Kielet, З Hadur, 5 Zort og und Monte Christo, 8 Vaduz, 
Nach Kampf mit anderthalb Langen gewonnen; vier 
Langen zurück die Dritte. Wert: 10.000, 1500, 500 K, 

1150 K der Rennkasse. 


ОТЕ 


I. Bez. 


Nr. 16. 


Banernmarkt 


Wagen-Dekorationen 


пе dm 


Biumenkorso 


übernimmt die 
Runstblumenfabrik 


ЕЭ паше а 


Mariahilferstraße 


ҮП. Bez. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG, 


128. MAT 1904. 


=JÄHRLINGS-= 
VERSTEIGERUNG. 


In der Freudenau kommen am 6, luni nach- | è 


stehende aus dem Gestüte Papa stammende 
Jahrlinge zum Verkaufe: 
1. Brauner Hengst | 
v. Timothy a. й. Angostura. 
Brauner Hengst 
у. Guerrier а. й. Pistache, 


3. Fuchs-Stute 
у. Ganache a. d. Palmarum. 
(Palmarum ist die Multer von Da kommt sie.) 
4. Fuchs-Stute 


у. Gaga a. d. Vinaigrett 


(Dieser Jahrling ist die rechte Schwester von (ig. der Ge- | 
winnerin der beiden Stutenpreise эп Wien u. Budavest 1902 | 
und des Königin Elisabeth-Preises in Budapest 1908.) 


5. Fuchs-Stute | 
у. Вола Vista а, d. Soll ich. 
Braune Stute 


у, Dunure—Klimbim. 


Dieser Jahrling führt A 
a. d. Zeökisyn-, deng 


lbe Blut wie Bitva v. Dunure 
die rechte Schwester | 


yne і 
von Klımbim) 


Vorzügliche 
Wettrenn-Perspektive 


mit den besten rein 
achromatischen Glasern, 
starke Vergrößerung, 
großes Gesichtafeld, heil 
und rein zeigend; Wett- 
renn-Perspektive mit 
Etui, Riemen und Extra- 
lederschnur von 18 K, 
in Aluminiumfausung 
von 40 К anlwarts. 


Prismen-Feldstechen 


von Zeiss, Goertz, 
Voigtlander, 

Steinheil, Busch, 
Hensoldt 

zu Originalpreisen. 


Für die Gute jedes einzelnen 
nstrumentes bürgt das bekannte, 
gute Renomee der Firma. "2 


Man verlange das neueste Preisverzeichnis. 


Otto Schleiffelder 


Optiker 
WIEN, Stadt, am Graben Nr. 22 (Ecklokal). 


'Vorzuglichster ınlandischer 


Champagner 
Törley Talismann see 


Jos. Törley & Co., Promontor. 


Generalvertretung für Österreich: 


Franz Weislein 


Wien, Il. Gzerningasse Nr. 14. 
Telephon 15967. 


=== 


HOTEL- RESTAURANT 


CONTINENTAL 


WIEN 


PRATERSTRASSE 


Zur RENN-SAISON SEHR BELIEBT 


WEIT. 2490 К. 1000 m. 

е à surgrise у. Achilles П.— 

, 45 Aert (Milne) _ Fetting 1 

St. Zeen, 8000 K, МУ Lewis 2 
20125, 2000 K, 45 Ae?) 

Friedr. Rothľuss 3 


K, 484, èg . Baines 4 
Cainka Ранпа, 2100 K, 
Ge д Jenek 5 
Zs. F-H. Henri rur, 4000 K, 54 kg Вона 6 
Trautimansdor ffs . Dubios, 1000 К, 43 Zen 
Pis 7 
Foglalt, 4000 K, 49 Aer rek В 
94:10. Pla‘ 0, 89, 74 Auf 


entlallende Quoten: 54 Gond с 


SL Mente, 91 Henri Supérieur, 
Wett: Ph Bot 
LEE E Panna, 
Dubios und Mente, N Langen 
wonnen; eine halbe Tange zurück die Dritte 
Lang Siegerin wurde um 9900 K 


von Bar. 
600 K, 
NR =; ЕЕ 


Ip. H Номае 2 


Victor Silberers 4). F.-W 60 Ae 
Frank Lawton Я 
Obl. Gf. Р. Orssich’ 4j. br. S Machan 4 
Mr. Lombions 6), dbr 51, Ae 
Obl. Joh. Aresin-Fattoas 4j 
Nik. Györgysis $, br. H. András. 65 de J. 
Tot.: 40: 30. Platz: 62, 60, 73: 50. Au 
Pferde entfallende Quoten: 39 Rama Aur з, DI S 
ger, 61 Klura, Bd ‚111 #eimehen, 41 
Wett: 1%, Roma (мг г, 3 Gomb, 4 Mirsge und Semme- 
ringer, 1 Heimchen, 8 Klara, 12 Andrds. Leicht mit 
uoderthalb Langen gewo zehn Langen zuriick der 
Dritte. Andrds warde angehalten. Auf die Siegerin er- 
folgte kein Aubot. Wert: 950, 500 K, 380 К der Rean- 
—. 
9400 к. 3j 1% 


VIE. HANDICAP. 
Schindlers br. St 


Parthenia ч. Gega—Parlisaue, 


(Privat) oe „Lewis 1 
. Fries! F.-St. Zassıe, Däi Taral 9 
Ant. Drebera br. Н. Sútor, 59 Ар. . Adams 3 


Aldorat, 58 be. . S. Bulford 4 


örpyeis F.-H й 
Я. Reve d'ar, 6022 R. Huztable О 


Fesleties’ 
Capt. Zs. br. H. Partner, 59 Ар . 27. Bonta 0 
Lodw. у. тапка" F.-W. Zrmeros, 50 Ё Fries 0 
Ludw. v. Schosbergers dbr. W. Geh 59), ke 


Walkmgton 0 

Tot: 97:10, Platz: 94, 69, 96 : 50, Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 96 Lassie, 47 Reve d'or, 
61 Aldosot. 94 Büter, 98 sera, 126 Fogoly, 317 
Partner. Wett: 1, Lassie, 3 Aldosat, б Fogoly und 
Reve d'or, G Bútor, Jimeros und Parthena, 8 Partner. 
Mit zwes Langen gewonnen; zweleiuhalb Langen zurück 
der Dritte. Wert: 1950: 400 К, 530 К. der Rennkasse. 


Chantilly 1904. 

Маз, 

enken, Bj, 

fields Pride— Poupee, 
‚б. Stern 1 
Beilhouse 2 

. А. Carlier 3 


Sonntag 
PRIX DE DIANE. f 


2100 m 


Peina Murals б 


Нер. v. Gran J. Сыйда 4 
Prinz Murats Lynham U 
Gf. Fels" Sch-S1. ER Аг. Ransch 0 
А, Foulds F-St Russell 0 
A. Abeilles F.-S N. Turner 0 
GF Le Ма rning Ae Clemson Q 


Bitkenruth 0 
Bes. 0 


J. de Brémonds F.-St. 
F. Charons br. St. issa, 68 
Bar, Foys Sch.-St. Bethania, 
Gf. H. de Pourtalös' br, St. 
Th. Dousdebes’ F.-St. Bla 


Мопроћа. 


GL Feis br. St. Fair Sh 


. Red River, 
St. Day Dr. 
ques br. St. Æchidna, 58 ke В 
Tot.: 484, :10. Platza 16, 24, 32: 10. Welt.: 4 
idne, 9:2 Profane, 6 Nature, À Borgia, 10) Feuliede СА 
12 Faconde, 14 Bi: 90 Zlanche de Castille, 
Sarre, 50 Mongolia, Lehissa, Paguita ГГ, Gauloise, Del- 
fhine oder Red 100 die andern. Leicht mit drei 
Laugen gewonnen: zwei Langen zurück die Dritte, Wert: 
107 200, 6000, 3000 Franken. 


BERICHTE, 


Wien, Sommer-Meeting 1904. 

Dritter Tag. Donnersisg den 96. Ма 

Dem verregneten Tage des Stuteupreises folgte ein 
wunderbarer Frühjahrstag. Prachtiger Sonnenschein herrschte 
und so durfte es nicht wundernehmen, daß der Besuch 
für einen Wochentag ganz gut war. Der Sport war gut, 
stand aber deck hinter dem der Pfingstiage 
Hauptrennen des Tages, 


das Cambuscan-Rennen, brachte 


sechs Pferde an den Pfosten, darunter Madár, der aber 
nur als Vierler einkam und Monte Christa, und 
Jenkins im Ziele den Vortritt lassen mußte. Der Milne- 


Stall-gewann dann noch mit Soe è surprise das Ver- 
kaufsrennen der Zweijahrigen 


ck, Das | 


Das Maidenrennen der Zweijahrigen ver- 
sammelte zehn Vertreter des junpsten Jahrganges am Ab- 
laufspfo: Als die Bander emporschnellten, seizte sich 
Ben Nevis au die Spitze vor Bon jour, Heldin, Pergola, 
June: und dem Rest So kam die Gesellschaft bis vor 
deu Geldenplatz, wo Bon jour zurückfiel, indes Zuse? 
seinen Platz verbesserle und an Pergola und Heldin vor- 
beigiog. Vor den Tribünen war der führende Аел Nevis 
mit seinem Können zu Ende, wahrend Fund in Front 
ging Pergola und Heldin versuchten ihn zu erreichen, 
doch Junák siegte leicht mit zwei Langen gegen Pergola, 
hinler der eine Halslangs zurück ей іл den drilten Platz 
besetzte. 

Für das Verkaulsrennen wurden sechs Pferde 
ttig gemacht. бзш» war am schnellsten auf den Beinen 
den Weg vor Matchbıy, Perlasa, Capellmeister, 
mmerfrische und Roman. Nach 300 m ging Capell- 
‚meister auf den dritten Platz hinter Csurgå und Matchboy. 
Als das t in der kurzen Wand war, kom Cafeil 
er mit einem Vorstoß und galoppierte als Zweiter 
hinter Cs тог Matchboy und Sommerfrische bis zur 
Einlaufsecke, wo er geschlagen zurückweichen mußte Als 
Pferde in die Gewinnseite kamen, nahm Sommer- 
che das Rennen auf und drang auf Crurgó ein. Dieser 
wann aber sicher mit zwei Langen gegen Sommerfrische, 
ne Halslange zurück traf Mafchboy als Dritter ein. Der 
Sieger um 11900 K von Oberleutnant Graf 
P. Orssich erstanden 

Ae Rennen der Zweijahrigen nahmen vier 
orrds sicherle sich nach Fall der 
en größeren Vorsprung vor Mineral und 
Ahrend Proserpina dan Feld abschloß, Ohne 

kam das Quartett s Ziel, welches 
als sehr leichte Siegerin en var 

passierte, Burbdr tral ebunsoweit бек ale 
em 
Das Cambuscan-Rennen wurde von sechs Pferden 
ten, namlich von: Vaduz (Clemiason), Jenkins (К, 
Huxtable), айне (Baines), Mariska (Lewis), Mante Christo 


die 


wurde 


Re sofort e 
Barbár, 
Veran 


bis 


(Taral) ond Kiksiet (Marlinkovich), In swer Treffen ging 
das Feld auf die Reise. das erate bestand аша Лал fe, 
Monte Christo und Kiket, das aweite aus Fenkini 
Hadu: und Vaduz, der am Start einige Langen verloren 
Beim 2000 Metor-Start war Marirka in Front vor 

t, Monte Chr: Hadür, Yonkins and Vadus, So 
Sechserfeld his zum Meilenpfosten, Mariska 

zeigte noch den Weg, wahrend А еШ! auf den dritten 
Piate hinter Monte Christi zurückzeoommen wurde. Das 
Feld, welches ziemlich auseinandergerisnen wm web 


sich in der kurzen Wand zusammen, Mariska ж ze 
in Front vor Monte Christo und Kikelet. Als die Gerell- 
schaft {а de Gerade kam, waren Mariska und adur in 
Nöten und Afonte Christo тор an die Spilze, gefolgt von 
Kikslet чоё Jenkint, Monte Christo und Kikelet ntrehten 
im harten Kampf dem Ziele zu, welches Monte Christo 
anderthalb Langen vor Kikelet erreichte. Jenkins besetzte 
vier Langen zurück den dritten Platz 

Im Verkaufrennen der Zweijührigen schickle 
Mr. Beeson acht Pierde auf die Reisc. Mit gegebenem 
Zeichen übernahm es Henri Superieur den Weg zu zeigen 
vor Borte a surprise und Dubios, der Rest folgte im Rudel. 
In dieser Ordnung kam die Gesellschaft bis zur Distanz, 
wo Henri Superieur gurickhel, wahrend Boie a surprise 
die Führung übernahm. Da kamen von hinten Gundolaz, 
Mente und Cake Wulk mit einem Vorstoß und drangen 
auf Borte д surprise ein, die Achilles Il-Stute hielt diesem 
Angriff aber stand und gewann sicher mit drei Longen 
gegen Monte, die im Ziele eine halbe Lange vor Gondolat 
war, Die їз wurde um 2400 К кор Baron Hermann 
Könlgawarter angekauft, 

Für das Verkaufs-Hürdenrennen wurden sieben 


Pferde gesattelt, Noch mehreren falschen Starts gelang 
endlich ein Ablauf, bei we chem Afıraye am besten fort- 
kam, der Rest folgte im Rudel bis auf András, der 

ете Langen zurück Leizter Am Meilenpfosten 
war Heunchen in Front vor Rama thur i Semmeringer, 
Mirage und Сотћ. Heimchen vergrößerte ıhren Vorsprung 
immer mehr und führte vor dem Einbiegen in die kurze 
Wand mit mehreren Langen vor Mirage, Semmeringer, 
Rama thur' © und Gomb. in der kurzen Wand fiel Mirage 
zurück, ebenso Semmeringer, Kama thur’ i ging hier. ge 


jolgt von Gomò, vor. Vor der varletzien Hürde war Hew- 
chen geschlagen und mußte weichen, wahrend Gomb und 
Rama ba" è Gort an Gurt die Getade herunter kamen. 
en Bahn behielt - (олг schließlich die Ober- 
ndertbalb T.aogen gegen Razni 
zer traf zehn Lungen zurück als 
Die Siegerin erzielte keln Anbot. 


Dritter ein. 
Für das Handicap fanden sich acht Pferde am 


Start ein, Aldosat war am schnellsten auf den Beinen 
und brachte das Feld vor Parthenia, /asvie und dem 
Rest auf die Reise. Nach ZU = galoppierten Aldosat 


und Partkenia vor den ubrigen Pferden neheneinander, 
So kam die Gesellschaft bis хог den Guldenplatz, wo 
Farthensa in Front zog vor A'dosat, [азге und Кете d'or. 
Parthenia galoppierte überlegen dem Ziele zu und gewann 
leicht mit einer Lange gegen Larste, hinter der zweiein- 
halb Langen zurück úkor Dritter wurde. 


NOTIZEN. 


MONTE CHRISTO, der Gewinner des Cambuscan- 
Rennens, wird zunachst am Buccancer-Rennen teilnehmen, 

EINEN DOPPELERFOLG errang vorgestern эп 
Wien der Milnesche Stall mit Monte Christo und Borte 
а surprise. 

REUGELD erklatte Herr Viktor Машпег von 
Markhof für Zope de Vega in allen Engagements in 
Osterreich-Ungarn. 

IN HURST-PARK wurden am Montag acht Pferde 
des Mr. R. Sivier zur Auktion gestellt. Sie erzielten 
aber durchwegs пит maßige Preise, 

KIOTO wurde von einem Niederbruche ereilt und 
kann daher sein Engagement ım Reichenau-Hürdenrenaen 
nicht erfüllen Er wurde gestrichen, 
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PATERSON, der vor einiger Zeit nach Frankreich 
abgereist ist, hat dort bereits ein Engagement gefunden. 


Desgleichen Townsend in Deutachland. J 


CORELLI IT. ist in den Alleinbesiiz des Fursten 
Franz Auersperg übergegangen. Fellenyos, die bisher 
Rittmeister Raron Hugo Lederer gehörte, wanderte nach 
Deutschland, 

RORO, der alte Xainba Zes-Sohn des M. J. Slero, 
ist ein mehr als nützlicher 5ієерјег. Am Mittwoch 
gewann er in Colombes wieder den Prix du Sport de 
France von 20.000 Franken, 

DELAWARE, der in Deutschland traimerte Drei- 
jahrige des Herrn Viktor von Mautner, gewann am Mitt- 
wach in Hoppegarten das Trachenberg-Reunen gegen Nord- 
landfahrer und Belomantie. 

IM BELGISCHEN DERBY, das am Sonntag in 
Brüssel gelaufen wurde, blieb M. 
Sieger gegen die favorisierten Riboucourtschen 
Beau Sire und La Marechale. 

PRELLER, der Gewinner des Amsinck-Memortal 
in Homburg, siarteie am Mittwoch im Ard Patrick- 
Reonen in Hoppegarten als Favorit, wurde aber von 
Lucca und Ballerina geschlagen, 

SCEPIRE scheidet infolge der Ausweisung von 
Mr, Sivier nicht nur aus den Priecess оГ Wales Stakes, 
sondern auch aus den Rous Memorial Stakes und ows 
den Hardwicke Siakes in Ascot. 


RENNFARBEN für das Jahr 1904 Jelen ein- 
tragen: Leulnant Gral Zdenko Schönborn: rat-gelb quer- 
gestreift, rote Kappe, und Rittmeister Аш Wraub: 
dunkelblau, schwelelgelbe Armel, gelb-blaue Kappe mit 
Goldquaste, 

LA CAMARGO war om Sonntag іт Prix Hedov- 
ville m Chantilly tatsachlich Zweite hinter Саал blieb 
aber schließlich unplaciert, weil sie disqualifiziert werden 
moble, nachdem ihr Jockei nicht dos richtige Gewicht zur 
Wage zurückgebracht hatte. 

FUMISTE, welche in der XI. Berliner Inter 
nationalen Steeple-chase in Karlshorst französische Ка 
zum Start hatte tragen sollen, ist niedergebrochen. Damit 
ist der einzige Fremde aus diesem Rennen ausgeschieden, 
die Deutschen werden unter sich sein, 


IM LADY PATRONESS-RENNEN am Diensta 
in Wien findet sich eine рше Fliegerpesellschaft engagiert. 
Es wurden für die über 1000 m führende Konkurrenz 
u, а. Durban, Bon soir, Malupri, Ormöd, Uncas, Aachen, 
Сирі, Nugommorv und Columbia етап! 

MA erhielt ei neuerliches Kugagement im Siaa 

reis am Dienstag in Wien, эп dem er u. а. auf Slach 

Jemen Йети {+ эж Noms чей A 
мойе könnie, Da ZusummentreBen von Ma und Blocks 
berg in einem Remen vor dem Derby ware zu schon, 
aber es wird wohl echt dazu kommen. 


ACHT PFERDE, deren Heimat Österreich-Ungara 
ist, starlelen wahrend der Pfingstleiertage auf deulschen 
Rennbahnen. Zwei davon konnten als Zweile pluciert 
worden, namlich Orchidee im Eppendorler Jugdrennen und 
Dodó im Langenhorner Jagdrennen, beide in Hamburg- 
Groß-Borstel, Unplaciert liefen in Stuttgart: Bants, 
Cash, Zuniculi-funieula vod Лоте und in Karlshorst 
die Halbblulern Cara min. 

HERR EUGEN BOROSS bat den Kontrakt mit 
seinem bisherigen Trainer Frank Snel) gelöst, weil dieser 
Mann der ihm gestellten Aufgabe nicht gewachsen war 
Die Pferde, welche dringend der Rubo liedürfen und von 
denen deshalb auch keines nach Wien zur Bestreitung des 
Freudenauer Sommer-Rennen gekommen ist, verbleiben 
bin auf weilerer unter der Obhut von Horvath, Zwei der- 
nelben sind Übrigens au Gedärmkatarrh erkrankt. 

DIE ERSIEN NENNUNGEN für die 
des heule beginnenden Alager Sommer-Meelinga 
recht befriedigend ausgefallen, so daß guter Sport in Alag 


Pferde 


Rennen 


su erwarten ist. Von bekannieren Pferden wurden 
Angolna, Moloch, Coin, Awgustın, Fulwa, Batran, 
Lubin, Kobber, Kosdh, Kortes, Flying Dragon, Най” 


mann, Tromf, Biztos 


Ikaros, Jagello, Felicitat, Prima Ha, 
Nydjas ge, (йг die einzelnen Konkorrenzen gemeldet 

DIE PROPOSITIONEN für die internationalen 
Pferdereunen in Ostende sind veröffentlicht worden. Der 
Grand Prix d'Ostende, der sm 31, Juli zur Austragung 
kommt, ist mil 30.000 Franken dotiert, for dreyabrıge 
und ältere Pierde aller Lander offen und führt über 
2100% Das Grand Criterium d’Ostende wird sm Ý August 
gelaufen, Das Rennen ist mit 40.000 Franken ausgestattet, 
ist für zweijährige Hengste und Stuten aller Lander und 
geht über 900 m 


WAS MER’S DENN, der als Zweijahriger ein sebr 
maßiges Rennpferd war, ist ein guter Dreijahriger ge- 
worsen. Am Dienstag liel der jetzt dem Herra Е. Linder 
gehörige Ausmarker-Sohn im Jubiläums-Preis in Hoppe- 
garten ein totes Rennen mit Irmin vor Jamaica, іт ge- 
schlagenen Felde befand sich auch Sen? Scotch, der Ge- 
winner des Henckel-Rennens. Ein anderer ehemaliger Trager 
der Arco-Zinnebergschen Farben, Ostende-Expreis. ge- 
wann dem Него R. Bühler am Pfingstmontag in Stuttgart 
деп werivollen Preis von Weil. 

VON DEN REITBURSCHEN, welche zu Beginn des 
Rennjahres noch eine Reitererlaubnis von sieben Pfunden in 
Anspruch nehmen konnten, haben Janek und Fries dieselbe 
bereite verloren. Bei Paul Lovasz erlischt sie heute, be 
Anton Neumann am 31 Mai, bei Maitb. Mali am 1. Juli, 
be E. Prelzner am 5. Juli, bei Bichler am 15. August, bei 
Seidemann am 20. August, bei Heidt am 3. Septemher 
und bei Ujka am 8. September. Fetting, Sichno, Barton 


Guyois Argonaute | 


sind | 


und der kleine Pache verbleiben noch das ganze Jahr 
über ım Besitze der Reitererlaubnis. 


ANNULLIERT wurde das Küsttiner Jagdrennen am 
Pfingstmontag io Berlın-Karlshorst. Es stellten sich nur 
zwei Pferde, Aschera und Waldmeister, dem Siarler, 
wovon bereils am Tribünensprung Aschere тейепоз warde 
und entlief. Sie wurde wieder bestiegen, da mittlerweile 
Waldmeister im Weldchen vom gleichen Geschick ereill 
worden war. Aschera kam als Erste an die Fliederhecke, 
wo sie zum zweilenmal ihren Reiter verlor, aber wiederum 
eingefangen und neuerdings bestiegen wurde, Waldmeister 
hatte inzwischen das Waldchen passiert; er kam aber nur 
bis zum Erlengraben, wo er zu Fall kam. Asckera voll- 
endete dann, jedes Hindernis erst tefüsierend, das Rennen 
allein; da aber die festgeseizte Zeit überschrilten war, 
gelangte der Preis nicht zur Verleilung und das Rennen 
warde annullieri und die Einsatse am Totalisateur auf 
beide Pferde zurückgezahlt. 

VAN DUSEN und Ballaniine wurden nach dem 
Staatspreis II. Klasse am Mittwoch in Hoppegarten, der 
nur von Zaurın und Leander bestritten wurde, таг dre 
technische Kommission gerufen und erhielten, wie die 
»Sp.-W.e meldet, eine strenge anung wegen Stehen- 
bleibens im Rennen, mit der Androhung der Lizenz- 
entziehung im Wiederbolungsfalle. Ballantine, der mit 
Leander bis in den Logierhausbogen geluhrt hatte, bheb 
doit einfach stehen und wallie den bekanntlich zum Aus- 
brechen neigenden Zaurın an der gelshrlichen Stelle, die 
den Ausweg nach dessen Stall bildet, die Führung über- 
nehmen lassen, aber Van Düsen рое sein Pferd gleich- 
falls vollkommen auf und wartete seinerseils, зо daß beide 
Teiloehmer eine Zeit lang gäuzlich stıll slanden, bis dann 
endlich Ballantine das Җепсеп wieder aufnahm und 
wu 


| L ANDES-PFERDEZUCHT. 


DAS ACKERBAUNINISTERIUM bal, 


wie uns 


mitgeteilt wird, den Zentralpferdezuchtbeirat für den 
1 Juni 1. J. zu einer unter dem Vorsitze des Ministers 
abzuhaltendes Sitzung einberufen. Von den auf das 


Programm dieser Sitzung geseizien Beralungsgegena! 
waren ın tier Linie die Mitteilung über die im heurigen 
Jahre von einigen Mitgliedern des Subkomitees dieses 
Beirates vorgenoamenen Besichtigung der Siaalsgestüte 
Radautz und Piber, ferneıs die Besprechung der Frage 
der sinatliehen Unterstützung der Einfuhrung der Muli- 
zucht in Galien, sowie die Beratung der eventuellen 
neuen Normen fur die Hinsusgabe von Stantshengsten in 
Privaipflepe und schließlich die Frage der Anderung der 
bisherigen Bestimmungen beireilend die Bewilligung von 
Stoatspreisen für Trabrenuen (Zuchifahren) hervorzuheben. 
Wir werden, wenn möglich, späterkin über die in dieser 
Sitzung gefslten ` Bescher und gestellten Antrage 
berichren Zur näheren Inlarmation unserer Leser wollen 
wir wieder die Namen der gegenwärtigen Mitglieder des 
Zentralpleilezuchtbeirates in Erinnerung bringen; es sind 
dies die Herren. G. d К. Remonlierungsinspektor Frei- 
here voa Bothmer, Felix Freiher von Ahrentbal, Aristides 
Baltazzi, Julius Graf Bielski, Dominik Graf Hardegg, Karl 
Ritter von Haupt, Hugo Graf Lamberg, Jakob Freiherr 
von Romnszken, Karl Fürst Trauttmansdorfl. 


IA. J. STONE 


54, Praterstrasse, Wien. 


| Importeur von englischen und irischen 
ı Jagd-, Reit- und Gestütspferden. 


Österreichisches Erzeugnis! 


= Neuheit!= 


Kleinoscheg = 
Derby sec 


hergestellt aus fran- 
- zosisehen Weinen.- 


—— Champagnerkellers! =- 
BRUDER KLEINOSCHEG 
=... манн е 


EIS 


REITEN. 


NENNUNGEN. 


Wien 1904, 


32. Preis-Reit-Konkurrenz im У, k, Prater (Trahrennplatz), 
veranstallet von der Kampagne - Reiler - Gesellschaft in 
Wien. 


Freitag den 8. Juni, 10 Uhr vormittags. 
PREISREITEN. 


Kategorie a). 

1. Obl. Filipp Siarkiewicz’ (3. Train-Reg.) 6j. Sch.-St 
Halka у, Sorento— Albatross. Reiter: Bes. 

2. Obst. Monte Fleischmann v, Theiszrucks (Kmdt. des 

5. Ldw.-Ul.-Reg.) 6). br. St Gidran у, Gidran - 

Abugress, Reiter: Bes. 

Нрїт. Johaun Ehrlichs (2 Korps-Art-Reg.) bj- F.-St. 

7058,23 у. Toborzö. Reiter: Ве 

Ritim. Мах R Frölich v. Frölichsibal (19. Ul-Reg.) 

Т). F.-St. Olga у. Мећетауов — будов i 

OH). Julius Elefanty-Tarnays {1. Hus.-Reg.) 7j. Ibr, W. 

Zabance. Reiter: Bes. 

б. Кіт, Roman Kaweckis (1. Ul-Reg) 6}. br. St- 
Beatrix у. Althorp—Trixie. Reiter: Bes- 

7. Кіна. Ernst Edl, v. Tilzers (10. Drag-Reg.) 6). 
schwbr. W. Ametyst II, v. Amelyst. Reiler: Bes. 
Obl. Eye Rausibar (4, Ul-Reg.) nennt Obl. Alex. 
R, v. Krajewskis (4. Ul-Reg) 1). F.-W. Nomus v. 
Nonius. Reiter: Obl. Etbin Rauribar H. Ul.-Reg.) 
Obl. Ottomar Wegwart (40, Div.-Arl-Reg.) nennt 
ОЫ. Julius Görigs (39. Div.-Art.-Reg.) Bj, PD. Tigris 
v. Furioso XII.—Tigris, Reiter: ON, Ottomar Weg- 

wart (40. Div.-Art-Reg.). 
Obl. Artur Е. Pistor v. Altottersbachs (9, Traio-Reg,) 
7). F.St. Gidran v Gindra XXXIX, —Biber Gidran. 
Reiter: Bes 
Obl. Karl Krakowkas (81. Div.-Art.-Reg.) 6j, 1 
Vilma ч, Bälviny Alami—Hani. Reiter: Ben. 
Obl. Hubert Brabecs (18. Ul.-Reg.) Uj, lbr. W Spass 
| у King Artur, Reiter: Bes. 
Hptw. Friedrich Жу. азі (Сола) nennt Ет, 
Uchatius Nagy v. Peremartons (14. Hus-Reg.) 7, 
br. W. Hiro v. Caledonian, Reiter: Ирип. Friedric 
Kybast (Gnrlatb.), 
Rittm. Viktor Hofsass (6. Ldw.-U),-Reg) nennt Obst. 
Karl Pokornys (Kmdt. d, 3, Ldw,-U1-Reg.) 6), Sch Su 
Wlasta ч. Labrador—Dahoman 21. Reiter: Bim, 
Viktor Hofsass (6. Liw-Ul-Reg.). 
Ritim. Bela Seat de Bartfas (16. Нин ер) D. 
br. W. Ugod v. Ugod—Ceifeus. Reiter; Bes 
Obi. Zdenko Kordıks (5. Korps-Art,-Reg,) dj. br. St, 
Saedri ч. Elöszällus—Kedven. Reiter: 
Rittm. Maximihan Springer (8. W).-Reg.) nennt Obst 
Lothar Bar. Unterrichter у. Rechtenthals {Kmdi. d 
11. Ul-Reg) 9. F-W. Dandy т. Gomha, Reiter: 
Ritto, Maximilian Springer (8. Ul,-Rep.). 
Lt. Gustav Petrini (11, Diy«-Art-Reg.) nennt Мај. 
Karl Kohle (14. KorpsArt-Reg,) bj, W. Frappare 
у. Don—Feheraszony. Reiter: Lt. Gustav Реніш 
(11. Div-Art-Rep.). 
Ritim. Dominik Muzykas (1, Train-Reg.) j br. W. 
Colibat v. Netherawon—Crieska. Reiter: Bes. 
Rui, Andor v. Abonyi (9. Honv.-Hus.-Reg,) nennt 
FML. Arnold Bor. Zech у. Deybachs (k. u, Ldw. 
Kav.-Inspektor) dj. 1-5 Csáb v. Buckingham 
Ceres Ш. Reiter: Ritim. А, у, Abonyi (3. Hony. 
Hus.-Reg.). 
Riltm. А. Bar. Podmanıcıkys (4. Honv.-Hus.-Rap.) 
5). dbr, W, Боле Reiter: Ben. 
Lt. K. Bar, Spiegelfeld (1. Drag.-Reg.) nennt Obst. 
Fand Fischers (Kmdt. des 1, Drag.-Reg) Bj. F.-W 
Vesér v. Мару Vezer. Reiter: Karl Bar. Spiegelfeld 
П. Drag.-Reg.) 
. Oberlierarzt Franz Bartosch' (11. W1-Reg.) 6). PH. 
Taranis v, Meteor— Taragona. Reiter: Bes, 


popeo Fe 


© 


а 


14. 


15. 
16. 


17. 


18. 


19. 
20. 


24. ОЪ). Jaroslav Bar. Dobrensky v. Dobrenitz’ (6. Drag.- 
Ber) 6. be St. Biere ZZ. ч. Phil— Enchantress. 

25. Ritm. Joh Weissls (4. Ldw.-Ul-Reg,) 6), br. St. 
Frou-Frou. Reiter: Bes. 

26, Ritim. Eugen Pust (16. Hus.-Reg.) nennt Lt. i, 9. R 
Erwin Seidis (11. Drag.-Reg.) 6). schwbr. W. Alpin 
Reiter: Кико. Eugen Pust (16. Hus.-Reg.). 

27. Obl. Ernst Bar. Vivenot (13. Drag-Reg) nennt 
Lt. Viktor Baute v. Medrinas (18. Drag.-Reg.) 6j. 
br. St. Braunschweig v. Colonel. Reiter: Obl, Ernst 
Bar. Vivenot (13, Drag.-Reg.). 

28. Lt. Karl Weiss’ (3, Ldw.-Ul-Reg.) 6), br. St. Susi 
Reiter: Bes, 

29. ОМ. Leonhart Bar, Herzogenberg Picot Peccaducs 
(8. Ul-Reg.) б]. F-W. Espoir v, Morisko—Marthn 
Reiter: Bes. 

30. Obl. Walter Нівы" (2. Hus-Reg) Tj. schwbr. St 
Zili v. Sweetbread. Reiter: Bes, 

81. Obl. i. d. R. Erast Gf. Wurmbrand-Stuppachs (15. 
Drag-Reg) 4]. br. W. Sárvar v. Percifal, Reiter: 
Bes. 

32. Obl. Bruno Lerchs (18. Ul-Reg) б]. br. St. Cul- 
loden JIL Reiter: Bes. 

33. Riltm. Robert Ritter э, Riederers (11. Ul.-Reg,) 6j 
F.-St Coriandoli, Reiter. Bes, 

34. Hauptm. Nikolans Riedìs (Gnrlatb.) 6]. P St. Соле а 
у. Montbar—Furioso. Reiter: Нез 

35.,Obl. Alexander v. Polgars (9. Honv,-Hus-Reg.} D." 


br. W. Don Juan э. North Stär VI-12—Morany. 
Reiter: Bes. ` 


Lieferant f.d.k.u.k. Hofmarstall. 
Gegründet im Jahre 1840. 
Telephon Nr 14884. 


ya 
Mulier Hofsattler Wien. 


E u» 


HEINRICH 


Wien, 115, Praterstraße m, 


Sattler u. Bu wer 


MÜLLER 


Großes Luger 
вен, Fabr- Helge, 


Lager von Uniformreitzeugen 


1. Kayatlörie‘, Infanterio-, Art 
und, Dralnofßsiere, 


634] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [28. MAT 1:04 
36. Баит, Viktor Hofass’ (8. Ldw-UL-Reg) Tj. F-W. | 35. Lt. Karl Kwisdas (8. Löw.-UL-Reg} 6] R-W. Rigo. | Fünfte Gruppe: 
Hannibal ч. Goldmann—Imporliert. Reiter: Bes. „ Reiler: Lt. Friedrich Unger (2. Läw.-Ul-Reg 13. Obl. Josel GI. zu Erbach-Fürstenaus (18. Drag.-Reg.) 
87. Напріш. Philipp Bar. Walterskirchens (Gnlstb) Tj. | 36. Obl. Heinrich GI. Thun-Hobensteins (12. Ul-Rep.) 6j. F-W. Fatherbur v. Friar Lubio, Reiter: Bes. 
F-W. Inflezible ч. Verunn—Ilka. Reiter: Bes. an U. F-St. Dama 77. Reiter: Bes. з 14. Ниш. Friedrich Kybast (Glstb.) nennt Ritim. 
38, WE Emil Lyro v. Onors (Kmdt. der 15. Kav.-Brig.) | 37- Obl. Gerhard Balvary (14. Drag.-Reg.) nennt Ritto. Uchatius Nagy v. Peremartons (l4. Hus.-Reg.) D. 
W. Antonius. Reiter: Riltm. Roman Kawecki Heinrich Gf. Hoyos’ (14. Drag.-Reg.) a. br. W. Ленс br. W. Bira v. Caledonien, Reiter: Hptm. Friedrich 
w ев). ж. Medoc—Doreuse. Reiter: Obl. Gerhard Bolvary Kybast (6115). 
39. Ritim. Johann Gf. Tubienskis (10. Honv-Hus.-Reg.) (14. Drag-Reg.). К 15. Ritm. Artur Pongracz de Szent-Miklös et Ovars 
б], schwbr W. Focs v. Feng. Reiter: Bes. 38. Obl. Koloman Scholle (4. Hus-Reg.) nennt Riltm. (18. Hus-Reg) 6). F-W. Marosvecr у. Branesko. 
40. Obl Karl Fongarolli (11. Drag.-Reg.) nennt Obst. Alexander Mares’ (4. Hus.-Reg.) Bj. Sch,-W, Rautrau Keller: Bes 
Emil Ritter v. Zieglers (Kmdt. des 15. Drag.-Reg) v. Amurath II—Miss Alce Grey. Reiter: Obl. Sechste Gruppe: 


45. 


41. 


‚ Obl. 


„ Olto Karl Mayers Tj. FW 


, Obl. 


б. Rittm. Mano Franz (8. Drag.-Reg) nennt Lt, i à 


‚ Obha 4, R. Josef Matsvänszkys (1. Hus-Reg) 7). 


„ Obl. Artur Van Aken Edl. v, Quesars (11. Hus-Reg.) 
6). br. W. Hussein у. Matchbos—Humming Bee. 
Reiter: Bes. 


. Obl, Gera v. Samarjays (4. Honv.-Hus. 


. ОМ. Nikolaus v. Szakonyis (8. Низ Rei Tj. R.-W. 


. Ladislaus Schindlers a. F.-St. Margossa v, Morisco— 


. Ob), Gem Spilkas (18. Hus.-Repg.) 5). Г 


. Obl. Ivan Kuliers (2. Drag.-Reg) 6). br. W. Rabioso 


, Kadettoffziersstelle. Benno Frankls (5. Ldw.-Ul.-Reg.) 


. Viktor Mautner v Markhofs 5). 
. Li. i d, Evidenz Dr Oskar Fischls (5. Ldw.-Ul.-Reg.) 
, Lt, Ludwig Prins zu Windischgraiz' 


„ Li. Karl Weis (3. Ldw.-Ul, 


ер) 6). br. St. Susi. 
Reiter: Bes. | 
. Obl, Karl Коеттраппв (11. Hus.-Reg.) 7j dbr. St. 
Krone v. Bocage—Maud К. Reiter: Bes. 


2л 


Аз 


Tj. F-W. Catcher v. Anron—Ceres, 
Fongarolli (11. Drag-Rep.). 
Koloman Schaltz” H. Hus.-Reg.) 
Merry Ger! v. Sorrento—Merry Lass. 
1йгс} v, Dictator— 
Hauptm. Udo Gollob 


Reiler: Obl. Karl 


Pride of the Ocean 
{8. Korps-Art.-Rep). 
ОЫ. Josef Kagerers (4. Korps-Art-Reg} 6). Dër 
Lina v. Primas 11.—Dabın, Reiter: Bes 


Reiter: 


Kategorie 0): 

Silvio Franz’ (14. Deag Rep? 6j 
Morys у. Morisko—Zöska. Reiter: Res 
Rim. Alfred Brosch Edl. v Fohraheims (15. Drag.- 
Reg) dj. br. St. Ca ci do tegn у. Or-vert—Wait far 
me. Reiter Bes. 


schwbr. W. 


Evidenz Ludwig v. Habers (5. Honv.-Hus.-Reg ) Bj 
F.-St. Kigridte v. Dictator- Grigri, Reiler: Riltm. 
Mario Franz (8. Drag.-Reg.) 
Rium., Artur Pongracz de 
(12. Hus-Reg.) 6). F-H 
Reiter: Bes. 


Szent Miklós et Ovars 
Murosvers v. Branicsko 


PREISSPRINGEN. 


schwbr. W. Zvanhoe у. Savoyard—Lawer Reiler: Bes. 
Obl Gerhard Bolvaryı (14 Drag.-Reg.) dj. br. St. 
Lisl v, Panzerschiff— Alzbeis. Reiter: Bes 


Reg) 9). br. St. 


Flóra у. Taurun--Babım. Beier: Ве 
Lt. Rodolf Ват, Draschen (9. Нив. ер) 1]. E. 
Ray Golden. Beier: Li. Willy Reimer (9, Нуз: Аер). 


Krau ч. Maipool, Reiter: Bes. 

Obl. Johann Kucerss (5, Ldw.-Ul-Reg) 7). br. St. 
Zones, Reiter; Lt. Ernst Kolischer (5, Löw.-UL-Reg.) 
Ob] Julius Elefänty-Tatnay (1. 1108-е.) nennt OH. 
Theodor Rachliizers È. Ul.-Reg,) j. Sch -W, Darling. 
Rener: Obl. Julius Tilefanty-Tarnay (L Hus-Reg.). 


Fobasz, Reiter: 
Rium. Andreas Bar, Podmanieskys (4. Honv.-Hus.- 
Reg.) a. F.-W. Marcsos, Reiler: Bes, 

Obl. Wilheim Gf. Ressöguiers (1. Ul-Reg,) 6), dbr. St. 
Korona у. Orvert—}utrzenku, Reiter: Bes, 

Ritim. Gottfried Gf Clam-Martinitz’ (1. Ul-Reg,) 5j. 
KS. Fancy v, Pratender—Lady Swillngton. Reiter: 
Besitzer. 


Bes. 


W. Csalfa 
у, Remes— Csalfo. Reiter: Bes. 
Lt, Ludwig v, Molnars (19, Hus.-Rog.) bj. Eit.-Sch.-W. 
Tokdın v, Veruoile—Szelväsz, Reiter: Obi. Ladislaus 
ағу de Budamer (12 Bus Be) 

Ob). Heinrich Gf. Thun-Hohensteins (12. UL.-Reg.) 
6]. br. W. Philae у. Phil—Sbilah. Reiter: Bes. 
Ritim, Eugen Pust (16. Hos.-Reg,) nennt Lt. i d. R. 
Erwin Seidis (11 Drog.-Reg.) j. Ihr. W. rast т, 
Silberpulser— Armäny. Reiter: Ritim. Eugen Pust 
(16. Hus-Reg.), 


у. Furioso XVIII. Reiter: Bes. 
6j. br. W, еш! айт, Reiter: Bes 

Rittn. Alfred Ritt, у. Sioueckis (2. Ul-Reg.) 6). 
F.-W. Hardy v. Achilles. Reiter. Bes. 

Ritm. Artur Pongracz de Szent-Miklös et Ovaıs 
(19. Hus-Reg) a. br. W. Clarion. Reiter: Bes 

Sch.-St. Cornflait 
v. St. Michael—Sisier Mary. Reiter: Lt. Willy Reimer 
(9. Hus-Reg.) 


5j schwbr. W. Hangya v. Hanover Jack. Reiter: 
Besitzer, 

d. Korps.-Art- 
Reg.) 5], br, W. Zonyour v. Chalili—Fanny. Reiter: 
Et. Friedrich Rumler (1. Korps.-Art.-Reg.). 


Obl. Josef Vidos v. Kollas (11. Hus-Reg) Tj. R.-St. 
21018 ч, Parnassus, Reiter: Obl. Karl Roıhermaon 
(11. Hus-Reg.). 

Alfred бї. Brusselle-Schaubecks (9. Hus -Reg.) | 
Tj. schwbr. St. Хае гле ү. Savoyard—Heart of Oaks. 


Reiter: Bes, 

. Ritt. Gustav Bar. Wiedersperg (1. Ul-Reg) тезш! 
Rilim. Ferdinand Chev. de Respaidizas (1. UL-Reg.) 
а. br. W. Ssebbik у. Parcilal—Szebbik. Reiter: 
Ritim. Gustav Bar. Wiedersperg (1. Ul-Reg.). 

. Rittm. Hermann Ѕепіє v. Brinjograds (6. DI Sep? 
Bj. br. St, Agave v. Don—Alice. Reiler: Bes. 

. Obi. Ladislaus Zborowiez’ (7. Ul-Reg) a. Fäi 
Looky у. Peregrin, Reiter: Bes. 

Friedrich Bartelmus’ (12. U ЖЯ 


Barbara v. Barbari—Becwa. Reit: 


. Lt. Willy Reimers (9. Hus.-Reg.) Tj. br. W. aka. 


Reiler: Bes 


. 14. Rudolf Ritt. v. Alberts (1. Drag.-Reg.) a. br. W. 


Conway y. Shelldrake. Reiter: Bes. 


‚ Lt. Emil Barabas’ (16. Hus.-Reg.) 5. br. St. Pansi. 


Reiter; Obl. Gf, Thun-Hohenstein (12. Ul.-Reg.). 


61. Lt. Alexander Lysakowskis (10. Hus-Reg) 10). 
dbr. St. Seguence у. Havoe—Sally. Reiter: Bes. 

52. Obl. Josef Vabeke {0 Lé OI Dep) 6). Dilhonig 
Sch.-$t. Zrtrade. Reiter: Bes, 

58. Obl. Horward Gf- Auerspergs (0. Drag.-Reg.) а. FW. 
Paganini. Reiter: Bes, 

54. Lt. Andar Vargyas v. Kapuvars (9. Honv.-Hus-Reg.) 
9. Sch.-W. Aacht, Reiter: Bes. 

55. Obl. Сега Spilkus (18. Hus-Reg) Dj. schwbr. W. 
Rangos v Verneuil—Rama-fürioss. Reiter: Bes. 

56. Rium, Aner Pongrace de Szent-Miklds et Ovars 
(19. Hug-Reg) 6j. F.-W. Marosvers v. Branicsko, 
Reiter: Bes. 

57. Onertierarzt Franz Barlosch' (I1. Ul-Reg) 4j: br. St. 
Dido. Reiler: Bes. 

58. Ritim, Ottokar Steeeruwits' (13, Drag.-Reg-) a. Schw. | 
Fits Roy. Reiter Bes. 

59. Lt, Wladimir Tarodcıy v: Taraovszkys (10. Нову. | 
Hus-Reg) fj. br. W. Sieh dich vor v. Chalili— 
Swath Meldsdy Reiter: Rittm. Jobano GI. Luhienski 
(10. Honv-Hus-Reg). 

60. Li. Alfred Сї. Brusselle-Schaubecks {9. Hus-Reg.) 
0). Ra Princess v, Sheeneshilter—Sweeiheart. 
Reiter: Bes. 

6l. Ritm. Dominik Muzykas (1. Train-Reg) 5), br. W. 
Woligora. Reiter‘ Bes, 

69. Іл. Marion v. Lipesty (5. Honv.-Hus.-Reg.) nennt 
Obl. Gustav Bar, Amelios (5. Нозу.-Ноз-Кер,) 
a, br W, Swift Reiters Lt. Märton v. Lipcsey 
(5. Honv-Hus.-Reg-) 

63. Іл. Walie Schmidts (ñ. Lie. Bee" 7j F-W. 
Füred. Relter: Lt. Kamillo Conte Zucco de Cuc- 
cogna (8. Law,- UL-Reg.) 

64. Obl. Johann Ritter v. Dembowskis (5, Ldw.-Ul. 
Reg.) 6j Sch-W Happi. Reitor: Bes. 

JEU DE BARRE 
7 тане 

1. Obl. Атоёа Riti. Pistar у, Altattersbachs (2, Train- 
Reg.) 9}. br. St. Zrzsi, Reiler: Bes, 

9. Lt. Leonard Graf Thun-Hohensteins (9, Hus.-Reg.) 
a. F-W. Mogorva v, Triumph—Vinaigreite, Reiter: 
Besitzer. 

3. Obit, Astor Ritt. Pistor v. Altottersbach (2. Train- 
Reg.) nennt Oblt. Rudolf Pelins (2. Train-Reg.) 6). 
br. Sı йа. Reiter: Oblt. Artur Ritt. Pistor v. Alt- 
oltersbach (2, Train-Reg.), 

Zweite Gruppe 

4. Lt. Andor Vargyas v. Kapuvar (8. Honv.-Hus.-Reg.) 
nennt ОБИ, Вепё v. Deschans (9. Honv.-Hus.-Reg.) 
9]. F.-St. Fendk, Reiter: Та. Andor Vargyas v., Ka- 
puvar (8. Honv.-Hns.-Reg.) 

5. Oblt. Etbin Raunihars (4. Ul-Reg) 8}. Sch.-W. 
Азга. Reiter: Bes. 

6. Oblt. Karl Rotiermauns (11. Hus.-Reg) Tj. dbr. St. 
Krone у. Bocago—Maud К. Reiter: Bes. 

Dritte Gruppe: 

7. Obl. Ernst Bar. Vivenots (13, Drag.-Reg.) a. schwhr. 
St. Rainbow. Reiter: Bes. 

8. Lt. Alexander Sibrik v. Szarovskendi es Ovars (7. Honv.- 
Hus-Reg.) б]. br. St. Zagie. Reiter: Bes. 

9, Lt. Akos Morway de Alsö-Dreköcz' (4. Hus.-Reg.) 
Bj. br. W. Dundi v. Sassar—Dundi. Reiter: Bes. 
Vierte Gruppe: 

10. Lt. Emil Obenaus' (Б. Läw-Ul-Reg) Tj. Sch-W. 


. Ok ї 


. Li Hugo Lachmanns {6. Ldw.-Ul-Reg) "j. 


Koloman Scholtz (4. Hus.-Reg). 


. ОБ. Wilhelm Gf. Resstguiers {1. Dep) 7j. F-H. 


Pandur ч. Triumpb—Pistache. Reiter: Bes 
Obl. Zdenko Kordiks (5. Karps.-Art-Reg.) a. br. W. 
Rais v. Attaque. Reiler: Bes. 

d R. Erst 
(15. Drag.-Reg.) 8). Sch.-W_ Yabısmın. Reiter: 
Karl Rothermann (11. Hus.-Reg.) 

Kadett Ernst Hofmenns (13. Низ ер) Bj. schwbr. W. 
Musketier, Reiter: Bes. 

Rütm. Viktor Bar. Pereira-Arnsteins 


Wermbrand-Stoppachs 
Obl. 


(4. Läw-UL- 


Reg.) Gj. br. St. Zsadelle у. Nonius. Reiler: Bes. 
Lt. }ойавп Bar, Traultenbergs (6. Drag-Reg) 5). 
br. St. Сағйлсћеп т. Beaumioet—Marie Louise. 
Reiter: Bes 

. Obst. Кап Dammers (Kmdt. des 2, Läw.-Ul.-Reg.) 


8]. Kohlf-St. Plewna v. Peierhof— Zöska. 
Riltm. Klemens Bilwin (8. Ldw.-Ul,-Reg.) 
Lt. Franz Pz. zu Hohenlohe-Waldenburgs (5 Korps- 
Алі. Жер) 6j. br. St. Augapfelv, Trumph—Szepalma- 
Reiter: Bes 


Reiter 


. Obl. Robert Kılmms (9, Div.-Art-Reg.) 9). be W. 


Tendy v. Bukaboo—Eros. Reiter: 
Schneider (10, Korps-Art,-Reg) 

Obl. Artur Mildners (2. Korps-Art-Reg) 6). Е. W. 
Niklas х. Atjah- Holiö-sargs, Reiter: Bes 

Obl. Rudolf Edler v. Mind! (3, Югар Кед) nennt 
Obl, Josef Rilter v. Perkos (3. Drag.-Reg.) a, br. W. 
Moramimann. Reiter: ОЪ, Rudolf Edler у, Mindl 
(8. Drag.-Rep.), 


Obl. Rudolf 


, Rum Johson Weissls (5, Ldw.-Ul.-Reg.) 6). pa 


Adda. Reiter: Bes. 


Kleiner Kohn. Reiter: Rilim. Josef Peklar (5. Ldw.- 
01-88). 
br. St, 


Kidy. Reiter: Bes. 


. Ritim. Johann Graf Lubienskis (10. Honv.-Hus.-Reg.) 


УЗУ. Terefere ч. Trick-Track—Diendl, Reiter: 
Besitzer. 


26. 


On parle français. 


. Obl. St. v, Elemerys (2, Honv.-Hus.-Reg,) a. F.-St. 
Gröfne v Sit Heury. Reiter: Obl. Karl Rothermann 
(11. Hus.-Reg.) 


т, Obl. Zà. Kordik (5. Korps-Art.-Reg.) nennt Ob. Franz 


W, Marivaux 
Obl. Zdenko 


Wankas (29. Div.-Art.-Reg) 
ү. Kisber öcscse—Marygold. 
Kordik (5. Korps-Arl.-Reg.). 

. Li. Ferdinand Edler v. Rubers (0. Lidw.-Ul-Reg.) 
5j. schwbr W. Blunbart. Reiter: Bes 


Siebenle Gruppe: 


Tj br 
Reiter, 


Lt. Rudolf Langs (9. Ldw.-Ul-Reg,) 6]. br, St. 
Fedea. Reiter: ТА. Rudalf Ritter v, Schildenfeld 
(б. Law-Ul-Reg.), 

Obl, Johann у. Gallis (5, Ldw.-Ul.-Reg.) 9 br. W- 
Anbot. Reiter: Lt, Adalbert Dyk (5, Ldw.-Ul.-Reg.). 
Ritt. Gollfried СЕ. Clam-Martinitz (1. Ul-Reg.) 
a. br. W. Wri. Reiter. Bes. 

Achte Gruppe: 

„ Lt. Karl Weis? (3. Läw.-Ul.-Reg.) 6). br. St, Susi 
Reiter: Bes 

, Oberst Montz Fleischmaun v. Theiszrucks (Кота! des 


5. Läw-Ul-Reg.) a. br. St, Hardy ү, Prinz Georg— 
Fitzhardy. Reiter. Li. Moritz Fleischmann у. Theisz- 
rack (4. Hus.-Reg.). 

14. Erwia Ritter Pistor v, Allottersbachs (2. Train- 
Reg.) 6). br, W. Niemdas, Reiter, Bes, 


Neunte Gruppe: 

Obl Johann Ritler v. Dembowskis (5, 
Reg.) 6), Sch.-W. Happy. Reiter: Bes. 
Ritim. Max. Springer (8. Ul,-Rep.) nennt Oberst 
Lothar Br. Unterrichter у. Rechtenthals (Komdt, des 
11. Ul-Reg) 7). F-W Dandy ч, Gomba, Reiter: 
bim, Maximilian Springer (8. 171,-Аер.). 


Ldw-Ul- 


Vorlaufige Programmeinteilung: 
1. Serie der Preisreiter Kategorie а. 

9. Erste Serie der Preisspringer. 
3. Zweite Serie der Preiareiler, 


welche mit den 


Gruppen der Kategorie b beginnt und mil solchen der 
Kategorie a schließt. 


30 Minuten Pause. 
4. Jeu de Barre, 
D. Dritte Serie der Preisreiter Kategorie a 
8. Gleichzeitiges Auftreten samtlicher Preisreiter. 
7. Zweite Serie der Preisspringer. 
8. Preisverteilung, 


Englischer Tattersall 


Wien, IX, Pramergasse 10. 


Inhaber; Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 


Wiens größtes Sport- und Reitetablissement. 
Gediegenster 
Pferdematerial, 


Reitunterricht. Gewahltes 
Separ. Pensionsstallungen. 
Kommissionsstallungen. 


Englieh apoken. 


Teiephon Nr. 18.065. 


On paris frangais. Engliah вароне. 


Dertina’s 


Sport-iInstitut 


Wien, 111, Rasumafskygasse 27. 


Vorgebmstes, mit allem Comfort eingerichteies Belt, 
Etablissement; daselbst wird der gründliohate Relt- 
moterrichi eriheilt, und werden auch vorzugliche Rolt- 
pferde тп Promenaderitten vermiethet. 
Diener Jeng e Враг die "te und orkun 


Bialtonpen und 
DEN ЕА 


Bermanonte Ausstellung von Impcrtirten und an 
тїшөһөп Jagd-, Reit- їтаррап{таттоап Pforden. 


ERNST WAHLISS 


PORZELLANWAARENHÄUSER 
WIEN, I. KÄRNTNERSTRASSE 17 


LONDON W. 88 OXFORDSTREET 


KUNST-PORZELLAN- UND 
FAYENCE-FABRIK 


TURN-TEPLITZ (BÖHMEN). 


2З. MAI 1904] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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TRABEN. 


TERMINE. 


Berlin. Weißensee . 
Wien (Sommer-Mectinj 
Baden bei Wien: 


Zei) НЕ: 
‚1. WON 


Altonu-Kabrenfeld: К KEN Bug мт, йе 


August 
eg GH 
ka ste. 
Bio Meeting); P Oktober 
St. POIL Oktobor 
RESULTATE. 
Preðburg, Frübjabrs-Meeting 1904. 


Dritter Tag. Mittwoch den Mai, 


Т. PREIS V. LIGETFALU, 800, 250, 160, 50 K. 
9000 zn. 
Mr. Lacroix’ dj. be Н. Æ m-bilir v. Treviian— Governess, 
2620 m - Cassolini 4:09° (1. 35% 1 
Ж; Richters Bj. schwbr. H. Nachtportier, 2640 т. Bes. 2 
Gf. Lad. Jul. Telekis б}, br. Н. 2202 2600 m Toth 3 
1. Рша" b). ы. Н. Jason, 9690 m . 2. Bes. 4 
Gests. Körmend 6). br. Н. Gyoso, 2680 m. Ryerson D 
Mr. Rs. 4]. HS Лит, 2640 m . Brown disqu 
Tot.: 86:10. Platz: 63, 155: 95. Aen ër erhielt 
600 K Rekordpramie. Ænns als Zweite wurde wegen 
Gnloppierens durchs Ziel disqualiizieit. 
и. RÜRGER-PR. 2000, 500, 800, 200 K. 2800 т. 
Gests. Puszta-Bereny br. Н. Kurucz v, Lee Simmons— 
Koketka, 2660 m Capovilla 4. 22" (1 : 389) 1 
Gests, Marienhof br. Н. Sei 2640 m Schick 2 
Gests Wienerwald P Et. Си 780 m . . Ryerson 3 
L Tafelmayers br. St. Zily W. m es. 4 
 Wöss’ F.-St, Ondine, 2600 m М, Wöss disquo. 
Tot.: 8 Platz: 38, 36: 25. Kuruca erbielt 
350 Е Rekordpramie, 
Ш. RENNEN JIL KAT, 100, 200, 100, 80 К 
2000 m. 


Erste Abteilung. 

Gests. Marienhof 3j. R.-St. Wienerin v, King Nutwood— 
Wiugn 9000 т, . , . . „Schick 4: 22 (1: 411) 1 
J. Hanzelys 4j. ЕЕН. Устар, 9600 т... . Boros 2 
Prinz Th. Ypsilantis 4]. dbr. St. Schnerwitchen Wu, 9600 m 
Capovilla 0 


Mr. Lacro’ 3j. Brsch-H. Aesch, 2800 m ` Beck 4 
Bar, б. Sennyeys Bj. dbr. Н. Present, 9600 ж. Keefe 0 
E SU аранда, 2600 т. . Roth 0 


F. Schitcholens f 8) 
Gests. Wienerwald Bj. St. Lice V., 9800 m 
Raeren disqu. 


Tot.: 17:10, Platz: 28, 40, 36 : 26. 
Zweite Ableilung. 


Н. Dieffenhachers Dj Sch St. Programm v 
Warwick—Maurcsn, 2760 м 
©, Dieffenbacher f: 


Prince 


34° (1: 89%) 1 


Мас Donalds 5). br. Н. Zeng, 2600 m, . . . . Bes. 2 
F, Krechts 6). achıwbr. H. Бая, 9600 т. . Роші 8 
Geste. Veneselld A, br. Si. Tint, 2600 m . J. Brown 4 


1. Putz’ 8} Ban. 


Gerda, 2600 m Engelmeier 0 
F. Schitzbofers б) 


веће, W. Prine Tonguin, 2600 m 
Melzer 0 


Tot.: 61:10. Plate: 35, 32, 80:95. 
Resultat: 
1, Wienerin, 2. Vesstes, З Programm, 4 Мол, 
IV. RENNEN If, KAT. 800, 200, 100, 50 K 
2600 т, 
Съм, Wienerwald 5). br, H. Gyulio v. Е. L. Robinson 
— Julia Coulter, 27U0 m Ryerson 4.17* (1: 35°) 1 


R. Kastners 7], br. H. Beg, 2640m H. Dieffenbacher 2 
Е. Schicks 4). R.-W, Tdlżos, 2640 m . Bes. 3 
Е. Huemers br. St, Claudia, 2600 m Gruber 4 
K. Neidls 6j. br, St. Sweet Briar, 9600 m „Bes. 0 
І. Putz’ dj. br, St, Lady Payne, 9600 m „ Engelmeier 0 
К. Richters 4]. schwbr. H. Reichstadt, 2600m . „Bes. 0 
Mr. Вз, 4] br, St. Zrente, 9840 m : Brown 0 
GI. Nik. Keglevich’ br. H. Æges Kata, 2660 m М. Wöss 0 


Tot.: 83:10, Platz: 
600 К Rekordpramie. 
У. RENNEN 1, КАТ, 900, 250, 100, 50 K. 2700 m. 
Gesis. Wienerwald 8]. br. Si. Рата Æ. v. Carignano— 
Pava VIIL, 2840m . . . . Ryerson 4: 20° (1:318) 1 
Dess. 6j. br. Н. Alice K, 920m , . Н Dieffenbacher 2 
M. Hartmanns 6). schwbr. St. Leopoldine 1, 2160 т 


85, 41, 81:95. Gyulio erhielt 


Keefe 3 
Dr. K. Kraus’ 9). F-H, Pompds A, 2720 m . . Neidl 4 
J. Browns 4]. dbr. H, Briancino, 2740 m „Bes. 0 


Tot.: 14:10, Platz: 40, 13:95. 
ҮІ. ZWEISPANN. НЕК. КЕМЕ. 1500, 300, 200 К. 
6000 т. 
А. Durvays Zrouble у. Trouble—Pawlina und Polegdny 
у. Pann— Melanie, 6060 m Bes 11:50 (1:569) 1 
Prz, Theod Ypsilantis Miss Simmons—Nefälj, 6000 m 


Bes. 2 
Bar. G. Sennyeys Pista— Való, 6420m . . . : Bes. A 
GL Eug. Csakys Manczi—Hilda К, 6000m. . . Bes. 0 


Bar. St. Seunyeys Rosmaring—Muskatli, 6000 за 
Gf. Pálfy 0 
K. у. Emtee Vendeg—Farsang, 6030 т 
J. v- Baernriether 0 
Bor. Steph, Sennyeys Brauo—Dohräk, 6350m . . Bes. 0 
Tot: 18:10. Platz: 26, 30, 31:95. 
УП. ERSATZR. 800, 200, 100, 50 К. 2600 m. 
Prz. Theodor Ypsilantis 5). br. W. Tažisman у. Е. L. Ro- 
binson—Ermme, 9800 . Capovilla 4: 96° (1 : 42°) 1 
Gests. Vencsello 4j. br. H. Vereseilo, 9600 т . Balasz 2 
Gf. L. ©. Telekis Bj. br St. Prenna Gi 
J. Hanzelys 4j br. St. Vesszes, 2600 z 
F. Krechts бу. dbr. W. Dani, 2600m . . . 
О. Veihs 4]. F.-W. Aen, 2640m . . Н. Diefenbacher 0 
Tot.: 16:10, Platz. 33, 93 99. 


BERICHTE. 


Preßburg, Frühjahrs-Meeting 1904. 
Dritier Tag. Mittwoch den 95. Mai. 


Ein herrliches Welter war dem deiten Rennlage in 
der Engerau beschieden, kein Wunder also, daß der 
Besuch ein zahlreicher war, sowohl von Seile der Preß- 
burger als auch von Seite der Wiener. Der Sport war ein 
guter, die schon bessere Bahn ermöglichte sogar eimge 
Rekordverbesserangen. Die Sıimmung war anlangs eine 
вше, sie wurde aber spater getrubt durch Sıreiligkeilen 
werben den Totalisatenrheamten und dem Publikum 
welche fast in ein Handgemenge ausgeartel waren, wenn 
nicht einige Komiteemitglieder beruhigend auf die erregten 
Gemüter eingewirkt hatten. Sonst stand der Tag im 
Zeichen der Favorits die auf allen Linien siegten, Er- 
wähnensweıt ist пась der Doppelerfolg des Gesiütes 
Wienerwald mit Páva Н, und Gyu їо, sowie auch die im 
zweispäonigen Herrenfahren vom Sieger gezeigte Zeit von 
1:58° über 6080 m hervorzuheben ist. Der Verlauf der 
Rennen war folgender: 

Im Preis von Ligetfalu ging Xim-bilir mit der 
Führung ab vor Zen, Jason, Nachtportier und Bajnok, 
in welcher Reihenfolge das Feld zweimal die Tribünen 
passierte. In der letzten Runde konnte Nachtportier an 
Jason vorbeigeben und vorne rückte Ёялт zu Kim-bilir 
auf. Beim Einbiegen in die Gerade sprang dann Кт: 
ein, Kıma-bilir bekam dadurch etwas Luft, ım Ziele drang 
Enns nochmals auf Kim-diir ein, sie konnte ihm 
jedoch nicht erreichen, sondern sie blieb Zweite vor 
Nachiporter, Bujnok uud Jason. Da Enns im Ziele 
einen Fehler gemacht halte. wurde sie disqualifiziert, 
und Nachtportier, Bajnok und Jason cken auf die 
Platze vor. 

Im Bürger,Preis lösten sich bald nach dem 
Starle Kuruso und Swell von ihreu Gegnern los. Kuruca 
юаһт die Spitze, Swell folgte, machte aber wie 'erbolt 
Fehler, so daß Aurwez unangefachten nach Hause traben 
konnte vor Swel. Ondine Wurde weit zuruck Drilte vor 
Csiesa und Lily W.; Ondine verkel aber wegen unreiner 
Gangart der Dirgualifizierung und Casa und Zeie W. 
besetzten daher die Platze hinter Berger und Swell, 

Dos Rennen DI, Kategorie mußte infolge der 
großen Zahl der stastenden Pferde in zwei Abteilungen 
gelaufen werden In der ersten Abteilung zog Wienerin 
vom Siart weg dem Felde davon, Present, Schnee 
witchen W., Alice N, und Vesstes folgten nach. Vesstes 
verbesserte bald геп Platz und wurde schließlich Zweite 
himler Hienerin und vor Alce N., Schneewitchen W. und 
Atesch, Alice N. wurde jedoch disquahfiziert und Ѕейлес- 
witchen W. errang noch das dritte Geld hinter Wienerin 
und Vesstes und vor Afessh. In der zweiten Abteilung 
wär Anfnugs Gerda vorne vor Princ Tonguin, Honfi und 
Dani, doch schon in der zweiten Runde konnte Song 
die Spitze nehmen. Er hielt diese bis ins Ziel, wo er 
von der sehr schon trabenden Programm, die gut vom 
Start abgekömmen war, abgefangen wurde. Programm 
war даһег Siegerin vor Болу, Dani und Тїї, welch 
Jeiztere beiden in der leizien Runde Gerda abzufertigen 
batten. Auf Grond dieser Ergebnisse der beiden Rennen 
erhielt Hienerin den ersten Preis vor Vesstes, Programm 
und Honfi. 

Das Rennen ЇЇ. Kategorie brachte Claudia 
einen guten Start vor Lady Payne, Reichttadt, Sweet 
Briar, Beg und Táltos, doch Тайоз мой Bep machten 
sich gleich ernstlich an die Arbeit und waren nach 
1500 m schon an der Spitze vor Claudia, Gyulio und 
Reichstadt, Io der Schlußrunde war Gywlın schon var 
den Tribünen dicht hinter Beg, auf der rechten Seite 
ping er wunderbar schnell an Ber und 24002 vorbei und 
damit war das Rennen entschieden. Im Einlaufe schob 
sich noch Дер зп Tältos vorbei und Gyulio trabte 
nun als sicherer Sieger vor Beg, Táltos und Claudia 
durchs Ziel. 

Im Rennen I. Kategorie ging Pompás А. ın 
bekannier Manier vom Start weg und brachte schnell 
einige Langen zwischen sich und den zunachst folgenden 
Brionzino, Alıce К. und Leopoldine II. In der zweiten 
Runde konnte Pompds А, nicht mehr recht vorwarts, das 
Feld schloß sich zusammen, Plus H. hatte bereits An- 
schloß gefunden und ging in der leisten Runde эп der 
langen Wand an die Spitze vor Briansino, Pomsds А, 
Leopoldine II. und Alice К, In der Zielgeradeu klappte 
Brianeino vollstandig zusammen, außen kam Alice Ж. 
schon beran und wurde noch Zweite hinter Ріта Æ. und 
vor Leopoldine ЇЇ und Pompds A. 

Im Zweispännsgen Herrenfahren hielten 
sich Miss Simmons—Nefelj bis über 4000 m sehr schon 
an der Spitze, ein Fehler kostele jedoch sehr viel Terrain 
und Trouble—Volsgeny konnten dadurch die Führung 
übernehmen. Truuble— Volegeny führten nun als Sieger 
das Rennen zu Ende. Літ Simmons—Nefelj wurden 
Zweite vor den auch diesmal wieder großartig gehenden 
Pısta— Уа. 

Das Ersatzrennen galt als ein sicheres Ding für 
Talismar, und das war es auch, denn er übernahm vom 
Start weg das Kommando und ließ nichts in seine Nahe 
kommen. Vencsello folgte weıtab als Zweiter, auch er 
hielt seinen Platz sicher, Im Einlaufe kam Vienna Girl 
schon auf und ging noch an Ишек vorbei, 


so daß 
Talisman nun Sieger war vor Vencseilo, Vienna Girl 
und Vesztes. 


HAT MANUFACTURERS TO HIS MAJESTY THE KING 


= HENRY HEATH = 


zeg, OXFORDSTR. 


о a о LONDON W.C. 


= VIENNA AGENCY: I. GRABEN 20 = 


GOLDMAN & SALATSCH 


= TAILORS AND OUTFITTERS. — 


BILANZ DES FRÜHJAHRS-MEETINGS. 


Für den Wiener Trabrenn-Verein ist nunmehr 
die Halfte der Saison vorüber, zwei Meetings sind 
bereit; verflossen und ebensoviele, eines im Sommer 
und das letzte im Herbste, werden in der Krieau 
noch abgehalten. Von den ersten beiden Meetings 
nimmt das Frühjebrs-Meeting vom sportlichen 
Standpunkte aus betrachtet weitaus den ersten 
Rang ein, denn es brachte nicht allein mit dem 
ersten Derby unter 1:30 der heimischen Zucht 
den größten Erfolg, sondern auch die zahlreichen 
oft verblüffend guten Leistungen legten Zeugnis 
ab von der Gute des Materiales, zu welcher es 
ungeahnt schnell herangereift ist. 

Gleich der jüngste Jahrgang bewies, daß er 
keinem seiner Vorganger nachzustehen brauche, 
denn das Sextett Aventurier 1 : 89%, Cadi 1 : 38", 
Alppo Н. 1:34, Ideal 1: 243 Pexi 1: 34% und 
Achilles H 1:35 kann sich schon derzeit auf 
Grund seiner Leistungen mit Aussicht auf Erfolg 
mit alteren Gegnern messen. Zahlt man ferner 
noch Bandit 1 : 36°, ағ 1: 36% Arabella H, 
1:38% und Zora 1:39° hinzu, die alle noch 
sehr verbesserungsfahig sind, so hat man hier eine 
Garde, welche stets mit Ehren für den Jahrgang 
1901 in die Schranken treten wird und sich ihren 
Altersgenossen Benedic! und Wilburn 7. würdig 
anschließt. 

Noch glanzender war im Früh) ıhrs-Meeting 
der Derbyjahrgang vertreten, тап braucht nur 
Ama Z. mit 1:27° und Argonaut mit 1:29 zu 
erwähnen, um eın Bild von dem hohen Können 
dieses Jahrganges zu erhalten. Daß diese beiden 
jedoch keme Ausnahmsprodukte sind, ist auch aus 
den Leistungen der auderen Vierjahrigen zu er- 
kenen, von welchen besonders be 1:31”, 
‚Briansino 1:32", Colonel Wilan 1:33°, Borrow- 
тап 1:883 und Zut 1:33° hervorzuheben sind, 
von welchen das eine oder das andere Pferd heuer 
noch erheblich bessere Rekords bringen durfte, 
Dies gilt auch von Gold Boy 1:843, Zweifel 1:34), 
Palmay 1:35% und Гот 1:37, welche im 
letzten Meeting bei den nebenstehehenden Marken 
angelangt sind, jedoch nicht allzu lange auf dev- 
selben verharren werden, 

Gewahrleisten also schon die beiden jüngsten 
Altersklassen für die Zukunft interessante Rennen 
und ausgezeichnete Zeiten, so darf man dies auch 
von den alteren Pferden erwarten, von welchen 
einige ebenfalls sich von einer ganz besonders 
guten Seite zeigten. So trabten 02/8 leicht 1:97", 
Nelly С. ebenfalls leicht 1 ` 201, Zimöus 1:323, 
Tullnermadl 1:32", welchen sich Oesscher 1 381, 
Gyozo 1: 38%, Zo H. 1:841 und Maitüfter! 
1:34° anschließen und die trotz dieses gewiß an- 
erkennenswerten Könnens auf den heimischen 
Bahnen bereits zur zweiten Garnitur des inlän- 
dischen Materiales zahlen. Das bezeichnet einen 
ganz gewaltigen Schritt nach vorwarts, denn vor 
wenigen Jahren noch wurden derartige Leistungen 
auch bei uns noch angestaunt. Heute findet man 
sie beinahe selbstverstandlich. 

Um schließlich auch die Importierten zu er- 
wahnen, welche sich im Fruhjahrs-Meeting aus- 
zeichneten, seien Soano 1: 281, Belle Kuser 1:25? 
und Axmere 1: 24° erwahnt, von welchen letzterer 
leider nicht in österreichischem Besitze ist. Die 
Colonel Kuser-Tochter jedoch ist es und wird es 
hofentiich auch bleiben, in welchem Falle man 
nicht allein noch recht oft Gelegenheit haben 
wird, an der Klasse derselben sich zu erfreuen, 
sondern die auch dereinst in unserer Zucht eine 


hervorragende Rolle spielen wird. Nicht viel 
weniger gilt dies auch von Daily Dillon, welche 
erst »warms werden muß bei uns, in der aber 


schen bei ihrem Debüt die Amerikanerin edeisten 
Bintes zu erkennen war. Man kann also mit den 
Neuimportationen wohl zufrieden sein. 

Der Sportsman Каро daher mit Befriedigung 
auf die Ergebnisse des letztverllossenen Meetings 


zurückblicken, doch nicht weniger zufrieden 
werden diesmal auch wieder die Stalle sein, 
welche reichlichen Gewinn erzielten. 26 Stalle 


konnten über 1000 K gewinnen, darunter nicht 
weniger als sieben mehr als 10.000 К. Die erste 
Stelle nimmt das Gestüt Wola ein, welches den 
Derbysieger beherbergt, auf dessen Konto von 
den gewonnenen 37.200 K allein 23900 K zu 
setzen sind, wahrend es seine Stallgefahrtin 
Ата 2. nur auf 9200 К brachte, Der Hauser- 
Stall, der im Vorjahr so sehr dominierte, nimmt 
den zweiten Platz mit 30.150 K ein, wovon alleın 
14450 K auf die Rekordpramien entfallen, und 
als Dritter im Bunde folgt dann der Morgenstern- 
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Stall mit 24.150 К Gewinn. Sehr erfreulich ist 
der siebente Platz des Mr. Lacroix, welcher bisher 
vom Glücke weniger begünstigt war, dem aber 
Cadı, der Uberraschungssieger im Anton Po- 
schacher-Preise heuer zu einem besseren Platze 
verholfen hat. ` 

Ungewöhnlich weit rückwarts stehen diesmal 
die Herren W. Schlesinger & Co. sowie das Ge- 
stüt Wienerwald, welche nur 8350 К, beziehungs- 
weise 4200 K verdienen konnten. In welcher 
Weise sich die Gewinste auf die einzelnen Stalle 
verteilen, ist ersichtlich aus beifolgender 


Liste 


jener Rennstalle, welche wahrend des Wiener Fruhjahrs- 

Meetings mindestens 1000 K gewonnen haben. 
Gestüt Wola ‚.,,..... 
Leopold Hauser... 2...» 
7. Morgenstern & S. Ruzicka 
Gestüt Kormend SE 
dee er 
eier Wäre 

. Lacroix 
w. Schlesinger & Co. 
А. Gutmann .,.. 
Leopold Wanko. . s. ero oua 
Mr. Dollar . . Кн ы 
Kohler! & Schwarzinger . . 
Gestut Wienerwald. e, 
нм >з хр 
Ira Ryerson , S 
Gestüt Szt. Abraham , . 
M. Weniger 


H. Diefenbacher & Со, (1 80) 
Gestüt Kaplanhol . . . . 

Anton Вашег, . .. . d'Ee ге (650) 
7. Schwarzinger , von. (500) 
Gestüt Puszta-Bertoy , 


Dr. Karl Kraut, 0... 
Gestüt Ebenfurth . . 
GI. Nik, Keglevich 
Fian? Krechl .,... 
Gestüt Marienhol . . « 

Кай Май... 


Was nun die erfolgreichen Pferde dieses 
Meetings betrifft, so stehen die Sieger in den 
Zuchtrennen, Argonaut im Derby und Cadi im 
‚Anton Poschacher-Preis, obenan; beide’ haben sich 
das Geld ehrlich verdient, ebenso wie Ama Z. ihre 
9200 K, die nur durch einen unglucklichen Zufall 
um den wohlverdienten ersten Platz gekommen 
ist Vierzehn Pferde brachten es auf mindestens 
5000 К Gewinn, doch dallt fast bei allen diesen 
die unverhalinismaßig hohe Rekordpramiensumme 
auf; es sind sehr viele unter ihnen, die mebr an Pramien 
als ап Preisen gewonnen haben. Nicht uninteressant 
ist es. daB diesmal erst an siebzehnter Stelle ein 
Amerikaner zu stehen kam, wie denn überhaupt 
nur vier Traber auslandischer Abstammung mehr 
als 1000 К zu gewinnen yermochten, Nachstehend 
folgt nun die Liste der gewinnreichen Pferde des 
Fruhjahrs-Meetings, wobei zu bewerken ist, daß 
hier wie in obenstehender Liste die eingeklammerten 
Zahlen die gewonnenen Rekordpramien bezeichnen, 
dic in die Hanptsumme schon miteingerechnet siod, 


Liste 


jener Pferde, welche wahrend des Wiener Fruhjahrs- 
Meetings mindestens 1000 К. gewonnen baben. 


Argonaut . 98900 (LO) Belle Kuser 3890 
Сй. 1018) (8650)**) Zweifel. . 8300 (1800) 
Ama Z. . 9200 (6200) Mailüfterl . 2800 (1800) 
Ines 8100 (9900) Jubilaums- 

Holló 6100 (3700) en 2600 
Aleppo H. 6550 (3650) Wilburn T. 2500 
Ideal. . . 6850 (3650) Palmay . . 2400 (1100) 
Borrowman 6100 (2100) Darling Girl 2300 
Dominik 5900 (9700) Lora . 150 (650) 
Nelly С. . 5100 (3300) Жайы 2000 
Gren 5200 (2600) Liliom 2100 (500) 
Bandit . . 5150 (2150) Patriot 2100 
Aventurier 5000 (3500) Soano 2100 (600) 
Tullnermadl 5000 (3500) ©з 2000 
Limbus, . 4600 (2400) Prosperity 

Tutti . 4600 Bill 2000 
Arm 4500 (2000) Pava H 1900 

Pexi 4350 (9550) Arabella H. 1650 (650) 
Oetscher . 4200 (3000) Pompas A. 1500 
Brianzino , 4100 (2400) Taltos 1300 

Lidi H.. . 4100 (2600) Derby Boy 1000) 
Achilles Н, 4050 (2850) Egres Kala 1000 
Colonel Eatrascherz 1000 
Willan , 3900 (1700) Franzi К.. 1000 

Gald Boy. 3900 (2600) Мепу Sim- 

Zut 3600 (2600) SH 1000 

Star 3450 (1550) Swell . 100% 


+) Außerdem 5000 R-Zächterpromie und eine goldene Medaile. 
METER 


ENGL. ZEPHIRHEMDEN 


K 8—, 9— UND 10 — РКО STÜCK NACH MASS 


LEOPOLD WUNDERER 


HERRENHEFDENMACHER 
l. KOHLMARKT 11 


WIEN 


NOTIZEN. 


EREYA, die vielversprechende Dreijahrige des Ge- 
stütes Kaplanhof, ist an Lungenentzündung eingegangen. 

TOMMY BRITTON 2:064, einer der besten 
amerikanischen Hengste, wurde von Herrn Albert Moser 
um angeblich 20.000 Dollars angekauft. 

DIE PROPOSITIONEN für das Sommer-Meeling 
des Wiener Trabrenn-Vereines durften im Laufe der 
kommenden Woche zur Ausgabe gelangen, 

IN BUSSUM in Holland fanden am 19. Mai Trab- 
rennen statt, von welchen das Internationale Rennen von 
Nerva in 1:49 gewonnen wurde gegen den Franzosen 
Uranie und den Amerikaner Abdu? deer, 

М. PAUL GUILLEROT, einer der größten und 
bekanntesten französischen Züchler, ist kürzlich zu Paris 
im Alter von 53 Jahren gestorben. Goler war Vize- 
prasident des Syndikats der Halbbintzuchter und auch 
durch sem Werk »L’Elevoge да trotieur en Frances in 
Züchterkre'sen bestens bekannt, 

TROUBADOUR, der ausgezeichnele französische 
Traber, slartete am l". Mai in Bergen in Norwegen im 
Prix de Duin, konnte jedoch nur Zweiter werden, wobei 
er seine 1825 m in einem 1:38-Tempo trabte. Siegerin 
war Princess Charlotte, welche uber 1100 % nur 1:45 
тз zeigen vermochte Am selben Tage errang auch Aodert 
Seel Steele einen Erfolg, indem er 3350 e mit einem 
1:39-Trah hinter sich brachte. 


DER REKORD von 1:59, welchen Crescens 
am 19. Oktober 1902 zu Wichita geschaffen bat, wurde 
vom Schiedsgerichte der American Trolting Association 
für ungültig erklart, дз das Zeitrennen, iu welchem dieser 
Rekord von Cresceus erziell wurde, nicht mach dem Keiie 
maßgebenden Reglement der American Trotting Associs- 
tion gelaufen worden war. Außerdem wird sich die 
Wichita Fair Association fur diese Unzukömrulichkeit zu 
verantworten Заев. 

ALICE RUSSEL slarlete am 32, Mai, dem ersten 
Tage des Bologner Meelings im internationalen Premio де! 
Comune, konnte jedoch nur den dritten Platz hinter Me 
Rachel und Carrie Shields beseizen. Abnei, welche am 
ersten Stechen teilgenommen hatte, kam xm zweiten nicht 
mehr zum Starte. Am selben Tage gewann von den 
italienischen Pferden Satro den Premio dell'Ippodromo 
gegen Prince, Grane und Vitoria, Gullia den Premio 
Canedole gegen Livia, Тело und Vungadisza und Arlec- 
chino den Prempo Garisenda gegen Urwp:, Jda vad 
Carina 17 

IN WEISSKNSEE war der Eröffoungstag des Pingst- 
Meetings eio prachtiger. der trotz einiger kleiner Felder 
Tast durchwegs interessante Rennen brachte. Einen geradezu 
aufregenden Kampf gab es im Sonnlagspreis, in wulchem 
Rigoletto und Gianni M, tm tolen Kengen das Ziel pos- 
deier, Nicht minder arregend war das Flieper-Handicap 
über 2000 m, welches Elector, von Kiautschau stets hart 
bedrangl, gewann und hiebei 1:30 inklusive Vergutung 
brachte. Der Pilnpsipreis fel an Budahrstin, die diesmal 
in vollendeler Verfassung zum Starte kam und in tadel- 
losem Trab uber die Bahn zog. Einen überlegenen Erfolg 
verzeichuoie Hexe im Preis von Orauke, in dem /лса 
Zweite wurde vor Glacde und Hasserfram 


EINEN SPAZIERGANG ganz sellgamer Art machte 
am Plingslsouutag der Traber Hecherel, bevor er im Derby 
du Colentin zum Starte ging. Er entschlüpfte am Sattel- 
platze den Handen des Staliburscheo, stürmte nul die 
Babo, zerriß die Seile, welche den Zuschauerraum von der 
Rennbabn Irencten, kletterte sodann auf wine Tribüne und 
betrachtete sich nun von hier aus Publikum und Arts- 
genossen. Als man auf ihn losging, um ihn herabzuführen, 
spraug Böcherel von der zirka 450 m hohen Т, 
berib, worauf er eingefangen werden konnte Becherel 
hatte keinerlei Verleizung erlitten, er nahm am Derby 
teil und wurde troiz dieser anstrengenden Exkursion sogar 
noch Zweiter hinter seinem Stollgelahrten Zeaumanoir, 
der in 1: 854 siegte, 

DIRECTOR 2:17, der beste Sohn des großen 
Dictator, ist eingegangen. Director wurde geboren im 
Jabre 1877 von Dolly, der Mutter Onwards, wurde von 
der Cloreidell Farm um 50.000 Dollars angekauft und 
giog spaler io den Besitz der Logust Grove Farm über, 
wo er als Deckhengst aufgestellt wurde, Dirr war 
Vater des berühmten Directum, der jetzt noch den Welt- 
rekord für Vierjahrige mit 2: 057, innehat, und des nicht 
weniger berähmten Paßgehers Direct, welcher als Vier- 
jahriger 9:184, trabie, spater aber zum Paßgeher heran- 
gezogen, mit 2:05, den Weltrekord fur Paßgeher vor 
dem Hochrad-Sulky (Holsräder) schuf. Das bedeutendste 
Rennen, welches Director gewann, waren die Charter Oak 
Stakes im Jahre 1883 im Werte von 10.000 Dollars. 


EIN RIESENFELD von 52 Pferden wurde am 
16. Mai auf dem Meeling des Amateur Trotting-Ciub zu 
Haverstock zum Starte gemeldet. Es war eın Handicap 
über eine und eine halbe englische Meile, in welchem 
der Handicapper 400 m zwischen das erste und letzte Pferd 
gelegt batte. Das Rennen wurde in acht Ausscheidungs- 
Jaufe geteilt, die Sieger und die Zweit n trafen sich dann 
in zwei Schlaßrennen gegenüber, und im Entscheidungs- 
laufe endlich kampften die Sieger sowie die Zweitplacierten 
um den ersten Preis. Als Sieger aus diesem Massenkampfe 
ging der Amerikaner Tom Nolan, im Besitze des auch 
bei uns bekannten englischen Sportsman Louis Winans 
hervor. Тот Nolan, der de Höchstzulage hatle, trable im 
Ausscheidungslaufe seine 2368 m in 3: 39°, sein Schluß. 
rennen in 3-39 und den Entscheidungslauf endlich in 
3:27, das ist їп 1:27° über den Kilometer. Mr. Louis 
Winans besitzt in Tom Nolan den derzeit besten in Eng- 
land befindlichen amerikanischen Traber. Тот Nolan, 
der einen amerikanischen Rekord von 2:08%, (1:20) be- 
sitzt, wurde von Mitchell gesteuert. 

DAS FRUHJAHRS-MEETING des Marburger und 
Grazer Trabrenu-Vereines wurde ап den beiden Pfingst- 
Teiertagen bei gutem Besuche abgehalten. Die Bahn war 
leider sehr ief, so def die erziellen Zeiten sehr maßige 
sind. Am Sonntage bildele der Wiener Preis das Haupt- 
tennen des Tages. Yöhser ım Besitze des Herm Josef 
Post! konnte den ersten Platz besetzen vor Ardea, Was- 
ae, er und Alfonsina. Außer diesen waren erfolgreich 
Zum Beispiel ım Bachero-Preis, Сағ W. im Marburger 


Bezirksfahren цай $тЁа im Thesen-Preis. Das zwei- 
spannige Herrenfahren, welches den Tag nbschloß, sah 
das Gespann Simand!—Turi Tari im Besilze des Ge- 
stütes Thursisch siegreich, welches seine 5500 m іп 
19: 33 binler ach brachte Am zweiten Таре stand das 
Tnlanderfahren, ein Stichfahren im Werte von 10'0 К, im 
Mittelpunkte des Interesses. Zur Rotscheidung waren vier 
Stechen nätig, aus welchen schließlich Führer als Sieger 
hervorging vor Alfonsina, Wasserer und Turca. Außer 
diesem Rennen slanden noch der Luttenberger Preis, der 
von $/аъёа, und ein Verkaufsrennen, welches von Marga- 
reihe gewonnen wurde, auf dem Programme, nebst einem 
zweispannigen Herrentahren-Handicap, in dem foliatr— 
Prinz ihre 5080 m in 11:85 Irabien und Simandl—Turi 
Tari (5500 m) auf den zweilen Platz verwiesen, 


RUDERN. 
TERMINE. 


ШЕ burg 
Mainz . 


NENNUNGEN. 


wien 1904. 
Große Wiener Regatta 
Sonntag den 19. Juni. 
1. JUNIOR-VIERER. 
1. »Pannonlas, Pest, Arpad т. Kisfaludy, Pal у, Po- 


taszthy, Janos v. Salavy, Bela Horczegh, Калода 
у. Vaskó (Stener), 


2. Passauer Ruder-Verein: Charlea Birkenkopf, 
Ernst Gartner, Мак Eibel, Ewald Leute, Rudolf 
Artner (Steuer). 

3 »Ellıdas, Wien: Richard Zimmer, Fun: Nowak, 


Leo Hager, Frans Fuchs, Wilheim Braun (Steuer). 

4. =Wikinge, Linz: Rudolf Pfeiffer, Hubert Gfreiner, 
Hans Rixuer, Rudolf Maringer, Dr. Rdward Schiller 
(Steuer). 

5. »Ister«, Lior: Karl Wieshammer, Leopold Schreiber, 
Theodor Gemeiner, Dr. Josef Traxlmayr, Richard 


Stauber (Steuer), 

6. »Donauhort«, Wien: Robert Hauser, Raimund 
Walter, Oito Buchmüller, Emil Wachnda, Rudolf 
Keller (Steuer). 

Brünner Ruder - Verein: Raimund Zemann, 

Eduard Antosch, Eupen Wibiral IL, Fugen Wi- 


bital 1, Ferdinand Wunderlich (Steuer), 
II. VIERER ohne Steuermann. 

1. »Pirats, Wien: Josef Jaczko, Friedrich Demmer, 
Adolf Stefan (Pseud.), Róbert Moser. 

»Paunoniae, Pest: Janos Ranzenberger, 

Kauser, Imre Vampetich, Ferencz Gillemot. 

8. »Bruna«, Brünn: Richard Wintersteiner, Gottfried 

у Thanböck, Adolf Naumann, Adolf Kopriwa. 
JII. NEULINGS-VIERER, 

1. »Douauhorte, Wien: Johann Leschka, 

Otitzky, Ferdinand Rader, Hermann Reder, 

Keiler (Steuer). 

»51141у«, Pest: Steph. v, Bayalyar, Gustav Penninger, 

Dr. Karl Unger, Dr. Ohvier Jacoby, Emil Oppler 

(Steuer), 

3. »Unione, Wien: Karl Körber, 

Theodor Berthold, Josef Cepek, 

(Steuer) 

»Bruna«, Brünn: Adolf Horky, Otto Hübler, Otto 

Schicht, Franz Geitner, Emil Hübl (Steuer). 

5. »Austria«, Wien‘ Arnold Roller (Pseud ), Bernhard 
Amster, Josef Dostal, Anton Exner, Rudolf Kalinka 
(Stener), 

IV JUNIOR-DOPPELZWEIER 

. sine, Wien: August Uhl, Heinrich Ottopal. 

. »Donauhort«, Wien: Leopold Oltitzky, Otto Kurth. 

»Pannonia«, Pest: Läszlö у Farkas, Dezsā Jordán. 

. National-Ruder-Verein, Pest: Karl Levitzky, 
Ernst Killer. 

У. EINSER, Meisterschaft von Österreich. 

‚ Olto Pitschmann, »Wikinge, Linz, 

. Milliades Mann, »Pannonias, Pest. 

ҮІ. VIERER II. KLASSE. 

»Austriae«, Wien: Mannschaft wie bei Nummer ПІ. 

. sIstere, Linz: Fritz Rigele, Adolf Kvetensky, Dr. 
Ка] Rigele, Georg Obermüller, Adolf Gerhardinger 
(Steuer). 

3. »Siraly«, Pest: Paul Oppler, Dr. Olivier Jacoby, 

Hugo v. Patak, Emil Evanyi, Emil Oppler (Stener). 
УП. EINSER П. KLASSE. 

1. Franz Brunhumer, »Wıkinge, Lioz. 

2. Ernst Killer, Natıonal-Ruder-Verein, Pest. 

3. Franz Brouneis, »Normannens, Wien. 

4 

5. 


Arpad 


Robert 
Rudolf 


Di 


Josef Dundler, 
Franz Krammer 


Lei 


www 


юн 


мн 


Lörant v. Parniczky, »Panngnia«, Pest 
. Otto Kurth, »Donauhorte, Wien. 
VIII. JUNIOR-ACHTER. 

1. »Donanhorte, Wien: Johann Leschke, Karl Marius, 
Ferdinand Reder, Hermann Reder, Otto Buchmüller, 
Raimund Walter, Robert Hauser, Emil Wachnda, 
Rudolf Keiler (Steuer). 

9. »Раппопів:, Pest; Kalman Jamniczky, Dr. буша 
Kertser, Sandor Kugler, Janos Forray, Arpad v. Kis- 
faludy, Pal v. Parasziby, Janos v. Szlavy, Bela 


Herczegh, Lajos v. Raics (Steuer). 
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IX. VIERER I. KLASSE. 

1. »Pannoniae, Pest: Ödön. Стай, Dr. Ferencz Kirch- 
knopf, Rezsö Bauer, Ferencz Gillemol, Alexander 
Kach (Steuer). 

2. „Brunas, Brünn: 
Emil Hübl (Steuer). 

3, »Normannene, Wien: 
Pöllinger, Franz Skerlan, 
Nowak (Steuer). 

X. DOPPELZWFIER. 

1. »Pannoniae, Pest: Lörant v Parniezky, Miltiades 
Manns. 

2. »Donauhorte, Wien: Leopold Ottıtzky, Otto Karih, 
ХІ. TROST-VIERER. 

1. »Ellidas, Wien Mannschaft wie bei Nummer 1. 


Mannschaft wie: bei Nummer П, 


Paul Altmaoo, 
Rudolf Krammer, 


Rudolf 
Franz 


2 Brünner Ruder-Vereyn: Mannschalt wie bei 
Nummer 1. 
Passauer Ruder-Verein: Mannschaft wie bei 
Nummer 1 
»Wikinge, Linz: Manoschaft wie bel Nummer I. 
»Unione, Wien: Mannschaft wie bei Nummer 117. 


iralys, Pest: Mannschaft wie Ьез Nummer VI 
alstere, Linz: Mannschaft wie bei Nummer I. 
sIstere, Linz: Mannschaft wie bei Nummer VI 
»Austriae, Wien: Mannschaft wie bei Nummer IIE 
und VI. 

ХИ JUNIOR-EINSER 
1. Franz Brunhumer, »Wiking«, Linz. 
2. Zsolt Nogrädy (Pseud,), »Siräly«, Pest, 
8 
4. 


. Ашар Maly, »Normannens, Wien 
Hans Konheiser, »Line, Wien. 
В. Karl Levitzky, Natonal Roder Veren, Pest. 
G. Leopold Ottilzky, »Donauhorts, Wien. 
ХШ. SENIOR-ACHTER. 

1, aPırate, Wien: Rudolf Gerin Dr, Kart Demmer, 
Rudolf Gabriel, Dr. Friedrich Rosenthal, Josef Jaczko, 
Friedrich Demmer, Adolf Stefan (Pseud.), Robert 
Moser, Josel Nowy (Steuer). 

2, »Ponnonina, Pest: Janos Runzenherger, Miltiades 
Mannd, Imre Vampetich, Arpad Kaaser, Ödön 
Grafl, Dr. Ferencz Kirchknopf, Rezsö Bauer, Ferenca 
Gillemot, Kalman v. Vaskó (Steuer) 

Die Nennungen sind nach den Startplatuen geordnet. 
Die Storinummern zahlen von der Tribünenseite aus. 


AUSSCHREIBUNGEN. 


Pest 1904. 


Modifikation. 

Der Ungarische Ruder-Verband gibt bekannt, дай die 
Proposiuonen des fur den 96. Juni d. J. ausgeschriebenen 
Achter-Rennens dahin abgeandert werden, дай der zur 
Dovlerung desselben seitens Sr. Durchloucht des К, u. К. 
Prinzen Josef August dargebatene Ehrenpreis als eln an 
drei Siege gebundener Wanderpreis ausgesetzt, das Ehren- 
dipiom des Ungarischen Ruder-Verbandes aber in jedem 
auf den Sieg folgenden Jahre dem Verein, welcher den 
Preis zurückstellt, vorablolgt wird. 

Budapest, om 20, Mai 1904. 

Der Ungarische Ruder- Ve. band, 


Prag 1904. 


Internationale Kaiser Fus Joseis-Regalta, veranstaltet 
vom Komitee zur Veraastaltung internationaler Ruder 
Regatten in Prag auf der Moldau. 


Sonntag den 8, Joli, 


Enhnlänge für alle Rennen 2000 m stromab, gerade 
Strecke in Nießendem Wasser. Fester Start, Die Start- 
oummern zahlen vom Hoken Ufer an, — Etwaige Vor- 
rennen finden am Vormittage des 3. Jul stat. — Mab- 
geben! sind die Welfahrtbostimmungen des »Komitees 
zur Veranstaltung internationaler Ruder-Kegntien in Prage 
= Meldeschlud, Момар deo 20. Juni 1904, 9 Uhr 
abends, Nennuugsschluß! Montag den 27, Jum 1903, 
9 Uhr Abends — Meldungen und Nennungen ohne Ein- 
salze finden keme Berücksichtigung und werden als nicht 
etlolg betrachtet. Meldungen una Nennungen sowie alle 
Anfragen sind zu richten an Herrn Gustav Herschmann, 
Erog-Smichov 484. 

І JUNIOR-EINSER. 
dem Sieger ein Ehrenz. 

IL VIERER. Eins. 50 К. Wanderpreis, gewidmet 
von Sr, Majesiat Kaiser Franz Josef I. Der Sieger 
erhalt vom Komitee ben Rückgabe des Preises ein Ehren- 
schild. Der siegreichen Mannschaft funf Ehrenzeichen. 
Sieger vom Jahre 1903: Veslarsky klub »Slaviae, Prag. 

UI. DOPPELZWEIER. Eins. 90 К. Ehrenpr und 
der siegreichen Mannschaft zwei Ehrenz. 

IV. VIERER FUR JUNIORS. Eins 50 К. 
Herausforderungspreis des Veslarsky klub aBleske, Prag. 
Der siegreichen Mannschaft fünf Ehrenz. Der Preis geht 
erst nach drei unmiltelbar aufeinanderfolgenden Siegen 
in den dauernden Besitz des Klubs über. Verteidiger 
мот Jahre 1902 und 1903: Ruder-Kluh + Кераца, Prag 
Bei Rückgahe des Ehrenpreises erhalt der siegende Klub 
еш Ehrendiplom. 

V. ERSTER VIERER, Fins. 50 К. Ehrenpr. und 
der siegreichen Mannschaft fünf Ehrenz 

VI. EINSER. Eins, 10 К. Ehrenpr. und dem 
Sieger ein Ehrenz, 

ҮП ZWEITER VIERER. Eins. 50 К. Ebrenpr. 
und der siegreichen Mannschaft fünf Ehrenz. Beschrankte 


Eios. 10 К. Ehrenpr. und 


Konkurrenz. Offen für Ruderer, 
nicht genannt haben. 

ҮШ. ACHTER. Eins. 70 К. Ehrenpr. und der 
slegreichen Mannschaft neun Ehrenz. 

Die Nummern П, IV, V, VII, VII 
Steuerleuten zu fahren. 


die zu 


NOTIZEN. 


DIE AUFFAHRT DER PESTER RUDERER, 
welche, wie bereits mitgeleilt, am 2. Juni anlaßlıch eines 
vom Erzherzog Josei-Sanatorinm-Verein auf der Insel 
veranstalteten Blumenfestes statiindet, wird sich sehr 
großarlig gestalten, da bereits jelzt an sechzig Boole әп. 
gemeldet sind, Die Auregung zu dieser Auffahrt is 
jedenfalls dem großen Erfolge der beiden Wiener Propa- 
gandafahrten zuzuschreiben. 

DAS KOMITEE des Wiener Regatia-Vereines hat 
in der Sitzung, die Donnerstag abends wegen des Nen- 
nungsschlusses staltfand, grundsatzlich entschieden, daß das 
Distanzrudern auf die Regasten uber kurze Strecken keinen 
Rezug habe, Anlaß dazu gab, dal die Wiener »Austris« 
zom Neulings-Vierer dieselbe Mannschaft meldete, die im 
zweiten Distanz- Vierer geslartet balte. Ferner würde die 
Anlegung emer besonderen Liste der Gestarlelen und der 
Sieger beschlossen. 


DIE"NENNUNGEN zur Großen Wiener Regatta 
sind Donnerstag geschlossen werden; das Ergebnis ist nicht 


ganz so gut wie im vorigen Jahre, kann aber noch immer, 
im Verg fruberen Zeiten, als befriedigend be- 
Es siod 53 Boole mit zusammen 908 
Mann sichen geblieben, gegen 68 Roote und 250 Mann 


ich zu 


zeichnet werden, 


im Jahre 1908. Damals wurden zu allen gemeldeten Booten 
auch die Mannschaften genannt. Heuer entfallen sechs von 
den gemeldeten 59 Booten. »Lia« hat zu ihrer Meldung 
ha Rinser П. Klasse, »Istere zu den Meldungen im Einser 
11. Klasse und im Junior-Einser keine Nennung abgegeben, 
die Neonung des Passauer Ruder-Vereinex zum Neuliogs 
Vierer widerspisch der Ausschreibung dieses Rennens, 
und die Nennungen der »Normannens zum Junior» und 
unrichtig 


som Trostvierer wurden vom Komitee als 


erklari. 

AUS DEM »DONAUHORT« wird wms berichtet: 
»Enr ist vielfach aufgefallen, du der »Donaubort« kemen 
Senior-Virter zur groen Wiener Regatta gemeldet hat, 
Kein Vereln hat хо frübreitig Jas Traioing begonnen wod 
so viele Vorbereilungen geiroflen wie der »Donauhorts. 
Nebst allen anderen rechneie man auf einen reinen Senior: 
Achter, bei näherer Prüfung schmole die Zahl der Be 
rofenen wegen Zeilmangels und aus sonsligen Gründen 
wohl immer mehr zusammen, dech galt vor einer Wache 
noch mindestens ein Senior-Vierer als ganz gesichert, Er 
wurde zuletzt von den Herren Nagl, Dr. Faregger, Kurth 
und Kleemann gestellt und zeigte sich sehr vielversprechend 
Form und Schnelligkeit Als aber einer von ihnen er- 
krankte, ergaben ach solche Schwierigkeiten, баб man 
sich gerwunges sah, die gante Kombinallen fallen zu 
lassen. Immerhin besetzt der »Dananhort« eine ganz 
schone Anzahl von Rennen und Бой in allen eine gute 
Rolle zu spielen. Im Junior-Vierer sitten zwei vom Vor 
jabre, Wachuda und Buchmuller, der Dritte, Hauser. hat 
моі) noch keine Regatia mitgemacht, Бегеј aber schon 
E jahren den Rudersport, der Vierte, Walter, hat sich 
zwar heuer erst dem Rudern zupewendet, zeigte sich aber 
rasch entwicklungs- ued leistongslahig. Die Neulinge haben 
teils ит Herbst, teils in diesem Frühjahr za rudera be- 
gonnen und werden-mit den Junioren zusammen den 
Achter bilden. Die Doppe kombination 151 erst auf 
getaucht, nachdem der Seniar-Vierer aulgepeben war. Geübt 
wird natürlich taglich mit Hingebung und Fleiß unter der 
Leitung des Fuhrwartes und des Ruderlehrers Klundt.« 

AUS MAINZ wird uns geschrieben: »Der Herr Be 
ziehlersiatter, welcher kürzlich in Ihrem geschatzten Rlatie 
über die hiesige Ruderei geschrieben bat, scheint bezüg- 
lich дег Vorgange beim Mainzer Ruder-Verein einen recht 
schlechten Gewahrsmaun zu haben. Von einem Senior- 
aerer mit »Lt. Wiegharáte (wohl Lt. Wichert), Vellenzer, 
Ganglhoß und Bernhards, welcher schon langere Zeil rudera 
soll, is: bier absolut nichts bekannt, doch wurdeaus dem Fahr- 
tenbuch festgestellt, daß genannte vier Herren vor mebreren 
Wochen einmal eine Spazierfahrt zusammen unternommen 
haben! Lt, Wichert kann diese Saison uberhaupt nicht 
rodera und Bernhardt ist wieder in Berlin. Der Vierer 
des Mainzer Ruder-Vereines ist vorlaufig mt Schmabl, 
Schreiner, Vellenzer und Reiss (Schlag) besetzt, einige 
weitere Senioren smd in Ubung für einen eventuellen 
zweilen Vierer, Aus der Zahl der Junioren hat Brighiwell 
vorlaufig acht Herren gewahlt, welche ım Gig-Vierer und 
Zweier eißig üben, eine endgültige Zusammensetzung 
steht aber noch aus. Ich glaube, sicher über den Mainzer 
Ruder-Verein besser unterrichtet zu sein als ein anderer, 
wenn aber einmal vier Herren dieses Vereines eine »Sonn- 
tagskutschee unternehmen, darüber darf шап sich wohl 
besser ausschweigen, ebenso wenn acht Herten der Mainzer 
Rudergesellschaft oder ein Herr aus Kastell einesolche Pad- 
delei vollbracht haben — Neuerlich schreibt man uns von 
Mainz, den 24 Mai: »Auch in Ihrer letzten Nummer 
vom 22. d. М. finden sich wieder einige Nachrichten vom 
Mainzer Ruder-Verein, welche in keiner Weise der Wirk- 
lichkeit entsprechen‘ Das strenge Training im Mainzer 
Ruder-Verein hat nicht am 10. Mei begonnen, einen 
zweiten Senior-Vierer hal der Verein nicht im Ausbildung 


und einen АсМег ebensowenig. In letzterer Bootgattung 
wurde überhaupt noch keine Fahrt gemacht !e 


SCHWIMMEN. 


DER ENGLISCHE KÖNIGSPREIS, welchen im 
vergangenen Jahre König Eduard УП. von England der 
Life Saving Society in London spendete, wird heuer zum 
zweiten Male ausgekämpft. Die Bestimmungen für diesen 
Welistreit, welcher am 2. und 4. Juli stattfinden wird, 
sind in kurzen Umrissen die folgenden: 2 Joli Highgate 
London erstes Heat über 440 Yards in beliehiger Schwimm- 
art, wobei eine Rettüngsprobe von 50 Yards mitiubegriffen 
sein wird, 4. Juli in der Badeanstalt zweites und letztes 
Heat im Brustschwimmen, verbunden mit einer Reltungs- 
probe über 20 Yards. beide Male in Kleidern. Für den 
4. Joli erhofft die Life Saving Society беп. Besuch des 
Königs Edvard. 

IN BERLIN hat der »Verein für Volksbader« 
bereits vor Jahren ein segensreiches Werk vollführt, indem 
er zwei große Badeanzlalten, und zwar in der Garlen- und 
Weallstraße ins Leben rief. Kürzlich ist пип zwischen 
dem genannten Verein und der Gemeindevertretung der 
Stadt Be lin ein Abkommen peiroffen warden, demzufolge 
һезйе Institute Eigentum der Stadt werden und der Verein 
außerdem 100.000 A zahlt, Wenn der Verein jetzt außer 
der Hergabe seines Eigentums noch zur Zahlung von 
100.000 27 beren ist, so ist dies darauf zurückzuführen, 
дай die Stadt ihm bei seiner Begründung seinerzeit 
108.000 M überwiesen hatte. Der Berhner Verein für 
Volksbader beendigt hiermit einen Teil seiner nunmehr 
äreißigjöhrigen Arbeit, Diese ist von nennenswerten idealen 
und wirischaftlichen Erfolgen gekrönt worden. Der an- 
tegenden Initatire des Vereins war es zu danken, бай, 
seinem Reıspiel folgend, die Stadt Berlin ihre graßartigen, 
alle Systeme der Badetechnik nmschließenden Volksbader 
geschaffen hal, Die Leitung jener beiden Anstalten, in 
denen alljahrlich Hunderttausende von Brause- und Wannen- 
badern zu dem früher unbekannt billigen Preise von zehn 
und fanfandzwanzig Pfennig (ungefahr zwölf, beziehungs- 
weise dreidig Heller) abgegeben werden, bal aber nach 
nach бкосошізсћет Richtong hin erwiesen, дай Vollsbader 
ihre Betriebskosten decken und dabei das Anlagekapital 
verzinsen und sogər amortisieren köunen. Denn selbst 
anch Abführung der hohen Summe von 100.000 Af, die 
der Verein behufs Ablösung des hentehenden Vertrages 
an die Stadtkasse zahlt. werden ouch die Recble der Ап. 
teilzeichner, soweit seit 1888 deren Ansprüche nicht bereits 
amorlisiert sind, voll gewahrt bleiben. In Anerkennung 
dessen haben berests mehrere Garanten ihre Obligationen 
der großen Deutschen Gesellschaft für Volkshader zum 
freiwilligen Geschenk gemacht. Der Berliner Verein вові 
wird, nachdem er von der Verpflichtung enlbunden ist, die 
von der Stadt übernommenen Anstalten ferner au ver- 
walten, seine Tatigkeit nach neuer Richtung entfalten und 
namentlich іа planmaßıger Weise dabin wirken, daß das 
öffentliche Badewesen Berlins immer weitere Hebung und 
Verbreitung findet. 


SEGELN. 


IN POLA wurden die Wettfahrien der Jachten шіт 
folgenden Resultaten fortgesetzt: Freitag den 20. Ma, 
8 Uhr 45 Minuten vormillngs, Weitsegeln der Juchten 
vom Rennwert 30—02: Erster Preis: »Siralye des Herrn 
R. Freiherin von Biedermann, gefält von оеп в» 
fahorich Buchmayer; sweiter Preis, aLieblinge des 
Herm Anton Dreher jun. geführt von Hauptmann 
Uzelac: dritter Preis: »Triphon« Seiner Erlaucht des 
Grofen Harrach, geführt von Fregattenkapitan von 
Nechay. 9 Uhr, Wenfahri der Jachten des Renuwertes 
1#—30: Eister Preis: »Starlights des Hern Linienschifft« 
leutnanta Heyssler, geführl vom Basıizer; zweiter Preis: 
»Minehahs« des Herm Paul Ritter von Schaeller, ge- 
führt von Linjenschiffsleutnant Martinak. Nachmitiags, 
2 Uhr 15 Minuten. Weufahrt der in Österteich-Ungarn 
gebauten Segelboote: Erster Preis: »Viktoriau des Herrn 
Pizzinıch; zweiter Preis: » Vigılant» дея Herm Nikolich; 
drilter Preis: »Fetler« des Herr Giuricich. 2 Uhr A0 Min. 
Wettfahrtder Yachten der A-Klasse: Erster Preis: s Aramu di 
Linienschifisleutnants v. Horthy, geführt von Linien- 
schiffsleutnant Pachner; zweiter Preis‘ »Anın des 
Linfenschiffsleumants Freiherrn von Preuschen, geführt 
von Hauptmann Uzelac. Samstag den 91. d, 9 Uhr vor- 
mittags, Wettfahrt der Jachien vom Reanwert 30—52. 
Erster Preis: »Liebling« des Herrn Anton Dreher jun, 
geführt vom Besitzer; zweiter Preis; »Tramonfana« Seiner 
Eszellenz des Grafen Buguoy, geführt von Linienschiffs- 
leutnant Leva; dritter Preis: „Triphon« Seiner Erlaucht 
des Grafen Harrach, geführt von Fregattenkapitan 
von Nechay. Nachmittags 2 Uhr 15 Minuten Singlehand- 
Wetifahrt der Jachten der A-Klasse: Erster Preis: » Aramu 
des Linieuschifisleutnants van Horthy, geführt von Linien- 
schifßsleutwant Pachner; zweiter Preis: »Aramis« des 
Linienschiffsleutnants von Атау, geführt vom Besitzer; 
dritter Preis: „Ajax I« der К. u. К. Kriegsmarine, geführt 
von Linienschiffsleutnant Laufberger. 


Wecheelstuben-Actien-Gesellschaft 


MERCUR“ 


WIEN, 1. Wollzelle 10 und Strobelgasse 2, 


e 39, Floridsdorf, Houpiairafa #2 und Mer 


Spareiniogen und Kassaschoine IrÄgi 


WECHSELSTUBEN: 1. Weise 10; IV. Wieden, Baupistraße 12; У. Margareten, Schüubrunnersiraße 88а; VIM. Marlahilferatraßa 16; IX. Almer- 
ir: е ing, Franz Joselsplatz 9. — AN- UND VERKAUF aller Gattungen Renien, Sta 
brisfe, Prlaritzien, Iose und Münzen sic. — Dieselban übernehmen SPABEINLAGEN auf BÜCHEL von dem Basen von K 100— aufwarlı gegen 
zrglementmadige Kündisung. — KASSASDHEINE werden In Beträgen vou K 100 —. 100) —, 2000 — und 10.000 — ausgegeben. Die Rentenateuar für 
i VESSICHERUNGEN zezen VERLÖSUNGSYERLUSTE vei Losen und verlosbaren 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


DR. MAI 1904. 


RADFAHREN. 


AUSSCHREIBUNGEN. 
wien 1904. 


Meeting, veranstaltet vom Wiener Verband für Radrenn- 
sport auf der Margaretener Rennbahn, XI. Steinbauer- 
gasse 36. 


Erster Tag. Sonntag den 12. Juni. 


1. ERÖFFNUNGSFAHREN. Heatfahren in drei 
Laufen über 1000, 1500 und 1609 m, eventuell Quali- 
fikationslaufe. Offen für alle Herrenfahrer. Drei Ebrenpr. 
Em. 3 K 

П. MARGARETNER PREIS. 1000 m. Ofen für 
die Unplacierten im Rennen I. Dres Ehrenpr. Keio Einsalz. 

MI. NEULINGSFAHREN. 1000 m. Offen Гог jene 
Fahrer, welche in einem öffentlichen Bahnweitfahren noch 
nie gestartet sind. Drei Ehrenz. Eına. 2 K. 

IV. MOTORZWEIRADFAHREN über 5000 m 
Ofen für alle. Zulassig Motorzweirader im Gewichte bis 
50 ke. Drei Ebrenpr. Eins. 10 К. 

У MOTORZWEIRADFAHREN über 25 Am. 
Offen für alte. Zulassıg Motorzweisader im Gewichte von 
50 bis 65 4g. Drei Ehrenpr. Eins. 10 К. 

Nennungsanfang 1. Juni 1904 
8. Juni 1904, 8 Uhr abends. 


Nennungsschloß 


Zweiter Tag. Sonntag den 19. Juni. 


1. MEISTERSCHAFT der Margaretuer Rennbahn 
über 1000 m. Offen fur alle Herrenfabrer, Dem Ersten 
die одеше Meisterschaflsmedaille, dem Zweiten und 
Dritten je eme silberne Medaille, Eins, б К. 

Il. FAHREN über 25 km, Nur Taudemfuhrung ge- 
stattet. Olfen für alle Herrenfahrer. Drei Ehrenpr. Eins. 4 К. 

III. TANDEMFAHREN über 2000 m. Ofen fur 
diejenigen Paare und Maschinen, welche im Rennen Nr. II 
Führungsdienste geleistet haben. Drei Paar Ehrenpr. Kein 
Einsatz. 

IV. MOTORZWEIRADFAHREN über 10 im. 
Ofen fur alle. Zulassig Molorzweirader im Gewichte bis 
50 Ay. Drei Ehrenpr. Bios, 10 К. 

У. MOTORZWEIRADFAHREN über 50 km 
Offen für эе. Zulassig Molorzweirader im Gewichte von 
50 bis 65 Ag. Drei Ehreupr. Ems. 10 К. 

Nennungsanfang 8. Just 1904. Nennungsschluß 
15, Juni 1904, 8 Uhr abends 

Bahnlange 500 m, Für “die Radfıhrkonkurrenzen 
gelten die Bestimmungen des B. d. H-V. О. 

Die Motorrennen werden nach dem Rennreglement 
дет Motorychutenvereinigung des Österreichischen Avto- 
mobil-Klub gefahren, 

Nennungen ohne Beischluß des Nennungsgeldes 
bleiben unberüchsiehtigt. Nachneanungen werden wur bei 
Erlag des doppelten Nennungsgeldes bis 10, respektive 
17. Још, 8 Uhr abends, angenommen. Neunangen sind 
an Herrn Edmund Löffler, ХИТ. Stelubauergasse 36 
(Rennbahn) zu richten. 


NOTIZEN, 


HELLER gewana аш Pfingstmoning den »Großen 
Prels« der Stadt Angoulème gegen Dörflinger, Mi 


fahren stati, welche vornussichilich von Bob), Dickentmann 
und Demke bestzuteg scin werden. 

AARD wurde zu Pfingsten in В 
Mathieu geschlagen. Der Dane wollte auf der gefährlichen 
Provinzbahn keinen Sturz riskieren und zeigte daher nicht 
sein Bestes. Das Publikum außerte Int und unverhohlen 
sein Mißfallen. 

JACQUELIN, der in seinem Zwischenlauf zum 
»Großlen Preis der U. V. Е.« unplaciert geblieben war, 
hat Rütt zu einem Zweikampfe, welcher am Donnerstag in 
Paris staltinden wird, herausgefordert. Der Franzose bc- 


onne von 


havptet, trotz seines unterbrochenen Trainings in ganz 
ver- 


scheint aber zu 


vorzuglicher Form zu sein. Er 
егтайеп der Ы 


gessen, daß Rütt gegenwartig erwie: 
eurapaische Flieger ist 

IN PLAUEN ım Vogtlande fanden am Pfingsisonn- 
tag Radrennen statt, welche durch die Teilnahme von 
Kaser, Salzmann und Ryser an Interesse gewannen. Das 
Rennen mit Motorführung brachie folgendes Ergebms- 
Erster Lauf über 10 Am: Ryser in 9:30 1, К 
Schulze ),, Salzmann 4, Zweiter Lauf über 50 žm: Kaser 
in 48:06# 1., Salzmann 2, Ryser 3, Schulze 4. Da die 
Wertung nach Punkten erfolgte, worde Kaser mit der 
geringsten Punktzahl 8 zum Sieger еган, wahrend Ryser 
mit 4 Punkten den zweiten Preis und Salzmann mit 6 den 
dritten Preis erhielten. Die für Pfingstmontag angeselzt 
gewesenen Rennen mußten des schlechten Wetters und 
des klaglichen Besuches halber mmterbleiben, 

MORGEN SONNTAG, 1,4 Uhr nachmiltags, findet 
auf der Strecke Ried—Riederberghöhe das Gruppenherg- 
wettfahren des Österreichischen Touring-Klubs statt, zu 
dem fünf Gruppen genannt wurden, und zwar: I. Wiener 
Radfahr-Kiub «Viktoriae“ Leon Muller, Оно Wokurka, 
Rudolf Höbler, Ersatzmann Alois Bass, II. Sektion V 
Wien-Fünfhaus des Österreichischen Touring-Klub: L, On- 
driska, Hans Schnurer, F. Stimac, Ersatzmann Joh. ОН. 
II. Sektion V Wien-Fünfhaus des Österreichischen Tou- 
Ting-Klub: Theodor Hawliczek, Karl Leitner, Adolf Stern, 
Ersatzmann Ad. Löschner. IV. Sektion ХХХҮІ Wien- 
Rudolfsheim des Österreichischen Touring-Klub. Josef 
Böhm, К. Marlınek, Mich. Тешпег, Ersatzmann Leopold 
Hoffmann. У. Wiener Radfahr-Klub »Die Deutschmeistere : 
Franz Janetzly, Rudolf Pfeiffer, Otto Widra, Ersatzmann 
G. Korofeil, 

BORDEAUX—PARIS, die klassische Disionzfahrt 
Frankreichs, welche bekanntlich vor neun Jahren ап den 


| Вгесу leicht m 13 : 19'/, gegen Contenet, 


Österreicher Franz Gerger aus Graz fiel, wird heuer zum 
14. Male am 28, und 29. Маз entschieden. Die Sirecke 
ist 599 žm long und dürfte vom Ersten in 181), 20 Stunden 
zuruckgelegt werden. In der Kategorie der Geldpreisfahrer 
sind die Nennungen, welche die Zahl 40 erreichen dürften, 
auch qualitativ gut ausgefallen, denn man begegnet unter 
den Namen der Konkurrenten Aucouturier, dem Sieger 
тош Vorjahte und von Pars—Roubaix m den letzten 
zwei Jahren, dann César Garin, R. Muller, dem Sieger 
des letzten Pariser 1000 Kilomeier-Rennens, Petit-Brelon, 
Georget, Waltelier, Jaeck, Beaugendre, Pagie, Troppier, 
Gongoliz und noch vielen anderen gulen Dauerfahrern. 
Auch die Kategorie der Amateure weist viele Nennungen 
guler Fahrer auf. Das Ziel der Distsuzfahrt befindet sich 
auf der Pariser Bufalo-Rennbahs. 


IN MÜNCHEN ist nach langerer srennbahnloser, 
schrecklicher Zeite wieder eine Radrenubahn entstanden. 
Die »Münchener Neuesten Nachrichten« berichteten bier- 
über vor einiger Zeit wie folgt: aAllerdings ist es keine 
Rennbahn, die modernen Anspruchen genügen könnte, 
als Gradmesser der Sympalhien jedoch, die der Radrenn- 
sport heute noch nach wmehrjahriger Pause hier genießt, 
darf man die neue Bahn willkommen heißen. Umsomehr, 
als diese Sympathien taisachlich noch їп reichem Maße 
bestehen. Das ist sehr erfreulich, denn man munkelt von 
einer Großbrauerei Münchens, die sich bereit erklari babea 
soll, eine moderne Radrennbahn zu erbauen, falls für diesen 
Sport in München noch Interesse vorhanden sein sollte, 
Hoffen wir also ın dieser Richtung das Beste, Die neue 
Renubabn ist vom Radfahr-Verein »Kolumbise erbaut 
und Пері hinter dem stadiıschen Freibad. Sie ist 3331], m 
lang, elwa б}, эл breit und һа! Löschbelag sowie 21, m 
überhobte Kurven, Dem Erüffoungsrennen ging cin Korso 
voraus, der eine zahlreiche Beteiligung seitens der Rad- 
fabrvereioe fand. Dr. Edelmann eröfnele io Vertrelung 
des Obersten Freiherrn von Ralenhan als Vorsitzenden 
des Verbandes zur Wahrung der Interessen bayerischer 
Rad- und Motorfahrer mit einer kurzen Ansprache die 
neue Rennbahn. Die Rennen verliefen ganz interessant. 
Begreiflicherweise fehlt uns heute ein Stamm tächtiger 
Rennfahrer, weshalb sich die Gesnmileistungen mm ziemlich 
bescheidenen Grenzen bewegten.“ 


IM PARISER BUFFALO-VELODROM begannen 
am Donnerstag abends die Vorlaufe zum Großen Preis 
der Union Velocipédique de Franco (Preise #00, 400 nnd 
210 Franken). wurden gewonnen von Rült gegen Olto 
Meyer, dann von Mayer, Piard (Meyers Zweiter), Bourolte 
(Arend, der sicb von seinem letzten Sturze sichllich noch 
nicht erholt hatte, Zweiter, Jacquelin unplaciert), Schilling 
vad Massart. Die drei Hofnungslaufe fielen an Rettich, 
Meyers und Jacquelin, so daf sich wuch tatsächlich die 
Besten für die um Pfingsisonning auszulahrenden Zwischen- 
laufe qualifizieren. Deu Tag beschlo eio Tandemrennen, 
welches nach aufregendem Kampfe das Paar Mayer—Rütt 
vor Me ees und Mathien-—Massart gewann. 
Ellegaard— Arend und die Bruder Jacquelin waren bereits 
in den Vorlaufen ausgeschieden. Am Püngstsonutsg wurden 
die Zwischenlanfe zum Großen Preis der Union Velo- 
cipėdique de France ausgetragen. Rütt halte mit Massart 
und Bovrotte leichtes Spiel; Piard rat in seinem Zwischen- 
lauf auf 35) m an und verwies nach hefligem Widerstand 
Schilling mit Radlange auf den zweiten Platz, wahrend 
Reitich als schlechter Dritier folgte; Meyers und Mayer 
lieferten sich im dritten Zwischenlauf einen hitzigen Kampf 
über 300 m, den schließlich der Deutsche mit 10 cm Vor. 
sprung gegen den Holionder Meyers zu seinen Gunsten 
entschied, wahrend Jacquelin, der allerdings in ungunstiger 
Position lag, eine halbe Radlange zurück als Leizier den 
Zıelpfosten passierie. Rütt, Piord und Mayer hatten sich 
demnach für den am nachsien Tage auszuiragenden End 
lauf дез »Großen Preise, qualifiziert, Das internationale 
Malfahren, von dem die letatgenannlen drei Rennfahrer 
‚geschlossen waren, gewann Meyers mit Radlauge vor 
chilling uod Betsch, Jacquelin und Arend waren bereits 
in deu Vorlaufen unplaciet geblieben, Das Programm des 
Tages wies des Weiteren anch eine Neuerung auf, namlich 
ein Rennen der Holbdauerfahrer in drei Laufen aber 15, 
30 und 50 km, derjenige als Sieger hervorgii 
welcher die beste Punktzahl erzielt hatte. Tommy Hall, 
Contenet und Brecy ellen ach dem Starler und traten 
iu der Reihenfolge Brecy, Hall und Contenet die Reise 
über die ersten 15 ёт an, Hall und Contenet batten wied 
holt unter »Pannese ihrer Schriltmacher zu leiden, sadaß 
zwei Runden 
k, und Tommy Hall, weitere 10 m zurück, gewinnen 
Im zweiten Lauf über 30 Am war Beien 
wieder der Erste hinter den Schrittmachern, 
diesmal bot anch Tommy Hall 
Втёсу keinen Vorsprung gewinnen. Contenet 
von Anfang an das Tempo seiner Gegner 
mithalten und verlor Runde auf Runde. Вгёсу und Hall 
lieferten sich inzwischen einen hilzigen Kampf um den 
ersten Platz, den sie abwechselnd errangen und wieder 
verloren. Nach 204m zeigte Hall Anzeichen von Fr 
müdung; er fiel zurück und wurde schließlich von Вгёсу 
noch überrundei. Die Zeiten dieseszweitenLaufes waren: Brocy 
Sieger in 96: 451], Tommy Hall, 500 m zurück, Contenet 
4%, Runden zurück, Der Endlauf über 50 ёт war fur 
Pfingstwontsg angesetzt, Ein Moloryeletterennen uber 
10 ёт, das von Aug. Fossier in 4:115, vor Collomb und 
Fred gewonnen wurde, beschloß die sonntagigen Rennen 
Den Mittelpunkt der Ereignisse des Pfingsimonlags bildele 
natürlich die Enischeidung des »Grand Prix de L. U. V. Е.а 
Es waren hiefür drei Stechen, über 1200 m, 500 m und 
1000 m, angesetzt, und der Sieger wurde nach der Punkt- 
wertung bestimmt. Den ersten Lauf gewann Rült, der 
beim Glockenzeichen in zweiter Position lag, leicht gegen 
Piard, wahrend Mayer, der emen schlechten Platz im 
Bergen innehstte, drei Viertellangen hinter dem Franzosen 
sis Dritter endete. Der zweite Lauf brachte genau dasselbe 
Ergebnis, nur war der Sep Pëtz um so hoher anzu- 
schlagen, als er ibn von der deiten Position aus errang. 
leizten Stechen führte beim Glockenzeichen Mayer, 


wobei 


zu 
konnte. 


wahrend Kat rechts von ihm an zweıler Stelle und Piard 


am dritten Platze lag. Ratt passierle im Endspurte Mayer 
mt Leichtigkeit und wies den Angriff Piards, der schlief- 
lich von Meyer noch auf den dritlen Plalz verwiesen 


wurde, spielend ab. Das Ergebnis des »Großen Preises« 
nach der Punktwertung war somit: 


ка 1-+1+1=3 Punktel 
Piard .24248=1 > 2 
Mayer -3434+258 >» 3 


Großes Interesse erregte auch der Entscheidungslauf über 
50 ёт дег Halbdauerfahrerkoukurrenz. Hall erreichte 
diesmal als Eisler seinen Schriltmacher Cissac, allein 
В‹ёсу kam bald auf und ешїїб ıhm die erste Position, 
wahrend Contenet evergielos sich gleich zu Beginn des 
Rennens 5, Runden nehmen ließ. Brery und Tommy 
Hell, durch eine Distanz von ungefahr 20 m geirennt, 
überrundelen Conlenet bis zum 10. Kilometer zweimal, 
dann griff Hall energisch Brecy an und es gelang ihm 
nach mehreren vergehlichen Versuchen, den Franzosen zu 
passieren und bis zum 20. Kilometer einen Vorsprung von 
13, Runden zu gewinuen. Das Rennen wurde Mera 
eiolörmig; Hall vergrößerte die iho von Brecy trennende 
Distanz Ыз zum 30. Kılometer auf drei Runden und bis 
zum Schlusse des Rennens auf fünf Runden, die 50 An 
in 41: 47°, zurücklegend, wahrend Brecy sich begnügle, 
den zweiten Plate gegen Contenet zu behnupien, der 
schlieDlich acht Runden hinter Hall als Dritter durchs 
Ziel ging. Dre Punktwertung ergab folgendes Resultat: 


Вгёсу . Р. e, LFLL 2 = 4 Punkte) 
Hall . вата DOE GC WAERT a 2 
Contenet . 1@48-13=8 › 3 


Das internationale Handicap über 500 т gewann Friol 
(85 m) vor Togold (85 m) und Ollo Meyer (5 m), wahrend 
Кё (Mal), Schilling (5 m) und Mayer (10 m) und Meyers 
{10 m) unplaciert blieben, Das Motocyclettefabren brachte 
eine Überraschung, indem Collomb nach һапеш Kample 
Marius Thé um 90 m schlug; Aug, Fossier wurde Dote, 


Y. Mayers Söhne 


к. k. Hof- und Kammer-Juweliere. Preisen. Schatz 
meister des k. k, Oberst-Hofmarschall-Amtes. 
Ordenslieferanten etc, 


Wien, L Stock-im-Risenplatz 7 


giant <= ны em dam zc 


EHRENPREISEN 


für Rennen, Traben, Preisrellen, Regatten, Tür 
Fecht- und Tennis-Turniere, sowie alle athletischen 
Weltkampfe etc. 


der „Allgemelaen Sport- 
ron kowldmoten pracht- 
vollen Ehrenpreise in Silber wurden fait 
samtlioh von diuwer Firma gellelort. 


chen von 
it 26 


Hotel Kaiserin Elisabeth 
WIEN 


Zentrum der Inneren Stadt, Familien-Hotel ersten Ranges 
Durch neuen Ргас ац Karntneretrale Nr. 9 
bedeutend vergrößert. Hydraulischer Personenanfzug (Lift), 
elektrische Heleuchtung. Vorzügliche Wiener und Tanz. 
sische Kuche. Streng Original-Weine vom Eigeubesi'z 
Steinberg in Vöslau. 


НЫЕ Ragor. iasitzer. 


chtung Wagenbauer!! 
Comolly' Gummireifen 


Не-а ВШ Butzeg ege 


Kein 
ufea mehr. 


Generalvertreter fir Osterreich-Ungarn: 


Richard Mittler 


Wien, ET. Ulrichgasse Nr. 1. 


Schreibmaschine. 


Sichtbare Schrift vom erslen bis zum lelzten Buchstaben, 
Beste Referenzen. — Prospekte gratis und franko. 


Hch. Schott & Donnath 


Wien, 113. Heumarkt 9. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


AUTOMOBILISMUS. 


DAS FRANZÖSISCHE AUSWAHLRENNEN, 


Das in den franzosıschen und auch ın ausländischen 
am Gordon -Benneit-Rennen «interessieren Sporikreisen 
mit so großer Spannung erwartele Ausscheidungsrennen 
zur Bestimmung der drer Vertreter Frankreichs hal am 
vergangenen Freitag stattgefunden und, wie das bereits 
io unserer letzten Nummer kurz mitgeteille telegraphische 
Resultat bewies, nicht ahne große Überraschung bezug- 
lich des Erst- und des Drittangekommenen gesendet. 

In Мағартат, dem Start und Ziel des Rennens, war 
die Nacht kaum der ersten Morgendammerung gewichen, 
als sich schon allenthalben reges Leben zeigte, denn für 
5 Uhr früh war bereits die Abfahrt des ersten Wagens 
angesetzt. Nach 4 Uhr kamen die mit den beiden Extra- 
luzuszügen aus Paris abgereisten Zuseher auf der Strecke 
ар, denen eine halbe Stunde spater die breiten Massen 
der mit dem avolkstümlichene Zuge zu zehn Franken 
Beförderten folgten. Allein (тоё der vielen Menschen, 
welche Start und Ziel umstanden, herrschte die muster- 
hafteste Ordnung und — was noch merkwürdiger war — 
Ruhe. Fieberhafle Erregung war wohl sul fast allen Ge- 
sichtern zu lesco, aber der Gedanke, daß sich hier in 
wenigen Stunden ein Spiel, das Millionen und Millionen 
gekostet batle, abwickeln wurde, elt die Menge in Bann 
und wirkte wie labmend auf sie. Das Rennen batte ит 
wahren Sinne des Wortes Millionen ins Rollen gebracht und 
die Millionen тоеп an деп Augen der Zuscher vorüber. 

Das Weiler war schon und windstill und blieb auch 
wahrend des ganzen Rennens +o. Alle 29 gemeldeten 
Fahrer stellten ach dem Starter und Punkt 5 Uhr früh 
enıließ der offizielle Zeitnehmer М. Tampier den Wagen 
Nr. 1, gesteuert von Baron de Forest. Die Abfahrt der 
Konkurrenten ging in der folgenden Reihenfolge und in 
den nachstehenden Zeilraumen vor SE 

‚ Buron de Forest (de Deich) 5 Uhr, 2. Baras (Dar- 
таса} 5:08, 8. А, Clement (Bayard-Clement) 5: 04, 4. De 
Crawhes (Hoichkiss) 5 : 06, 4, P. de Crawbez (Hotchkiss) 
5:06, 5. L. Thery (б, Rıchard-Brasier) 5:08, 6. Le 
Blon (Gardner-Serpollet) 5.10, 7. Salleron (Mors) 5:19, 
8. H. Farman (Panhard et Levassor) 5:14, 9. Rigol 
(Go'ron-Brillit) 5 : 16, 10. Н. Rougier (Turcat- Méry) 5: 1%, 
11, Gabriel (de Dicirich) 5:20, 12, Beconnais (Darracg) 
5:59, 18, Hanriot (Bayard-Cläment) 5; 24, 14 Achile 
Fournier (Hotchkiss] 5:23, 15. Calllois (G. Richard- 
Brasier) 5: 98, 16. Chanlioud (Gardner Serpollet) 5 80, 
17, A. Léger (Mors) 5:32, 18. Теме (Pavhard ei Le- 
vassor) 5:81, 19, Duray (Gobron-Brillis) б; 
a Touloubre (patt 5:38, 81. arrott (de 
Dietrich) б.40, 92, Wagner (Darracg) 542, 9). Gulders 
(Bayard-Clöment) 0:44, 24. Amblard (Hotchkiss) 5:46, 
95. езд G. Richard-Rrasier) b 45, 20, Pelser (багдвег- 
Serpollet) 5:50, 27. Lavergne (Mors) 5:52, УВ, Tart 
(Panhard el Levassor) 5:54, 29. Alexander Burton 
(Gobron-Brillié) б: 06, 

Nach Absolvierung der ersten Rundstrecke kamen nur 
95 Fahrer in Mazagran an, und zwar: De Forest 6:26, 
A. Clement 6:28, Thery 6:81, Salleron 6:38, Fərman 
6:37, Le Blon 6:45, Rougier 6:46, Gabriel 6:48, 
Сао 6: 86, Leger 7:05, Chanliaud 7:08, Reconnais 
7:10, Teste 7:16, Jarrott 7: 1, Amblard 7:94, Doray 
7:25, Stead 7 28, avergoe 7:29, Pelser 7:39, Alex. 
Burton 7:88, Wagner 7'39, Tart 8:15, De Ја Tow- 
loabre 8:59, De Crawhez 9: 45, Gulders 10:40. 

Nach der zweiten Runde: Thery 7:50, А. Clément 
7:00:90, De Forest 7:56, Farman 7:57, Salleron 
8:08, Gabriel 8:08, Rougier 9:18, Le Bion 8:19, 
Leger 8:28, Сао! 8:98. Teste 9:47, Jarrott 8:52, 
Amblard 8: 06, Beconnals 9:00, Stead 9:06, Lavergne 
9:06:30, Pelzer 9.83, Duray 10:18, De 1а Touloubre 
10:49, De Crawbez 11 

Nach der doten Runde: Thery 9:06, Farman 
9:21, Gabriel 9.34, ЅаПегоп 9:35, Clément 9: 89, 
Rougier 9:40, De Forest 9:45, Le Blon 9:54, Caillois 
9:08, Amblard 10:21, Teste 10:96, Jarrott 10: 49, 
Beconnais 10:46, Stead 10:51, Peler 11:11, De la 
Tonloubre 12: 25, Leger 2:15. 

Nach der vierten Runde: Théry 10:32:80, Selleron 
10:59, Gabriel 11 09, Rougier 11:11, Farman 11:98, 
Те Blon 11:29, Caillois 11:30, Teste 11 34, Jarron 
19.10. Stead 12:20, Clement 12:26, Pelser 12:58. 
Théry 11:55, Salleron 
12:28, Rougier 19:86, Gabriel 19:40, Farman 19:55, 
Le Blon 1:05, Caillois 1.16, Clément 1.81, Teste 2:04, 
Тако 9: 14, Pelser 2:36. 

Nach der sechsten und leizien Rundfahrt: Thery 
1:22:28, Salleron 1:56, Rougier 2.05, Gabriel 2: 96, 
Le Blon 2 Caillots 2:56, Farman 3:18, Clément 
8:94, Teste 3:85. 

Schon nach der егиеп Runde halte sich die Sache 
einigermaßen geklart und man sah, daß sich das Rennen zu 
einem Kampfezwischen den drei Wagen des Hauses Richard- 
Brasier, welche samtlich рше Zeiten aufzuweisen hatten, 
dem Panhard, gesteuert von Henri Farman, Salleron auf 
Мотя, Gabriel und Jarrolt auf de Dietsich und zur größten 
Überraschung auch Rougier auf Turcat-Mery zuspitzen 
würde, Nach der zweiten Runde fubr Théry bereits an 
der Spitze und Farman folgle ibm an zweiter Stelle, allein 
letzterer fiel spater zurück, wahrend Salleron auf Mors 
immer mehr und mehr aufrückte. Rougier auf Turcat- 
Mën überraschte durch die staunenswerte Gleichmaßig- 
keit seiner Fahrt, wie die von ihm erzielten Zeilen 


в, 20. De 


2 


Die Klassierung der Konkurrenten ergab nach Ab- 
rechnung sämtlicher Neufralisationsanfenthaite folgendes 
Ergebnis: 

1. Théry (Georges Richard- Kat 
9, Salleran (Mors) . . ЖОК 
8. Rouger (Turcat-Meıy) . а 
4. Gabriel (de Dietrich). , . 

5. Le Bion (Gardner-Serpallei) „ 
6. Caillois (б. Richard-Brasier) 
7. 
8. 


. Teste (Panhard et Levassor) . . 


|. Н. Farman {Panhard ei Levassor) . , „6:51: 
9. Pelser (Gardner-Serpollet) - . . . . . 7:00:27%, 
10. A. Clément (Ciöment-Bayardl . . | . .7:11:58% 


Die von den fünf Erstangekommenen erzielte durch- 
schnitiliche Stundengeschwindigkeit betrag bei: Thery 
99 ёт 416 m, Salleron 93 ёт 889 m, Rougier 92 Ae 
593 m, Gabriel 91 2т Tm und bei Le Blon 85 Am 65 m. 

Frankreich wird somit im dıesjahrigen Gordon- 
Bennelt-Rennen, das bekanntlich am 17. Juni auf deuischem 
Boden bei Homburg stattfindet, durch Thöry (Richard- 
Brasier), Salleron (Mors) und Rougier (Turcst-Mery) ver- 
Ireten sein. 

Das Haug Richard-Bresier hal zum ersten Male einen 
Erfolg in einem großen Reunen zu verzeichnen, Die 
Firma begann seinerzeit mit dem Bau von Kahrradern, 
welche sich unter der Marke »Trefle-A-quatre (vier- 
blatieriges Kleeblatt) bald graßer Beliebtheit егітешеп, 
Heuer im Fıubjahr war Rıchard-Brasier auf verwandlem 
Gebiete ein großer Erfolg beschieden, indem anlaßlich 
der Motorbootrennen in Monaco das Erzeugnis des 
Hauses, gleichfalls »TreAe-A-quatre« genannt, sich als das 
schnellste Fahrzeug erwies, einen neuen Weltrekord uber 
die Stunde aufstellie und mebrere Beggen gewann, Trotz 
dieser Erfolge hatlen aber wohl nur wenige auf einen 
Sieg der Firma im Ausscheidungsrennen gerechnet. Auch 
der Sechste fuhr einen Richard Brasier- Wagen. 

Das Haus Mors hat seinen Platz unter den Ашо 
mobilfnhriken Frankreichs, welche seit Jahren in den 
Rennen bervorragende Platze einnehmen, durch Salleron, 
der als Zweiter eivkam, behauptet, dagegen hat Panhard- 
Levassor diesen Platz eingebüßt. 

Die neuen Holchkıss-Wagen, von denen man sich 
viel versprach, sowie die ‚Gobron-Brillies, welche uber 
kurse Sirecken hervorragende Zeiten erzielt halten, enl- 
tauschten gründlich. 

Die de Dietrich оме die Dampfwagen Serpollets 
hielten sich wacker, wenn sich auch nicht fùr das 
Gordon -Benvett-Renuen qualifizieren konnten. und be- 
setzten den fünften, beziehungsweise пешиеп Platz, 

Die größte Überraschung brachte jedoch die Quali- 
Aikation des Hauses Turcat-Méry, das sich bisher nur mit 
der Erzeugung von allerdiogs sehr guten Tourenwagen 
abgegeben halle und überdies bloß mit zwei Fahrzeugen 
am Rennen beteiligt war, mit sic 

Die Firma Renault hatte nicht genanul, da sie sich 
seit dem auf der Strecke Paris—Bordesux der berüchtigten 
Todesdistanzfahrt Paris—Madrid erfolgten tödlichen Ver- 
unglückung Marcel Renaults, des Siegers von Paris— 
Wien, an Rennen nicht mehr beteilig‘ 

Im Laufe des ganzen Tages ereignete sich kein 
einziger Unfall, was der veranstallenden Sport- 
kommission des (rnnzosischen Automobil-Klubs und auch 
den Kennfahrern das beste Zeugms ausstellt. 


NOTIZEN. 


IN ENGLAND halt man die Drohung Ed ges 
daf er, im Falle Clifford Earp nicht m die englische 
Gordon. Bennett - Reonmannschaft mit hineingenommen 
werde, auf einen Start verzichte, nicht fur Erost und 
glaubt, daß der bewährte und heliebte Rennfahrer in 
Homburg nicht fehlen wird. Der englische Automobil- 
Klub bat namlich seine Entscheidung, wonach Edge 
(Napier) Girliug und Jarrett (Wolseley) zur Vertretung 
des Königreiches ausersehen wurden, aufrecht erhalten, 

BELGIEN hat für dns Gordon-Benneit-Reanen be- 
kanntlich drer Pipe-Wogen genannt. Der erste derselben, 
mit einer Motorenstorke von 100 HP hat die Fabrik 
bereits verlassen und war heim franzosischen Ausschei- 
dungsrennen {п Mazagran zu sehen, wo er natürlich den 
Gegenstand des eilrigsten Interesses bildete. Die ranzönı- 
schen Fachleute außerten sich über den Rennwagen, der 
190 èm pro Stunde bereils erreicht haben soll, recht an- 
erkennend. Als Lenker der drei belgischen Fahrzeuge 
werden Baron de Crawhes, Hautvast und Augière 
fungieren. 

IN PARIS wurden auf der Seine mit einem dem 
Grafen de Lambert gehörigen Motorboot, das mit einem 
zweisylindrigeo de Dion-Bouton-Motor von nur 14 HP 
ausgerustet ist, Probefahrten unternommen, die ganz aus- 
gezeichnete Resultate ergaben. Beim ersten Versuche 
wurde der Kilometer siromabwarts ia 2 Min. 6 Sek., 
stromaulwarts in 2:16 zurückgelegt, wos eine Darch- 
schnittsleisiuug von 2:11 fur den Kilometer oder 98 im 
500 m stromabwarts fur die Stunde ergibt, Das Boot ist 
G m lang, З m breil und derart gebaut, daß es über das 
Wasser förmlich hingleitet, weshalb es auch den Namen 
»Bateau-glisseure erhielt Beim zweiten Versuche, den 
Graf Lambert in der vergangenen Wache vornahm, wurde 
der Kilomeler stromabwarts in 1 Міо. 52°], Sek. zurück- 
gelegt, was einer Stundeageschwindigkent von 31 Рт 975 m 
entspricht. Auch die Zeit fur die Bergfahrt wurde ver- 
bessert und zu einem Kilometer пш 2 Mın. 9 Sek, be- 
nötigl. Graf Lambert hof, binnen kurzem eine Ge- 
schwinäigkeit von 35 Ат pro Stunde erreichen zu konnen, 
was ш Anbetracht der geringen Motorstarke von nur 
14 HP geraderm großartig zu nennen wäre. 

AMERIKA wird, wie jelzt endgültig bestimmt 186, 
am diesjahrigen Gordon-Bennett-Rennen nicht teilnehmen. 
Die vom amerikanischen Automobil-Klub den Fabrikanten 
bewilligten neuerlichen Versuche, welche am 19 Mai auf 
dem Empire City track bei Yonkers staltfanden, nahmen 
ein noch klaglicheres Ende als die früheren Prüfungs- 
fahrten. Mr. Christie, der von sich und seinem auber- 
gewohnlichen Wagen so viel reden gemacht hatte, er- 
schien überhaupt nicht, und die Firma Winton weigerte 
sich, eine Erklarung zu unterzeichnen, derzufolge sie for 
alle wahrend des Rennens durch ihre Fahrzeuge ver- 
ursachten Schaden aufzukommen gehabt hatte. Als einziger 
Konkorren! ging ein Peerless-Wagen, gesteuert von 
Wridgeway, vom Start, der 19%, Meilen ın 27 Min. 
43 Sek. zurücklegte, jedoch am Gordon-Benneit-Rennen 
nicht teilnehmen wird, da зеш Erbauer, Mr. L. Р. Mooers, 
nicht als einziger Verireter Amerikas figurieren wollte, 
Mr. Barney Oldhield auf dem Bulic! Nr, 2 wurde zum 
Start überhaupt richt zugelassen. Nach diesen vernich- 
lenden Resultaten, welche der ausgebreiteten amerıkani- 
schen Automobilindustrie ein sehr schlechtes Zeugnis aus- 
stellen, beschloß der Klub, auf eine Teilnahme am Gordon- 
Bennett-Rennen in diesem Jahre zu verzichten 


ATHLETIK. 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Pest 1904. 


Meisterschafts-Meetıng, veranstaltet vom Magyar Athletikai 
Szövetscg (Ungarischer athletischer Landesverband) auf 
der Margareteninsel. 

Sonntag den 12. Juni. 

Nenaungsschluß 4. Juni, Nennungen sind an deu 
Sekretar des Magyar Alhletikai Szöveiseg, Sz, Stankovits 
Budapest, Margitszigeti Sporitelep, zu senden 

Т, 100 YARDS. Verteidiger Mezö, М. А. C 

DL, ENGL. MEILE, Verteidiger Nagy, M. U. Е. 

ш. {, ENGL. MEILE. 

IV. 1 ENGL. MEILE. Verteidiger Nagy, M. U. E. 

V. 120 YARDS-HÜRDENRENNEN. Verleidiger 
Kovacs, В. В. Т. E. 

VL HOCHSPRUNG. Verteidiger Danos, М. U, Е, 

УП. WEITSPRUNG, Verteidiger Mezö, M, А.С, 

VIII GEWICHTSTOSSEN. Кога, 
В.Е. А. С; 

IX. DISKUSWERFEN. Verteidiger Fölhy, А. А.С, 

In jeder Kovkurrenz erhalt der Sieger eine Gold- 
medaille, ein Meisterschafisdiplom und den Titel Meister 
von Ungarn 1801. Jeder Zweite erhalt eine Silber- 
medaille, jeder Dritte eine Bronzemedaille. Das Meeting 
ist offen für jeden Amateur, Mittelschüler ausgeschlossen. 
Nennungsgeld 8 К. Die Nennungen haben zu enthalten: 
Vor- und Zunamen des Konkurrenten, dessen Lebens 
stellung, Wohnung. Verein, Einsatz. Nennungen Konnen 
obne Moliwierung EEE werden. Maßgehand sind 
die Regeln des М, A. 

Kasenbahn 7. SET Melle, 


Verteidiger 


DIE WELTMEISTERSCHAFTEN IN WIEN, 


In Weigls Katharinenhalle im Dreherpark wurden 
Pfingsimontag den 9З, Dienstag den 24, Mittwoch den 
25. und Donnerstag den 26. Mai die vom Öster- 
teichischen Alhleten-Klub-Verband veranstalteten inter- 


$ nationalen Athleienwettkiampfe um die Amateurmelgler- 


schaften der Welt im Gewichiheben und Ringen zur Ent- 
scheidung gebracht, Selbstverstandiich war dio Bevölkerung 
ana allen Bezirken Wiens, namentlich jene der Vorsiadte, 
in Massen herbeigeatrömt, um dem seit jeher belieblen 
‚Schauspiele athlelischer Krafileistungen beizuwohnen. 

Sehr zur Genugluung der den Saal und die Galerien 
dicht besetzt haltenden Menge, in welcher die Wiener 
Atbletenklabs natürlicherweise vollzahlig, aber auch die 
athlelischen Vereine von Berlin, Pest, Nürnberg, Wies- 
baden, Darmstadt, Prug, Graz, Wiener-Neustadt, Stockerau, 
Klosterneuburg, Floridsdorf u. s, w, vertreten waren, hat 
die alte Kaiserstadt an der Donau ihren Ruf als Stadt 
der starkalen Manner der Welt auch diesmal wieder be- 
kannten konnen, denn obwohl die alten Meister Türk, 
Bioder а. dem Wettstreit lerngeblieben waren, ver- 
mochten doch Wiener Kinder, allerdings schon recht gut 
entwickelte, samlliche m der Weltmeistersachaft 
im Gewichtheben zur Verleilung gelongenden Preise 
zu ertingen. 

Der Wiener Josef Steinbach siegle überlegen, 
doch auch Grafl, Staudinger, Witzelsherger, Pitka 
und Tandler, welche in dieser Reihenfolge die Platze 
beseizten, zeigten durchaus hervorragendes Konnen. Von 
den bestehenden Weltrekords wurde zwar keiner ge- 
schlagen, мепа man aber genau sein will, dann darf man 
die im einarmigen Dauerstemmen eines Hantels von 50 Ae 
in Schlußstellung erzielte Höchstleistung einstweilen als 
Weltrekord bezeichnen, denn der bekannte Rekord von 
Stohr, 50 Ag (unfmal gestemmi, wurde in »Habtachl- 
stellunge geschaffen, wogegen für das einarmige Stemmen 
von 50 Ae in »Schlußstellung« bisher noch kein 
protokollierier Rekard bestanden hat. 

Einigermaßen überraschend kam das Versagen des 
Darmstadters Georg Schleidt, der wohl durch eigene 
Unvorsichtigkeit — da er sich im beidarmigen Staßen in 
getreontem Gewichte zuviel zumutete — seine großen 
Chancen auf einen der Preise selbst begrub und dann 
entmaligt den Kampf aufgab. Dasselbe Schicksal er- 
eilte den Prager Josef Ludvik und die Wiener Emil 
v. Mogyorossy und August Stubner. Bei dieser Ge- 
legenheit sei bemerkt, daß Schleldt undy. Magyorossy 
schon vor dem Kampfe außerten, nicht recht disponiert 
zu sein. 

Von zwolf in der Meisterschaft im Gewichtheben 
genannten Konkurrenten waren ell zum Kampf angelreten, 
und zwar: Georg Schleidt(Alhleten-Verein), Darmatadt, 
Josef Ludvik (Athletik-Klub »Zižka«), Prag, Josef Stein- 
bach (sAustriau), Josef Graf) (sTürke), Emil у. Magy o- 
rossy (I. Siebenbruoner Alhleten-K lub), Karl Wit zels- 
berger(=Austriae), Jobann Staudinger (»Turka), Franz 
Pitka (»Ausiriae), Besicht Tandler {»Tütke), Anton 
Nejedlik (sAnstriae) und August Stubner (1. Hietzinger 
Athleten-Klub), Wien. Anton Kovacz (Austrias), Wien, 
u... кете» 

Das Schiedsgericht bestand aus den Herren Land- 
tagsabgeordneter Victor Silberer (Obmann), Charles 
Kammerer (Obmannstellvertreter), Ludwig Krupsky 
(Schriftführer), Eduard Binder, Leopold Bartasck, 
Johann Purkhardt, Franz Grundmann (Beisitzer), 
wahrend Herr Konrad Kunstfeld als kraftiger Sprecher 


Vor dem Beginn der Kampfe hielt der Ehren- 
Vorsitzende Victor Silberer eine kurze Ansprache an 
das Publikum, worin er es ermahate, jeder Leistung nach 
Verdienst Beifall zu spender, gleichviel, ob sie von einem 
Wiener oder einem auswartıgen Bewerber erzielt sei, da 
die letzteren nichls unangenehmer beruhren konne, als 
weon man ев an der einem Gaste zukommenden Aufmerk- 
samkeit fehlen lasse. Diesen Worten folgte lauter Beifall, 
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und das fernere Verhalten des Publikums bewies, daß ee 
die Aufforderung des Vorsitzenden getreulich beherzigte. 

Es folgen поп die genauen Resultate des Wat: 
te: 


der 
(Achikampf.) 


1 Meistgewicht im einarmigen Aufreißen 
einer Kugelstange, Weltrekord: 855 Ар, aufgestellt 
von Maspoli {Lyon.) 

Graf, Риха und Schied je 75 kr, Steinbach, 
Wilzelsberger und у. Mogyorassy је 70 Де, 'Ludvik 60-б ze, 
Staudinger und Nejedlik je 652 kg, Stubner und Tandler 
je 609 ke. 

3. Meistgewicht im eınarmıgen Stemmen 
eines Hantelsoder einer KugelstangeinSchluß- 
stellung. Weltrekord: 66 Ae m »Habtachtatellung«, 
aufgestellt von Jung (Würzburg), 

Steinbach, Graf, Staudinger und Witzelsberger je 
60 де. Pitka 58 Ае Schleidt, Ludvik und Tandler je 
5б ze, у, Mogyorossy und Nejedlik je 50 kg, Stubners 
@welmaliger Versuch, 50 Ar zu stemmen, mißlingt. 

3. Meisigewich: im beidarmigen Hantel- 
stemmen in gerrenntem Gewichte, Weltrekord: 
1319 Ay, aufgestellt von Steinbach (Wien). 

Steinbach 120 Ay, Tandler 110 Ae, Graf 
Staudinger je 110 Ag, Ludvik 105 kg, Schleidt, 
Witzelsberger und Nejedlik je 995 Ar, Siubner 
у, Моруоговву je 90 kg. 

4. Meistgewicht ım beidarmigen Hantel- 
stoßen in getrenntem Gewichte, Weltrekord 
147 4 Ae, aufgestellt von Türk (Wien). 

Steinbach 140 Ae, Gral 1266 Ag, Staudinger, 
Pitka uud Witzelsberger Je 120 4g, Tandler 116 Ag, 
Ludvik 115 Ae, Nejediik 110 Ag, Stubner 110 že. Schleidt 
versucht, 12 Ag zu stoßen, ex mißlingt. Trotz der 
Mohnung, weniger zu nehmen, geht Schleidt auch das 
zweite Mal auf 120 Ee, Dieser Versuch mißglückt wieder 
уой Schleidt gibt hierauf entmutigt den Kampf auf. 
Dasselbe Schicksal reit Mogyorossy, dem das Stoßen 
von 116, respektive 120 Ae ebenfalls mißlingt. 

D. Meiktgewicht im beidarmigen Stemmen 
einer Scheibenstange, Weltrekord: 1104р, auf- 
gestellt von Türk (Wion). 

Steinbach, Stnudinger und Tandler je 120 29, бта, 
Witzelsberger und Pitka je 110 де, Nejedlik 100 Ae, 
Hier scheid + auch Stubner aus dem Kampf, denn er 
vermag Irolz zweimaligen Versuches 100 Ар nicht zu 
stemmen, Der Prager Ludvik bringt beim ersten Versuch 
110 Ae zur Hochstrecke, wechselt bicbei aber den Stand, 
so dall die Leistung als ungültig erklärt wird. Trois der 
Mahnung, beim zweiten Versuch ein geringeres Gewicht 
su nehmen, versucht Ludvik hreranl sogar 190 Ae zu 
stemmen; er bringt dasselbe zwar zur Hochatrecke, 
wechselt aber wieder den Stand, Ludvik ist der Meinong, 
ев. geschehe ihm еш Unrecht, doch als ex sieht, daß 
auch Steinbachn zweiter Versuch, 180 Ар zu stemmen, 
wegen Standwechsois ungültig erklärt wird, Ist er beruhigt 
und [nßt wieder neuen Mat, 

б. Meistgewicht im beidarmigen Stoben 
einer Scheibenstange. Weltrekord: 1616 kg, auf- 
gestellt von Türk (Wien), 

Steinbach 150 Ag, Gral 146 kg, Witzelsberger und 
Pitka je 140 Ar, Tandler und Ludvik je 185 Ae, Stau 
dinger 190 Ay, Nejediik 110 Ар, 

7. Beidarmiges Daucıstemman einer Schei- 
benstange von 00 Ag in Schlußstellung, Wolt- 
rekord: Imal, aufgestellt von Türk (Wien) und Beck 
(Mönchen). 

Steinbach Smal — 191 Ае, Staudinger und Ludvik 
је Amal == J09 дг, Grad, Wiinelsberger, Pitka und Tandler 
je Зта = 106 Ag, Nejedlik Imal — 100 ke. 

8. Rınarmiges Dauerstemmen cincs Hanteln 
von 50 Ar in Schlußstellung. Weltrekord: omal 
in „Hobrachistellungs, oufgestellt' von Stöhr (Wien). 

Steinbach §mal = 71 4g, Gro und Staudinger je 
Тао] = 68 de, Witzelsberger ба} = 69 Ay, Ludvik 
4mal = 00 Ag, Pitka Smal = 56 Ar, Tandler mal == 
50 Ар, Nejediik (mal, 

Demnach ist das Eudresultat folgendes“ 


1. Preis (den Titel Meister der Welt im Gewicht- 
beben pro 1904«, sowie die große goldene Medaille der 
»Allgemeinen Sporl-Zeitung« und einen silbernen Fhren- 
preis) Josef Steinbach (Turn-Athletik-Klub » Austria«) 
mit einem Gesamtgewicht van 852 Ae 

У. Preis: Josef Grafl (Atbleten-Klub «Türk«) mit 
einem Gesamtgewicht vou 8005 Ае. 

5. Preis: Johann Standınger(Atbleien-KluhnTurk«) 
mit einem Gesamtgewicht von 7922 kg 

4. Preis: Karl Witzelsberger (Turo-Arbletik-Klub 
»Austrias) mit einem Gesamtgewicht von 7705 Аг. 

б. Preis: Feanz Pit kalTurn-Albletik-Klub nAustrine) 
mit einem (iesumtgewicht von 1655 Ze, 

6 Preia: Berthold Tandler (Alhleten-Klob »Turke) 
mt einem Gesamtgewicht von 1619 Ду. 

Unplaciert: Josef Ludvik (Athlelk-Klub »Ziäkar, 
Prag) 6475 Ag und Anton Nejedlik (Turn-Athleuik-Klub 
wAustria«) 0207 Ag, Georg Schleidt (Athleten- Verein, 
Darmstadı), Emil v. Mogyorossy (І. Siebenbrunner Arh- 
leten-Klub) uud Angost Stubner (Ù. Hitzinger Athleten- 
Kloh) aufgegeben. 

Als der Obmann des Schiedsgerichtes, Landtags- 
abgeordmeter Victor Sılberer, das Resnltai bekannt 
gibi, erdröhni stürmıscher, langanhaltender Beifall. 


Hierauf wird mit den Kämpfen um die Weltmeister- 
schaft im Ringen der Leicht- und Schwergewichte be- 


Meisterschaft Welt im Gewichtheben 


und 
Pitka, 
und 


gonnen, 
Infolge der großen Zahl der auszutragenden Ring- 
kampfe — es halle jeder mit jedem zu ringen — war es 


nicht moglich, die Konkurrenzen am Mitfwoch zu Ende 
zu bringen Dieselben wurden auch noch am Donnerstag bis 
spat in die Nacht hioein fertgeseizt, weshalb wir uns 
darauf beschrafiken müssen, die bloßen Resultate mitri- 
teilen, -wahrend wir in der nachsten Nummer ausführlich 
auf die einzelne Kämpfe zu sprechen kommen werden. 


Das Ergebnis der Wellmeisterschaft im Ringen der 
Leichtgewichtsklasse war: Severin Ahlkvist (Albleten- 
Klub »Hermad«, Kopenhagen}, Erster; Hans Schneider 
(Erster Aihlelıksport-Klub. Nurnberg), Zweiter; Andreas 
Wolf (Athleten-Klub »Herkules«, Graz), Dritter; Emil 
son Mogyorossy (I. Sıebenbiunger Athleten-Kiub, 
Wien). Vierter; Galmar Kinzi (Handelsstand-Alhleien- 
kiub, Kopenhagen), Funfter; Hans Sturm (L Ringsport- 
Klub, Wien), Sechster; Josef Winter (Sporlvereinigung, 
Wien), Siebenter; Franz Barta (Athleten-Klub »Herkulese, 
Graz), Achter, Franz Heran (1. Erdberger Athleten-Klub, 
Wien], Neunter; Alois Pomp (Erster Simmeringer Ath- 
leien-Klub, Wien), Zehnter. Unplaciert endeten. Heger 
(Stockerau), Resch (Wien), Rouischka (Wien) und 
Libowitzky (Wien), — Wıttmann (Prag) und Muller 
{Wien) paben auf. 

Das Resultat der Weltmeisterschafis-Rıngkampfe in 
der Schwergewichtsklasse war: Rudolf Arnold (Turn- 
Alhlelik-Klub »Austriae, Wien], Sieger und Weltmeister; 
Anton Schmitz (Turm-Athletik-Klub »Austriax, Wien), 
Zweiter; Heinrich Wolfram {Wiener Spartvereinigung, 
Wien), Dritter: Karl Hait (Ottakriuger Athleleo-Klub 
»Cherusker«, Wien), Vierter; Ollo Madlener, Turner- 
bund, Bregenz), Funfier. Unplaciert endete: Slunsky 
(Wien). — Henry Baur (Wien), Jensen (Kopenhagen), 
Weisz (Budapest) und Grandpalr (Wiesbaden) gaben auf. 


NOTIZEN. 


EIN SCHWERFR UNGLUCKSFALL betraf den 
französischen Athleten oud Ringkompfer und jeizigen 
Akrobaten Lassartesse, uber dessen Leistungen in 
diesen Spalten schon öfters berichtet wurde, und зеїсеп Ober- 
maon, den Nürnherger Georg Maier. Lassartesse war 
mit seiner Akrobatentruppe beim Cirque РМере engagiert; 
der Vertrag der Truppe wurde infolge ihrer prächtigen 
Leistungen auf weitere drei Monate prolongiert, Der 
Zirkus gastierte in Bordeaux, als die Truppe Lassartenses 
som Mißgeschick ereilt wurde. Es war am zweiten Tage 
wahrend der Vorstellung; Lassaıtesse wor eben im Ber 
їйє, б. Maier mit einem Zweirad auf emer aufrecht- 
stehenden Stange, wie immer, auf seinem Kinn frei zu 
halaneieren, wahrend der Akrobat dus Rad oben in Be- 
wegung setzen wollte, Wie cs scheint, war die Stange 
nicht richtig in die Hülse, welche unten am Rade ange- 
bracht ist, eingefügt und der Akrobat stürzte samt dem 
Rad herunter, direkt auf Lassartesse, schlug shm zwei 
Vorderzabne eiu und beschodigte ibm schwer den Unter- 
klefer, Maler, der am Rade hangen blieb, stürate so un- 
glueklich auf den Boden, daß er den Arm brach, unmittel- 
har beim Ellenbogen, was sehr schwer zu heilen ist. Die 
Schuld sollen die behilllichen Maschinisten tragen, 
welche durch ungleichmaßiges Heben die Apparate уеге 
stellt hatten. 


NEUE ATHLETISCHE HÖCHSTLEISTUNGEN 
wurden am 8. und 11 Mai von dem bekannten Meister- 
stemmer Maspalı aus Lyon in Paris im »Halteropbile- 
Club de France aufgestellt, und zwar I. 993 Pfand beid- 
armig (rel zar Schulter beben und in korrekter Haltung 
zur Hochstreeke drécken (franzosischer Amaleurrekord). 
2. 140 Pfand einarmig (links) reißen [franzörischer Amateur- 
rekord). З. 100 Pfaud ewarmig (rechts) in Hablachtstellung 
drücken (franzoslscher Amateurrekord). 4. 252 Pfund m 
geleillem Gewicht Frei лот Schulter heben und stoßen 
(franzosischer Amnteutrekord) б. 270 Pfund fret zur 
Schulter umsetzen und zur Hochstrecke stoßen (Iranzö- 
sischer Amateurrekord). D 100 Pfund rechts und 90 Pfund 
lioks korrekt zur Schulter heben und zur Hochstrecke 
drücken (französischer Amaleurrekard). 7. Einarmig (rechts) 
100 Pfund vom Boden тш Hochsirecke schwingen 
(Amateurweltrekord). Diesesamtlichen Leistungen bezeichnet 


| man іо Paris irümlicherweise nls Amnteurweltrekords, 


was natürlich unrichtig isl, da nur d 
Leistung (160 Pfund einarmig schwingen) tatsachlich ein 
Weltrekord ist, wahrend alle anderen angegebenen 
Leistungen in Österreich und Deutschland langst weit 
nberboten sind. Nichtsdestoweniger sind die Leistungen 
Maspolis höchst snerkennenswerl, und er zahlt in seinen 
Gesamtleistungen, die es sehr karrekt ausführt, sicher zu 
den bedeutenden Amnteurathleten der Gegenwart. 


RINGEN. 


IN NAGY-KIKINDA fand im Zirkus Fekete eine 
Ringkampfkankurrenz statt, an welcher sich Öttinger, 
Sandorffy, Küsselbach, Arensky, Waldapfel, van der Heyden, 
der Neger Omar u. з. w. beteiligten. Sieger wurde 
Droge, Zweiter Sandordy, Dritter Küsselbach. Sehr 
spannend war der Entscheidungskampf zwischen Öttinger 
und Sandorfiy, und Hunderte ton Personen mußten, ohne 
Platz zu bekommen, wieder weggehen. Öttinger besiegte 
Sandorffy nach 85 Minuten sehr schönen Kampfes. 


unter 7 angegebene 


К. u. К. Hof-Sport- und Spielwarenhaus 
Wilhelm Pohl, Wien 


1, Karninersiraße 39. МІ. Mariahilferstraße 5. 
Gegründet 1858. ` Tee 8431 u. 9525, 
Modern eingerichtetes 
Etablissement für 
samtliche Sportspiele. 


Kostenvoranschlage Tür 
Lawniennispfätze 
und Preislisten gratis und franko. 
Telegrkinın-Adresse: Lawntennis, Wien. 


FUSSBALL. 


PFINGSTWETTSPIELE IN WIEN. 


Die beiden Pfingsifeieriage des heurigen Jahres 
boten den am Fußballsport Interesse nehmenden Kreisen 
Wiens eine Fülle des Neuen und Abwechslangsreichen, 
wie man es vordem in unserer Stadt, in so kurze Zeit 
zusarmmengedrangt, wohl noch nicht gesehen hatte. Nicht 
weniger als drei auslandische Mannschaften, zwei schot- 
tische пай eine dänische, (ralen an den beiden Tagen var 
das Wiener Publikum, und zu ihnen gesellte sich noch 
eine vierte auswarlige Mannschaft, der Akademische Sport- 
verein aus Graz 

Auch diesmal war es der Österreichische Fußball- 
Verband, der ти! den auf dem Sportplatze aHohe Warteu 
veranstalteten Weitspielen, zu denen er die Glasgow 
Rangers aus Schottland, den Boldenclubben aus Kopen- 
hogen und die Grazer Akademiker nach Wien gerufen 
halte, den weitaus größeren Erfolg davontrug, wahrend 
die Fußball-Union, welche auf dem Athletiksportktubplatze 
ўа Prater den schottischen »Сейїсз« eine zeprnsentative 
Mannschaft gegenüberatellte, sowohl hinsichtlich des Be- 
suches als auch des gebotenen Sports stark zuruckstand, 


Am Pfingsisonotag spielten nachmittags 3,4 Uhr auf 
der Hohen Warte die Wiener Cricketer gegen die Grazer 
Akademiker und zwei Stunden spater die Glasgow Rangers 
gegen den I. Vienna Football Club, wahrend auf dem 
Sportplatze im Prater die schottischen Celticse ihr zwelten 
Aufireten in Wien, diesmal gegen eine gemischte Unlans- 
Mannschaft, feierten. Plingstmoutag fand wieder aul der 
Hohen Warte das Wettspiel der Glasgow Rangers gegen 
den Boldenclubben sus Kopenhagen stolt, welches mit 
um во größerer Spannung erwartet wurde, als оз der erste 
de Wien gesehene Kampf zweier auslandischer Mann» 
schaften gegeneinander war. Leider machte gerade an 
diesem Tage das Weiter einen starken Strich durch die 
Rechnung. Der heftige Regen, welcher am frühen Nach- 
mittag elogeyetzi hatte, heeinirachtigte sowohl das Spiel, 
да der Boden stark aulgeweicht war, als auch den Besuch. 

Nun zu den Wettspielen selbst: 


Glasgow Rangers schlagen First Vienna Football Club 7:9. 


Die Schotten, durchwegs schöne, wenn auch zum 
Teil nicht mehr зот jugendliche Erscheinungen, bieten in 
ihrer geschmackvallen Kleidung — weißen Hosen und 
blauen Leilchen — einen hübschen Anblick dar und 
werden vom Publikum recht hershich empfangen. Die 
Gaste gehen zwar nach Beginn der Spieles sofort zum 
Ange Über, uehmen aber ın den ersten Phasen des 
Kampfes eine entschieden abwartende Holtunz ein, gleich" 
sam ols wollten sie erst das Terrain und ihre Gegner 
ausstudieren. Auf diese Art ist eg moglich, dai Vienna 
mach gehn Minuten deo ersten Treffer erzielen kann, der 
natürlich vom Publikum, das darnach schon einen Sieg 
der Wiener erwartet, mit einem wahren Berfallsjubel anf- 
genommen wird. Nun scheinen aber die Schollen bereits 
genug zu wissen, und man bat bald Gelegenheit, Ihr Spiel 
gründlich kennen zu lernen, Ihre Hauptstarke liegt sieht- 
lich {m Angri, den sie; unterstützt von bedeutenden 
Laufvermögen und blitsschnellen, unberechenbaren Be- 
wegungen, wit großer Energie durchführen; noch wahrend 
des starksten Laufens wird mit Sicherheit und Kraft gegen 
das Tor geschossen, wobei der Ball natürlich mchi mmer ins 
Neiz gehen kaun, sondern oft drüber oder daneben ері. 
Bekannnlich zieben es viele englische Mannschaften vor, 
тот dann gegen das Tor zu schießen, wenn ein Erfolg 
beinahe sicher sst. Immerhin dauert es langere Zeit, bis 
die Schotten don ersten Ball пя Netz bringen ned во 
einen gleichen Stand des Spieles herstellen konnen, 
Pekarna, vom I, Vienna Football Club, der sich 
schon seluerzeft gegen »Coriathiaus« ausgezeichnet 
und auch seitens derselben eio Separatlob erhallen halte, 
verteidigt namlich das Tor der Wiener iu hervorragender 
Welse. Deut ersten Treffer der Schotten folgt aber bold 
ein zweiter, ganz besonders schäner und kurz darauf, ala 
die Wiener durch vhanda« einen 11 Meler-Strafstoß vere 
schulden, ein dritter, unaufhaltbarer. Die erste Halb: 
schließt mit einem Stande van 8:1 zu gunsien der Gaste, 
Unmittelbar nach Wiederaufnahme des Spiels, ehe sich 
Vienna noch recht züsammengefunden hat, erzielen die 
Schotten den vierten Treffer. Überhoupt wird der Kampf 
erst jetzt interessant, da die Gaste endlich aus ihrer Re- 
serve ganz heraustreleo und alle Elgenheilen ihrer Spiel 
weise 2u zeigen beginnen. Da begegnet man dem von den 
»Corinthianse mit so großem Erfolge geübten Dribbeln, 
dem mil großer Ruhe ausgeführten gegenseitigen Zuspielen 
und, was in Wien noch nicht oft gesehen wurde, ей 
wit seltener Geschicklichkeit durchgeführten Kopfspiel. 
Überraschenderweise gelingt es den Wienern dach noch 
einmal, bei einem Vorstoß den Ball ins pegnerische Tor 
zu bringen, was einen erneuten Beifallsjubel zur Folge 
hat. Die Schotten erhöhen hierauf bis zum Schlußpüff die 
Zahl ihrer Treler auf sieben, halten nber im Erosifalln 
sicherlich mach weit mehr erzielen konnen, Das Wellsplel 
schloß, dank dem fairen Spiel beider Mannschalten und 
dem ruhigen Verhalten des Publikums, das endlich dach 
Höflichkeit oder zumindest objektives Baurlerlungsvermugen 
suzunehmen scheint, ohne jeden Mißiklang, ja selbst der 
Schiedsrichter Shires, der doch einen Strafatoß pegen 
die Wiener diktierte, wurde unbehelligt pelnssen. Das 
Spiel des I. Vienna Footbal) Club aber hat bewiesen, 
920 mit dem Konnen des Gegners auch die eigenen Ke 
wachsen, wie es sich auch beim Weltkampfe der Verbands- 
maanschaft gegen die »Corinthiansn gezeigt hatte, 


Vienna Cricket and Football Club schlagt Akademischen 
Sportverein, Graz, 6:1. 


Die Cricketer, welche erst den Sonntag vorher in 
Graz фе Akademiker 9:1 geschlagen hatten, zeigten sich 
auf dem ihnen vertrauten Wiener Piotze ihrem Gegner 
bedeutend überlegen. Bis zur Halbzeil erzielten sie drei 
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Treffer und in der zweiten Halfte des Spieles drei weitere 
Treffer. 
Glasgow Celtics schlagen »Unions-Mannschait« 6 :1. 

Die Celtics, welche am Mittwoch vorher den Wiener 
Athleliksport-Klub mit 4:2 geschlagen hatten, boren am 
vergangenen Sonntag nichts Neues, Sie halten es auch 
nicht notwendig, denn die reprasentatise »Unions-Mann- 
‚schalte, welche ihnen gegenuherstand, hatte durch das Ein- 
stellen fremder Spieler nur gelitten und zeisie sich viel 
schwacher als die Wiener Athleiiksport-Kluh-Manuschaft. 
Am besten war noch der Torwachter, der semen bewährten 
Namen unter dem Pseudonym »Wipp»« versteckte, Die 
"Schatten schossen in der ersten Spielhallte viermal und in 
der zweilen weitere zweimal ins Tor, wahrend den Wienern 
nur ein einziger Treffer, nach Plalzwechsel durch Taurer 
und Studnicka erzielt, glückte. Der Besuch war sehr 
maßig. 

Glasgow Rangers schlagen Boldenclubben 9:0. 

Über dieses Weitspiel ıst nicht viel zu sagen, da 
der durch den Regen sumpfartig gewordene Boden die 
Chancen der Danen, welche ihre hervorragende Form erst 
am Tage vorher durch einen Steg über die »Slavia« in 
Prag 8:1 bewiesen hatten, total untergrub. Die Schotten 


dagegen spielten auf dem aufgeweichten Boden, der für | 


sie keine Seltenheit zu sein scheint, ebenso brillant wie 
am Tage vorher auf dem harten Terrain. Die Danen 
waren den Schotten körperlich sichtlich überlegen und 
zeigten eine Lrillante Balltechnik und wunderschöne 
Kombinationen, allein es kam bei ihnen stets vur zu Ao- 
sätzen, wahrend ев bei der Durchführung haperte, worsn 
schließlich der schlechte Boden schuldiragend gewesen 
sein wog, Der Torwucbter der Danen т. В. war vollstandig 
machtlos, da das Leder, wenn er es auch parierle, infolge 
der Nasse seinen Händen entfiel, und er überdies ım Tor 
selbst, auf dem einem Sumpfe ähnlichen Boden, fast gar 
keine Bewegungslreiheil hatte, Die Schatten, welche ihr 
Spiel vom Tage vorher an Klasse nach überboten, schossen 
in der ersten На!Пе fünfmal und in der zweiten Spiel- 
halfte noch weitere viermal ins gegnerische Tor, wahrend 
den Danen auch nicht сів einziger Treffer beschieden war. 
Übrigens wurde sofort nach Beendigung des Kampfes tur 
Donnerstag den 26. Mai ein Revanchewettspiel angesetzt, 
das unter normalen Witierungs- und Bodenverhaltnissen 
Aufklarung über das Krafieverbaltnis der beiden Mann- 
schaften bringen durfte, 


PFINGSTWETTKAMPFE IN PEST, 


(Bigenbericht der nAllgemeinen Aport-Zeitungs.) 
Budapest, den 25. Mai 1904. 


Der Einladung des Magyar Testgyskorlök Köre 
Folge leistend, spielte hier wahrend der Phogstfeiertage 
eine der besten Fußballmannschaften Deulschlands, die 
Berliner »Britannin«, Die äußerst disziplinierte, intelligente 
und in ihrer Heimat erste Klasse vertreiende Mannschaft 
erlitt hier eine unerwartete Niederlage, indem der sich 
gegenwartig In bester Form befindliche Magyar Tesigya- 
korlök Köre mit 2; 0 einen stark bejubelten Sieg über 
die Deutschen davontrug, wahrend der Ferenezvarosi Torna- 
Klub sein Spiel gegen die »Beltannine mit 1:1 unent- 
schieden gestalten konnte. 

Das Publikum erwartete das Auftreten der »Bri- 
tannias mit anßergewöhuhchem Interesse. wie der kolos- 
sale Besuch des Kampfplatzes auf der Millenniumsturnier- 
bahn bewies, uod bei ihrem Erscheinen wurden die Gaste 
in lebbalter Weise begrüßt. Die Mannschaft besteht durch- 
wega aus starken, schon gewachsenen Leuten, aus denen 
'hesonders der rechte Hintermann, der Mittelslürmer und 
der Center Half durch ihren imponierenden Körperbau 
hervorstechen. Gilly, der Torhüter, ist ein alter Bekannter 
der Pesier, da er über ein Jahr hier als Spieler talig 
war; er leistele Hervorragendes. Die fremde Mannschaft 
aıbeitet mil ruhigem. niedrigem Passen. Der rechte Ver- 
bindungaflügel und der bake Außenstürmer vertreten eine 
hervorragende Klasse, nichisdesioweniger arbeitet die 
Hinterreihe bei weitem besser als die Stürmerreihe. Die 
Summer gehen zwar sehr fleißig an den Ball, die Hinter- 
manner, darunter speziell Jestram, sind jedoch vorzüglich. 

Das herrlich schone Spiel des Magyar Testgyakorlók 
Käre wurde vom Publikum mit großer Spannung verfolgt. 
Die bisher als langsım bezeichnete Mannschaft diktierte 
vom Anfang ап ein überaus schnelles und starkes Tempo, 
and diesem energischen Spiele muß das erreichte, schone 
Resultat zugeschrieben werden, Jedem einzelnen der Blau- 
Weißen gebührt volles Lob, besonders konnten höchstens 
nach Pozsonyi, Nagy und Karoly hervorgehoben 
werden. Der Letzterwahnte verfügt über eine solch große 
und perfekte Balltechnik, daß er mit Recht als bester 
Sturmer in ganz Ungarn gelten kann. 

Magyar Testgyakorlók Kõre beginnt das Spiel und 
gelangt sogleich zum gegnerischen Tor, allein durch 
zuhiges Paßspiel kommt »Brilanntaz immer mehr und mehr 
in Offensive. Ein scharfer Schul Perrys fliegt über das 
Tor der Ungaro. Nun greift Magyar Tesigyakorläk Käre 
vehementer an, Gilly im Tore der Deutschen erwischt 
aher sicher den Ball. Die Berliner beschaftigen auch weiter 
sebr stark die gegnerische Hinterreihe, ihr Torhüter hat 
dagegen keine Arbeit. Der linke Außenstürmer »Britan- 
niasa erzielt aus off side-Stellung einen geschickten Kopf- 
schuß, der aber nicht anerkannt werden kann. In den 
Jetzten 90 Minuten andert sich das Spiel insoferne, als 
der Magyar Tesıgyakorlök Käre bis zu Ende der ersten 
Halbzeit den Angıif führt, so daß der Ball nicht ein 
einziges Mal auf seine Seite gelangt, Gilly lauft einmal 
dem Ball entgegen, verfehlt ihn aber, und Zulu ist zu 
aufgeregt, um das Leder knapp vor dem Tore ins Netz 
zu schicken. Einen niedrigen, schon geschossenen Ball 
Kärolys pariet Gilly wundervoll. Erste Halb- 
zeit 0.0. 

Die vom «Magyar Testgyakorlók Kore« in der ersten 
Halbzeit verfolgte feurıge Angrıffaweise wird auch jeizt 
nicht schwacher, dagegen ist die Hinterreihe der Berliner 
sichtlich ermüdet. Die Stürmerreihe »Britannias« greift an, 
kann aber aus einen Eckschuß keinen Nutzen ziehen. 
Die deutsche Mannschaft führt uber eine Viertelstunde 


einen Sauen, für das gegnerische Tor ganz ungeiabrlichen 
Angriff aus, in den leisten 25 Minuten des Kampfes hin- 
gegen ist »Magyar Testgyakorlók Kores in standiger Offen- 
sive. Einen geschickten Schuß Steiners wehrt Gilly 
brillant ab. Die Berliner haben sodann zwei Eckschässe 
zu verteidigen, keiner kann aber in einen Treffer umge- 
wandelt werden. »Britannia« geht dann wieder zum Angriff 
über, der Ball bleibt aber we auf Befehl in den Handen 
Sebös stecken. Der rechte Flügel der Berliner Mittel- 
reihe halt einmal den Ball mit der Hand auf, worauf 
Karoly bei dem nun folgenden 11 Meter-Strafstoß das 
Leder io hohem Bogen in die rechte Ecke des Tores 
schießt, ohne daß Gilly, der in hockender Lage auf den 
Ball harri, ihn parieren kann. Das Publikum alklamiert 
lebhaft den Erfolg der Ungarn, die, dadurch angeeifert, 
wieder das Tor der Berliner belagern. Karoly führt 
den Ball bis zur 11 Meter- Gilly lauft ihm enl- 
gegen, der brillante rechte Verbindungsstürmer weicht ibm 
aber mit katzenartiger Behendigkeit aus uod der inzwischen 
vor dem Tore erschienene Hoffer schickt den Ball in 
der 36. Minule zum zweilenmal ins Neiz, In der noch 
erübrigenden Zeit spielt die »Britanniae aufopfernd, je- 
doch mehr in der Defensive. »Magyar Testgyakorlók Korea 
erreicht noch drei weitere Eckschüsse, ohne sie jedoch 
verwerten zu konnen. Akusius Feh&ry vom »Budapestı 
Torna-Kiube eulledigte sich korrekt und würdıg seines 
Amtes als Richter. 


»Britanniax unenischieden gegen »Fehmmevarosi Torna- 
Klub 1 

Am Pfngsimontag spielte der Ferenczvärosi Torna- 
Klub in sehr schlechter Form. Der ihm zugefüpte erste 
Treffer verursachte Kopflasigkeit in der Mannschaft, 
welche bei weitem nicht das schone Zusammenspiel lieferte, 
das шап sonst ап ihr gewöhnt ist, In der Stürmerreihe 
spielten zwar Borbas und Braun mit gewohntem Eifer, 
allein Bródy verfehlte viele Balle, und Lissaner spielte 
sebr gewaltsam, so daß er den Berhner rechten Außen- 
slürmer auch verletzte. Gorszky war an seinem Platze. 
Die Berliner Mannschaft spielte diesmal eutschieden schöner 
und starker als am vorhergegnngenen Tage. Die Angriffe 
waren energisch und gefahrlich. Herrlich spielten von den 
Berlinern Perry, der rechte Außenstürmer und die 
Hinterreihe. 

Ferenczyärosi Torna-Klub begint mit dem Spiele 
und bemachtigt sich sogleich des Balles, allein Berlin 
kommt auch bald in die Offensive, ein scharfer Schuß 
Perrys wird jedoch vom Torhüter Olah geschickt parlert. 
Nach, Verlauf von kaum vier Minuten schießt der linke 
Außenstürmer der »Brltannia« einen unaufhaltbaren Treffer. 
Borbas lauft durch alle gegnerischen Reihen und sichert 
mit herrlichem Spiele seiner Munnrchaft den ausgleichenden 
Treffer. In der ührigen Zeit entfaltet sich eio wechsel- 
volles Spiel in beiden Feldern. In der 88, Minute erreicht 
Ferencrvoros Torna-Klub emen Eckschuß, trotz des sehr 
scharfen Spieles vor dem Tore konn aber daraus kein 
Trefer werden, Erste Halbzeit 1:1. 

In der zweiten Halbzeit gehen die Berliner machtig 
ios Zeug, um das Spiel zu Ihren Gunsten zu entscheiden. 
Sie greilen stark ар, die ungarische Mannschafl laßt aber 
auch keine Gelegenheit zum Ап} unbenützt vorüber- 
gehen. Nach zehn Minuten urteilt der Schiedsrichter wegen 
»handa« den Berlinern einen 11 Meter-Freischul zu, Olah 


»poriert aber den Ball. Die »Britannis« erzielt im weiteren 


Verlaufe des Wettspiels zwei Eckschüsse, der Ferenez- 
varosi Torna-Klub einen, ohne дай dieselben jedoch ia 
Treffer umgewandelt worden waren. Eduard Herzogh 
хош Magyar 0б Egyesulet versah mit großer Sach- 
kenntnis das Amt des Schiedsrichterg, ШУ 


NOTIZEN. 

MORGEN, SONNTAG, werden nachstehende Wett- 
spiele in Wien stattfinden: Wiener Aıhletiksport-Kluh 
gegen Glasgow Rangers auf der Hohen Warte, Magyar 
Testgyakorlók Köre aus Budapest gegen Wiener Cricketer 
auf dem Athletikspart-Klub-Platze im Prater. 

DIE GLASGOW RANGERS errangen am Jetzten 
Donnerstag ıhren dritten Erfolg in Wien, indem sie den 
Boldenclubben aus Kopenhagen zum zweiten Male, dies- 
mal allerdings пог 5: 3, schlugen Das Weltspiel fand auf 
der Hohen Worle statt und war recht gut besucht. Im 
Tor der Rangers siaud Pekarna, der ausgezeichnete 
Torwachter des I. У. Е. CL und der Verbandsmannschaft, 
der den Gasten am Pfingstsonntag sebr gut gefallen hatte 
und als Ersatz für einen erkrankten Schotten eingesprungen 
war- Diesmal konnten ёе Glasgow Rangers den Sieg nur 
nach hartem Kampfe erzwingen. Den ersien Treffer schossen 
die Danen unmittelbar nachdem das Spiel begonnen halle, 
allein nıcht lange darauf erzielten die Schatten den aus- 
gleichenden und wenige Minuten spater den führenden 
Treffer. Ein vom Schiedsrichter infolge Verschulden eınes 
danischen Spielers den Rangers zugeuzteilter 11 Meter- 
Freistoß führte für leiziere den dritten Treffer herbei, 
Nun beobachteten die Danen ein höchst unsportliches Vor- 
gehen, indem sie, diese Maßregel des Schiedsrichiers fur 
ungerecht erklarend, das Spiel abbrachen und den Platz 
verließen. Sie hatten dazu kein Recht, denn ein Ausspruch 
des Schiedsrichters ist stets inappellsbel. Es dauerte auch 
micht lange, so erschienen die Mannschaften wieder, aber 
mit einem anderen Schiedsrichter! Die Seiten wurden ge- 
wechselt, die Rangers waren bald wieder im Апрги пай 
schossen einen vierten Ball ins Netz, dem sich ein Тгейег 
des Bold Klub anıeihte. Knapp vor dem Schlupf er- 
zielen zuerst die Schotten und dann anch noch die Danen 
je einen Treffer, sa daß das Resullat schließlich 5: 3 zu 
Runsten Glasgow Rangers war. — Heute, Freitag, spielen 
um die Zeit, wo dieses Blatt in die Hande der Leser 
kommi, die Wiener Crickeler suf der Hohen Warte gegen 
den Bolderclubbea. 

AUS PRAG wird uns über die letzten Wettspiele 
berichtet: 

Bold-Klab, Kopenhagen, schlagt =Slavia« 3:1. 

In einem tadellos geleiteten Spiele trafen sich die 
beiden Gegner Die Danen blieben mit 3:1 wohlver- 


dientermaßen Sieger, Ihre Technik, ihre Kombination 
und Schnelligkeit macht sie selbst englischen Amateur- 
klubs zu ebenbürligen Gegnern, kein Wunder, wenn sie 
die micht auf der Hohe ihrer Form befindlichen Slavisten 


verhallnismaßig leicht ohne besondere Anstrengung 
schlagen konnten. Sie waren die Besseren, wie aus dem 
ganzen Spielverlauf hervorging, ihr Sieg daher ein- 


wandfrei. 
»Celticse, Glasgow, schlagen Deutschen Fußball-Klub 8: 0. 


Mit hochgespannten Erwartungen sah man dem Auf- 
treten des schottischen Professionalkluhs entgegen. Wenn 
auch die an das Spiel geknüpfien Hoffnungen sich nicht 
zur Ganze erfüllten, ware es dech ungerecht, die hohe 
Spielquelitat und namentlich die ausgeglichene Technik 
der Schotten verkennen zu wollen. Sie waren fast stels 
in der Offensive und die wenigen Chancen, die sich den 
Pragero boten, wurden vou der wieder einmal schlecht 
spielenden Stürmerreihe vergeben. Dagegen glonzien 
Deckung und Verteidigung der Prager, die durch den 
Umstand, daß der Angriff last nur von den Gegnern aus- 
ging, doppelte Arbeit leisten mußten Wenn es trotzdem 
den Pragern gelang, einige Ecken zu erzwingen, so wor 
das weniger Verdienst der Störmerreihe als der uner- 

üdlichen Deckung, die olt genug ihren Stürmern durch 
Zuspielen des Balles Gelegenheit zum Angriff gab, 
Pause 2: 0, 
»Celticse, Glasgow, schlagen »Slavia« 4: J. 


Die Schotten zeigen in der ersten Halite dasselbe 
Spiel wie am Sonntag gegen den Dentschen Fußball-Klub, 
Auch hier behaupteten sie sich, von eingen Ausfallen 
der Stürmerreibe der »Slavia« abgesehen, in der Rolle 
des Angreifers. Es wurde viel verschossen. Resultat bei 
Halbzeit 2: (I gegen „Slavia. Bis zur Pause bewegte sich 
das Spiel so ziemlich innerhalb der Grenzen des Erlaubten, 
was jedoch nachher folgte, war nicht mehr Fußballspiel 
zu nennen Der »Slavias-Mannschaft schien in der Pause 
zum Bewußtsein gekommen zu sein, daß, gelte es was ез 
wolle, ein besseres Resultat erzielt werden müsse, als der 
Deutsche Fußball-Klub zu verzeichnen vermochte. Als 
nun bald nach Anpfiff die Schotten jedoch den dritien 
Treffer erzielten, hieß es sich zusammennehmen. Und die 
Mannschaft nahm sich zusammen, das sollten die Schien- 
beine der Gegner bald erfahren. Nun ist aber eine schatti- 
sche Professtonalmannschaft weder aus Pappe, nach hesilzt 
sie die Sanftmut eines bekanulen Haustieres. Dieses Et- 
widern seitens der Schotten giog aber dem Publikum 
wider den Strich, welches slets genau verfolgt, ob die 
gegnerische Mannschaft die Spielregeln einhält, bei der 
eigenen jedoch gerne durch die Finger sieht. Es begann 
sich hineinzumischen und die Schotten auszupfeifen. Die 
»Slaviae erzielle bei einem Durchbruch einen Treffer, 
der Schiedsrichter erkannte den Protest der Schotten 
nach minutenlanger Beratung mil allen möglichen Leuten, 
die nichts dreinzureden batten, nicht an. Großer Jubel im 
Року, Doch leider von nicht allzulanger Dauer, denn 
die Schotten erzielten bald darauf ihren vierten Treffer, 
Nun gab es kein Halten mehr, mit aller Macht versuchten 
beide Mannschaften neue Treffer zu machen, dach ohne 
Erfolg, außer man rechnet ausgeleilte Ohrfeigen und den 
Armbruch eines Scholten als Erfolge. Das Publikum tobte, 
der Schiedsrichter wußte sich nicht zu helfen, bald рїї 
ет ab, die Spieler verließen den Platz, bald pif er wieder 
ап und rief die Spieler zuruck, bald stellte er einen Spieler 
hinaus, um ihn einige Minuten spater wieder in der Mann- 
schaft zu dulden, kurz es ging recht ungemütlich zu. So 
endete dieses so verheißnngsvoll begonnene Spiel, 


LAWN TENNIS. 


ROLF KINZL wurde im Berliner Lawn Tennis- 
Turnier von Viktor von Muller in der Schlußrunde der 
Meisterschaft von Preußen 6:8, 9:11, 0:3, 8:6 ge- 
schlagen, Auch Am Doppelpiel unterlag Kınal mit Hielle 
gegen О. von Müller—Boeliing 6:3, 6:1, 


IN WIEN findet Donnerstag den 2. E und die 
folgenden Tage das Internationale Turnıer 1904, 
veranstaltet unter dem Protektorate des Herrn Krzherzogs 
O t to vom Wiener Bicycle-Klub und Wiener Alhleliksport- 
Klub, auf den Pilatzen des letzteren im Prater statt. Die 
einzelnen Korkurrenzen smd: а) Ohne Vorgabe: 1. Herren- 
Eiozelspiel um die Meisterscholt von Wien. Der von 
Sr Durcblaucht dem Prinzen Heinrich von und zu 
Liechtensiein geslifiete Pokal mub dreimal — even- 
tuell ohne Reihenfolge gewonnen werden, ehe er in 
das Eigentum des Siegers übergeht: bis dahin verbleibt 
der Preis im Gewahrsom das Vereinigten Lawn Tennis: 
Turnier-Komitees. Der Preis ist jahrlich zu verleidigen, 
Verteidiger: Т. Н. Nash (Wien). 2. Demen-Eiazelspiel 
um die Meisterschaft von Wien. Ehrenpreis, gegeben 
vom Wiener Bicycle-Klub. Der Meisterschaflstitel ist 
jahrlich zu verteidigen, Verleidigerin: Fraulein A. Eber- 
mann (Wien). Ў. Herren-Einzelspiel, »Praterpreise. Offen 
nur für österreichisch-ungarische Spieler. 4 Herren- 
Einzelspie), Meisterschaft von Österreich der aktıven 
Offiziere. Olfen für aktive Offiziere und Kadelten des 
k. u. k. Heeres, der К. u l. Kriegsmarne und der k. k. 
Landwehr, Der Meistertitel ist jahrlich zu verteidigen, 
Verteidiger: Linienschiffsfabnrich Graf Gyula Széchenyi 
(Pola). 5. Herren-Doppelspiel um die Meisterschaft von 
Wien. Der Meistertilel ist jahrlich zu verteidigen. Ver- 
teidiger; die Herten L, Stoeck— Ch. von Lerch 
(Wien). 5) Mit Vorgabe: 6. Herren-Einzelspiel, eventuell in 
mehreren Klassen). 7. Herren-Doppelspiel. 8. Damen- 
Eiozelspiel. 9. Damen- und Herten-Doppelspiel. 


GRAZ HOTEL GRAZ 


ERZHERZOG JOHANN 


einziges Hotel ersten Ranges im Stadtzentrum. 
Dorch Nauban bedeutend vergroßest. — 100 mit allem Komfort der 
Neuzeit eingeriöhtete Sehlafeimmer und Salons, — Lift. ч 
icht. — Warmwasser- und schwedische Ofenbeizung. — Man 
а Sprachen: Майа Рт RE at Bende 
Vous der Fremden uod der feinen Grazer Welt. 


FRITZ MULLER, Besitzer, 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


128. MAT 1904 


PHOTOGRAPHIE. 


EINE »EPOCHEMACHENDE ERFINDUNG«wird 
durch verschiedene Blalter angezeigt, die von Е. Höfing- 
hoff gemacht worden sei und die der Eränder mil dem 
Namen »Lucidar-Verfahren« belegt. Eine mit emer licht- 
empfindlichen Schicht von besonderen Eigenschaften ver 
sehene Platte wird unter einem Negativ oder Diapasitıv 
emige Sekunden dem Tageslicht ausgesetzt. Im Dunkeln 
zeigt sieh dann eine genaue Kopie des Negatıvs. Auf der- 
selben Plalte konn schon nach wenigen Minuten ein neues 
Bild erzeugt werden. Legt man das зо erzeugte leuchlende 
Bıld für ungefahr eine Minute im Dunkeln anf eine 
Trockenplatte, so laßt sich auf letzterer ein entsprechendes 
Bild entwickeln. Wie nun die + Рћогортарћівспе Rund- 
schau« feststellt, handelt es sich hier um eine schon seit 
mehreren Jahrzehnten bekannte Spieleres, die darauf be- 
ruht, дай man auf einer mit Leuchtiarbe bestrichenen 
Platle eine Kopie fertigt. Zur Herstellung von Duplikat- 
Degaliven ist das Verfahren deshalb ungeeignet, wel im 
Duplikatnogaliv der Charakter des ursprünglichen Negativs 
mangelhafı wiedergegeben wird. 

ÜBER TELEGRAPHIERTE BILDER, diese neue 
Errungenschaft der Technik, hat Prolessor Dr. Cere- 
botani kürzlich in der Gesellschaft Urania in Berlin 
einen eingehenden Vortrag gehalten Danach scheint die 
Ubermiltlung einfacher Zeichnungen für Zeitungsklischees 
auf telegraphischem Wege gelöst zu sein, Über das Prinzip 
der Erfindung möge folgendes angeführt sein: Jede gerade 
oder krumme Linie kann betrachtet werden аја das Er- 
gebnis zweier Bewegungen: einer horizontelen Bewegung 
von rechts nach links oder von links nach rechts, und 
einer senkrechten Bewegung von oben nach unten oder 
von unten nach oben. Dies ist die Grundlage der meisten 
Bilder- und Faksimiletolegraphen und, wie das »Journal 
für Buchdruckerkunst« ausführt, auch die Basis des Cere- 
botanischen Apparales, Sowohl am Sende- wie am Empfangs- 
apparat ist ein Schreibstifi vorhanden, der am Sende- 
apparat von der Hand des Telegraphierenden, am Empfangs- 
apparat dagegen mit Hilfe zweier Elekıromagneten geführt 
wird, Bewogt der Telegraphicrende seinen Schreibstilt zum 
Beispiel um einen Millimeter nach oben, so sendel er 
durch die eine Leitung nach dem einen Elektromagneten 
des Empfangers einen Stromstoß und dadurch wiid dieser 
Elktromn.aet erregtuni zieht den Schreibstift des Empfangers 
um einen Millimeter nach oben. In dieser Weise kann der 
Telegrapbierende, indem er seinen Sehreibstift nach rechts 
oder links, nach oben oder unten bewegt, den Schreibstift 
des Empfangers ebenfalls mach oben oder unten, nach 
rechts oder links bewegen und so kann man Schrifizuge 
und einfsche Zeichnungen mit Hille von zwei Leitungen 
telegraphisch übermitteln. Die bisherigen Aildertelegraphen 
konnten aber keine geraden Linien zeichnen, sondern es 
waren stets treppenförmig gebrochene. Das Neue von Cere- 
botanis Bilderlolegrophen beruht darauf, #0 es ıhm ge- 
lungen ist, eiu eigentümliches Elekiromagneisysiera von 
sehr grober Empfadlichkeit zu konstruleren, für dessen 
magnetische Erregung schon рате schwache Strome ge 
Deeg, Dies bedeutet de-halb einen Fortschritt, weil auf 
langen Telegraphenleitungen die Stromstäße um so schneller 
aufeinander folgen können, je schwacher sie sind; daber 
kann Cerebotani die Stufen der Treppenlinie, die von 
seinem Empfangsapparat gezeichnet wird, viel kleiner 
machen, ala es bisher möglich war, und zwar so klemm, daß 
seine Treppenlinie fat wie eine gerade Linie aussieht, 
Seine telegraphische Übermittlung von Bildern und Hand- 
schriften во] deshalb auch eine viel reinere und getreuere 
sein, als sie vor ihm von Jrgend einem andern erreicht 
worden ist. Im Laufe seines Vortrages zeigie Monsignore 
Cerebotani mit Hilfe von Lichibildern unter onderem 
Schriftzuge und Profilbilder, die auf Telegraphenlinien 
von München nach Augsburg, von Mailand nach Como, 
von Mailand nach Turin und neuerdings von Berlin nach 
München übertragen worden sind. Diese Schriftzuge und 
Bilder zeichnen sich durch grofe Reinheit und Treue їп 
der Wiedergabe aus, und namentlich gilt dies von dem 
zwischen Berlin пай München aof einer ungefahr 650 km 
langen Linie übertragenen Profilhilde, das ala das beste 


bezeichnel wird, was die Bilderlelegrapbie bisher ge 
==. has 

DIE KEISESAISON naht heran und es heißt sich 
rüsten. Unter die heute auf Reisen nachgerade schon ua 


entbehrlich gewordenen Requisiten gehort aber auch der 
Photographische Apparat. Wer auf der Suche nach einem 
solchen 1st, sei ап die wohlbekannte Firma R. Lechner 
(Wilb, Muller), I Graben 31. gewiesen, welche in eigener 
Fabrik Cameras konstruiert, welche sich bereits in tausenden 
von Exemplaren glanzend bewahrt haben. 


Vor Ankauf eines photographischen 
Anparates dringend zu beachten! 


Die vorzagliehsten Prazisionsapparate mit Dervorragenäster Optik sind: 
— Voigtlandera 


Klappcamera 


Voigtlanders 
Filmcamera 


Voigtlanders 


Longfocuscamera 
Voigtlandera 5 
Scherencamera 


en mn ln Ae Ki e л 
handiungen oder durch unseren Fahrlkaverfrater 


CARL SEIB, Wien, I. Grillparzerstraße 5. 


hatachemisches Laboratarıum „‚Tip-Tap“. Leger aller photogr- 
Redarfaarıikel — Snarialliät” Mr. anara Tenokanolatten. 


D 


Filmcamera 
9%12 komplelt, 218 К. 


LUFTSCHIFFAHRT. 


WIENER AERO-KLUB. 


Samstag den 21. Mai, nachmiltags um 5 Uhr, slieg | 


der große Ballon »Jupitere des Wiener Acro-Klubs unter 
Führung Herbert Silberers mit noch einem Führer des 
Klubs, der bei dieser Fahrt ungenaunt bleiben wollte, 
und den Fraulein Clarisse von Vivenot und Alice von 
Stecher zu einer Spazierlshrt auf, Das Wetter wor sehr 
schon und ruhig, ein schwacher Wind, der bis zur Zeit 
der Aufahrt gegangen war, hörte sehr bald ganz auf und 
der Ballon, der nur sehr langsam über die Stadt dahinzog, 
blieb schließlich in der Gegend hinter der Votivkirche 
ober den dort befindlichen Hausern fast unbewrglich 
stehen. Sank er herab, so тор er langsam gegen Hernals, 
in der Hohe kehrte er immer wieder nach der Stadt 
zuruck, beides aber enorm langsam. Nach elwa einer 
Stunde Aufenthalt in den Lüften mußten die beiden 
Aeronauten erkennen, daß ein Hinauskommen aus der 
Stadt nicht mehr möglich sei und eine Landung mitten 
in dem Hausermeere bewerkstelgt werden müsse. Mit 
&bensoviel Geschick als Gelsteszegenwart wurde nun das 
Resichen leichten Luftzuges, das sich gerade ober den 
Hausern noch zeigte, dazu ausgenätzt, um mit knapper 
Not einen der kleinsten Höfe des Allgemeinen 
Krankenhauses zu erreichen, worio fink eine sehr 
beengte, aber vollkommen glatte und sichere, ja sogar 
sehr sanfie Landung vollzogen wurde. Der Umstand. dad 
das Allgemeine Krankenhaus nach allen Seiten abgesperrt 
ist, bewahrte die Luftschiffer vor dem Andrange der 
Zehntausende, die von allen Seilen dem Fallen des Ballons 
in den Straßen vachgelaufen waren. Kaum halte der 
Korb den Boden erreicht, so war auch schon der Pra- 
sident des Acro-Klahs, Victor Silberer, zur Stelle, der 
zu Wagen gefolgt war, weil er kurz nach dem Aufstiege 
schon vom Klubplatze aus erkannte, daß der Ballon nicht 
апе der Stadt kommen und eine T.andung daselbst unver- 
meidlich sein werde. Er übernahm sogleich selber das 
Kommando bei der Entleerung und Bergung des Ballons, 
welcher auf dem engen Raume zwischen eiuer Anzahl 
hober Baume eingezwangt hing. Mit Hilfe der Spitals- 
diener und zahlreicher auderer freiwilliger Helfer wurde 
die Hülle mit aller Vorsicht langsam entleert und gleich- 
zeitig aus den Zweigen der Baume lusgelöst. Trotz der 
Absperrung des Hauses war maturlich in dem kleinen 
Hofe eine eng Menge von Menschen, Kranken und 
Wartern cte, zusammengeströmt, die dem seltenen Schan- 
spiele mit großtem Interesse folgten. Die beiden Damen 
aber, welche die ungewöhnliche Fahrt mitgemacht, sind 
mit Recht nicht wenig stolz wuf ihre kühne und durchaus 
nicht gelahrlose Landung, die gleichwohl зо vortrefflich 
ablief, Die Dauer der Kahnt betrug 1:04, die zurück 
gelegte Entleraung nur 4 km. 

Es ist des die zweite Ballonlandung, die m Wien 
in der Stadt bewerkstelligt werden malie. Die erste fand 
bekanntlich 1890 statt. Damals kam Herr Oberleutnant 
Sojka, der sich allein im Ballon »Budapexis befand, 
folge plotzlich eingeiretenes Wiudstille nicht über die 
Leopoldstadi hinaus; er landete schließlich im Augarten. 
Auch damals war der Herausgeber dieses Blalten dem 
Ballon Im Fiaker nachpefahren und war sofort zur Stelle, 
um den jungen Luftschiffer aus einer sehr unangenehmen 
Situation zu befreien, Der Korb зэ@ namlich hoch 
oben їп den Zweigen elves großen alten Baumes 
einer dichten Waldpartie auf. Trotzdem ging die 
Losmachung, Bergung und Entleerung des Ballons 
inmitten emer von allen Seiten zusammengeströmten 
Menge von vielleicht 20,000 Menschen anstandslos vor 
sich und erlitt der Ballon damals wıe auch jetzt bei der 
Landung im Spitslshofe micht die geringste Beschädigung. 
Der vier Stockwerke hoch in der Baumkrone sitzende 
Offisier wurde angewiesen, vorerst den Anker samt 
Tau herabzuwerfen, um den Ballon zu erleichtern, sodann 
mußte er sich ап der Schieifleine herablassen und als 
dadurch der Ballon wieder Steigkraft bekam, wurde dieser 
an der Schleifleine hoch emporgelassen, so daß der Korb 
wieder ganz über die Baume hinaufkam, Der Balloh 
wurde sodann miitels der Leine mühsam durch den 
dichten Baumstand zunachst in eine Allee hugsiert und 
daon langs dieser auf eine große Wiese gebracht. Erst 
dort wurde er, nachdem varerst iomitten der riesigen 
Menschenmenge durch Afilitar und Polizei genügend 
freier Raum geschaffen war, schließlich herahgezogen und 
entleert. Es war dies im ersten Jahre des Bestandes des 
k. u. k. militar-seronautischen Kurses, dem damals der 
heutige Prasıdent des »Wiener Acro-Klubs« als Leiter 
vorstand. Der Ballon kam von diesem Abenteuer зо intakt 
nach Hause, daß er obne die geringste Reparatur gleich 
am folgenden Tage seine nachste Fabri antreten konnte. 

Seitber ist auch bekanntlich im vorigen Jahre 
Herr Dr. Valentin nach einer Hochfahrl mit dem »Jupiter« 
allein im Schönbrunner Park auf den Baumen gelandet. 


DIE MAI-SIMULTANFAHRT DES »JUPITER-, 


Am 4. Mai nahm der Wiener Aero-Klub, 
heuer bereits zum zweitenmal, an der internatio- 
nalen Simultanfahrt teil Es stiegen Herr Doktor 
Valentin und ich auf. Ersterer übernahm die 
meteorologischen Beobachtungen und die Führung 
des Ballons, wahrend ich Inftelektrische Beobach- 
tungen ausführte. Ich war im stande, meine 
Messungen bis zur Erreichung der Maximalhöhe 
und noch langer durchzuführen, dank dem freund: 
lichen Entgegenkommen des Herrn Dr. Valentin, 
welcher die Schleifleine und das Ankerseil auf 
meinen Wunsch erst sehr spat hinunterlie® und 
dadurch seine Aufgabe wesentlich erschwerte, Ich 
führte Messungen des elektrischen Feldes in der 
Luft aus, Da dasselbe durch den Ballon und seine 
verschiedenen Bestandteile gestört wird, senkt man 


die Elektroden durch zirka 20 m lang herab- 
| hangende Drahte in einen nicht beeinflußten Feld- 
| bereich. Die ausgelegte Schleifleine würde diesen 
Vorteil bei nahe an ihr parallel hinabhangenden 
Drahten vollstandig illusorisch machen, Das ver- 
spatete Herablassen der Schlei- und Ankerleine 
bietet allerdings wieder gewisse Schwierigkeiten; 
in großer Hohe ist diese Arbeit viel anstrengender 
als am Anfang der Fahrt in geringer Hohe, und 
wenn man am Schluß der Fahrt wieder geringe 
Hohe erreicht, fallt der Ballon so rasch, daß 
an diese ziemlich lange dauernde Arbeit micht 
mehr zu denken ist. Anderseits ist es jedoch 
ebenso wie bei den meteorologischen auch bei 
den luftelektrischen Messungen von größtem Inter- 
esse, dieselben bis in möglichst große Hohe aus- 
zudehuen, um einen Überblick über die einzelnen 
Schichten der Atmosphare zu erhalten, Ich habe 
mir nun vorgenommen, bei meiner nachsten Fahrt 
zum Zwecke luftelektrischer Messungen die Elek- 
troden vom Aquator des Ballons senkrecht herab- 
hangen zu lassen, so daß sie einen Abstand von 
zirka 7 m in der Horizontalen vom Korbe haben, 
wahrend der Fahrt in einem geeigneten Moment 
stationaren Zustandes die Schleifleine hinabzulassen 
und genau zu beobachten, ob sie bei dieser Auf- 
hangeart einen Einfluß ausübt und wie groß ein 
solcher ware. Wenn kein Einfluß oder nur ein 
sehr kleiner vorhanden ist, den man als Korrek- 
tion in Rechnung ziehen konnte, so ware die 
Kollision mit den Leinen behoben. 

Zur Erforschung des physikalischen Zustandes 
der Erde und ihres Verhaltnisses zum Welten- 
raume ist die Kenntnis der sie umgebenden Atmo- 
sphare notwendig, welche nicht nur einen Bestand- 
teil unseres Planeten, sondern auch, wenn ich mich 
зо ausdrücken darf, den Ubergang in den leeren 
Atherraum bilde, Franklin konstatierte zuerst 
mit seinem »elektrischen Drachen« elektrische 
Ladungen in der Luft bei Gewitter und bei 
heiterem Wetter. Ich brauche nur noch an die 
amerikanischen Präriegeschichten zu erinnern, 
welche von Blitzen und Feuererscheinungen hei 
klarem, trockenem Sonnenbrand zu bericnten 
wissen. Man erkannte durch weitere Versuche, 
daß die Erde selbst negativ geladen ist gegenüber 
der sie umgebenden Luft, über welche wir nicht 
hinaus kommen und daher den Verlauf des elektri- 
schen Zustandes nıcht weiter verfolgen können, 
Die Erde, als Kugel angenommen, müßte durch 
diese elektrischen Ladungen überall ein konstantes 
Potential besitzen, welches aber durch lokale 
elektrische Massen in der Luft gestört wird, Man 
nahm nun erstens an, daß die Erde seit der Evt- 
stehung des Sonnensystems eine negative elektri- 
sche Ladung besitzt, die Erman—Peltier— 
Exnersche Theorie; in einer zweiten Kategorie 
von Theorien, daß die elektrische Ladung der 
Erde durch meteorologische oder sonstige Vor- 
gange hervorgerufen und immer erneuert wird 
(Sohncke und Luvini, le Cadet, Ebert). 

Die elektrische Ladung der Erde und die 
Dichte derselben kann man aber nur durch Messen 
des Potentialgelalles vom Erdboden in der nor- 
malen Richtung hinauf bestimmen. Die Beobach- 
tungen vom Erdboden aus wurden nach Franklin 
eifrig fortgesetzt. Im Jahre 1804*) unternahmen 
die bekannten Physiker Biot und Gay-Lussan 
die erste Ballonfahrt zum Zwecke elektrischec 
Messungen. Es laßt sich denken, daß in dem 
seither verstrichenen Jahrhundert die Apparate 
und Methoden außerordentlich verbessert wurden, 

Die moderne kosmische Physik nimmt an, 
daß die in den Lüften angesammelten Elektrizitats- 
mengen nicht nur Ursache der Gewittererschei- 
nungen sind, sondern mit der ganzen Wolken- 
und Nebelbildung im engsten Zusammenhange 
| stehen, also hohe meteorologische Bedeutung 
haben. 

Der Meßapparat, den ich auf meine Fahrt 
mitgenommen hatte, bestand aus zwei vom Rallon 
in der Nahe des Korbes herabhangenden Drahten, 
von denen der eine 20 m, der andere 27 m lang 
war; sie waren wohl isoliert mit den beiden Polen 
eines Exnerschen Elektroskopes verbunden. An 
den unteren Enden der Drahte waren Radium- 
elektroden angebracht, die den Zweck haben, 
einen Ausgleich des elektrischen Zustandes des 
Drahtes und der sie umgebenden Luft herbeizu- 
führen, so daB der Draht das Potential dieser 
Luft annimmt, Durch beide Elektroden erhalt man 
die Potentialdiferenz im Vertikalabstand der 


=) Professor Dr. Е. Exner, Uber dls Ursache und dle Ge- 
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28. MAT 1904. ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG ein 
beiden Elektroden, welche im Elektzoskope ge- | vor auf 44 Prozent in 5100 m Höhe gesunken. | 18. Gleichgewicht von Flugmaschinen: die besten 
inessen wird, Gleich nach Überschreiten der größten Höhe ver- | Miltel zur Erzielung der Sicherheit bei Flügel; 


Um 7 Uhr fand ich mich an dem vorher be- 
stimmten Tage au dem Klubplatze ein, um meine 
Apparate rechtzeitigan dem aus dem Boden wachsen- 
den Ballon anbinden zu konnen. Das Wetter sah nicht 
sehr eioladend aus, der Himmel war ganz be- 
deckt, es fielen einzelne Regentropfen. Bald war 
das leise Rauschen des aus dem Rohre in den 
Ballon einströmenden Gases verstummt; rasch 
wurden noch die letzten Vorbereitungen getrofien, 
und um 8 Uhr 16 Minuten, auf em kraftiges aLosl« 
Herbert Silberers, der mit den Herren 
Delorme und Polacsek zur Fullung er- 
schienen war, stieg der Jupiter, bei fast voll- 
kommener Windstille auf. 

Langsam fliegen wir über die Spiritusausstel- 
lung und die Rotunde zur Donau. Schon sehr 
hogh überqueren wir dieselbe; die Aussicht auf 
Wien ist überraschend klar, auch einge Berge des 
Wienerwaldes sind sehr schön sichtbar, wahrend 
die weiteren Partien desselben durch zahlreiche 
Haufenwolken verdeckt зод. Uber dem March- 
feld, auf das wir jetzt zusteuern, sind dieselben 
auch sehr dicht, so daß wir nur durch enge 
Zwischenraume auf dasselbe hinabsehen konnen. 
Wir sind also schon über die tiefste Wolken- 
schichte hinausgekommen. Aus den südlichen 
Wolken horen wir fernen Donner, sehen aber keine 
Blitze, so daß wir nicht sicher sind, ob ¿s nicht 
Kanonenschüsse waren. 

In dieser Hohe beobachtete ich eine ziemlich 
große positive Potentialdifferenz, d. h. die höher 
liegende Luftschichte war starker positiv geladen 
als die tiefer liegende, was gleichbedeutend ist 
damit, daß die tiefer liegende Schichte starker 


negativ geladen ist als die höhere. wodurch also | 


de negative Ladung der Erde bestatigt wird. Ich 
konstatierte auch im weiteren Verlauf der Fahıt 
nur meßbare positive Potentialdifierenzen, Wahrend 
wir höher steigen, fallt die Potentildifferenz auf 
Null, was also auf große negativ geladene Massen 
über uns deutet. Und richtig treten wir in 2300 m 
in eine Schneewolke ein, Der Schneefall wird sehr 
intensiv, bis wir in 2800 m aus der Wolke heraus- 
kommen, was sich, im Elektroskop durch rapides 
Ansteigen der Potentialdifferenz kundgibt. Wir sind 
namlich uber der negativ geladenen Schneewolke, 
wodurch das positive Potentialgelalle wie direkt 
über dem Erdboden sehr groß ist. Von der Erde 
ist fast gar nichts mehr zu sehen, wir erkennen 
nur mit Mühe, daß wir das Leithagebirge über- 
fliegen, 

Herr Dr. Valenıio hat das Mißgeschick, daß 
ihm der Schlussel zum Aufziehen des Aspirations- 
psychrometers bricht. Er zerlegt das Instrument 
und treibt in der außersten Not das Uhrwerk mit 
der Hand; als ihm die Finger durch das unaus- 
gesetzte Drücken an die Metallkanten schmerzen, 
schneidet er sich in Ermangelung eines anderen 
Stückes Tuch ein solches wnten von der Hose 
weg und wickelt dieses um die schmerzenden 
Finger, 

Trotzdem wir immer steigen, haben wir noch 
schier unerreichbar hoch eine scheinbar undurch- 
dringliche Wolkendecke über uns. Ich frage Doktor 
Valentin: »Glauben Sie, daß wir über die Wolken 
hinauskommen?«, und er meint; «Wenn mich nicht 
alles tauscht, denke ich schon.a Und richtig, auf 
einige ausgegebene Sacke Ballast kommen die Wolken 
immer naher; dann dichter Nebel, und nach wenigen 
Minuten sehe ich azurblauen Himmel durchschim- 
mern, Bald konnen wir von oben auf die aben- 
teuerlichen Formen der von der Sonne beschie- 
nenen höchsten Wolkenhaufen herabschauen, Doch 
habe ich nicht Zeit, mich in Betrachtungen der 
Erhabenheit der Natur zu ergehen, welche mit 
gigantischer Kraft auf den Luftfahrer wirkt, der 
bis in diese geheimnisvollen der Menschheit Jabr- 
tausende lang unerreichbar gewesenen Hohen vor- 
gedrungen ist. 

Ich bin in den interessantesten Teil meiner 
Beobachtungen gekommen. Unter der Wolke war 
die Potentialdifferenz wie das erstemai gesunken, 
ist kurze Zeit Null gewesen, um beim Austritt sus 
der Wolke stark zu steigen; höher oben erreichte 
sie wieder einen ziemlich konstanten, aber kleineren 
Wert als ganz unten. Es ist also im ganzen die 
Potentialdifferenz mit der Höhe geringer geworden, 
was auch mit anderen Potentialmessungen im 
Luftballon übereinstimmt. 

Die größte erreichte Hohe betragt 5940 m 
bei der tiefsten Temperatur von — 15'6°. Die 
relative Feuchtigkeit ist immer sehr hoch geblieben ; 
sie ist namlich von 84 Prozent bei der Abfahrt 


packt Dr. Valentin seine Instrumente, danu legt 
er die Leinen aus, Wir fahren rasch hinunter und 
stürzen uns förmlich in einen machtigen Wolken- 
berg; tief unten winkt uns zwischen den Wolken 
das ferne Land entgegen. Unaufhalısam rauscht 
der Ballon hinab, durch den Tau der feuchten 
Wolken beschwert, 

Ich berge meine Apparate; kaum bin ich 
damit fertig, schlagen wir auch schon auf weichem 
Ackerboden auf, um uns sofort wieder in die 
Höhe zu erheben. Die zweite Berührung mit Mutter 
Erde ist schon viel sanfter, bei der dritten bleiben 
wir stehen; wir sind gelandet. Wir lassen uns 
nun, nach Auswerfen des letzten Ballastes, schwe- 
bend von den herheigeeilten Feldarbeitern zur 
nachsten Straße transportieren, wo der Ballon 
entleert und verpackt wird. 

Die Landung erfolgte um 11 Uhr 30 Minuten 
bei Spacza, einem Dorfe in der Nahe von Tyrnau 
in Ungarn. Aus dem Dorfgasthause holte uns ein 
benachbarter Gutsbesitzer, Herr von Schwerdtner, 
um uns zu sich zu laden und in liebenswürdigster, 
gastfreusdlichster Weise zu bewirten, 


A. Bollzmann. 


DER KONGRESS IN ST. LOUIS. 


Obwohl heer in Europa der sozusagen legilime 
Kongreß für Loftschifährt Ende August und anfangs 
Seplember au Sı Petersburg stattfinden wird, soll 
nun richtig gleich darauf — anfangs Oktober — ein 
weiterer »neronautischer Kongreß« in SI Louis abgehalten 
werden. Weoigstens ist uns soeben das folgende fertige 
Programm dnfür zugekommen : 


Kongreflabteilung. 


Internationaler aeronantischer Kongreß 
3. bis б, Oktober 1404. 


Voranzeige, 


In Verbindung mit der Ausstellong soll in St. Louis 
unter der Leitung eines unien genaunlen Organisations- 
komitees mp nternutionaler Aeronautischer Kongreß 
stattfinden. 

Das Ziel desselben ist die Zusammenführung von in 
der Suche interessierten Personen sum Zwecke der For- 
derung des Wissens Man erwartet die Teilnahme emiger 
von den mambaftesien Forschern, Aeranauten, Physikern 
und Ingenieuren, ebenso Вой! шап, daß der aeronanlische 
Wetibewerb, der vom Juni bis September abgehalten 
wird, Resultate ergeben wird, die ein nützliches Tatsachen- 
materia] als Bams fur Diskussionen bilden, deren Pro- 
gramm unten skizziert ist. 

Sie sind hiemit eingeladen. bei dem Kongresse zu 
erscheinen und Namen anderer Personen anzugeben, die 
gleichfalls Zirkulare erhalten sollen. Bitie den Sekretar 
mittels inliegender Postkarte zu verstandigen; ob Sie sich 
zu beteiligen wünschen; ob Sie einen Bericht für 4 Dollars 
wünschen; ob Sie eine Arbeit liefern wollen und über 
welchen Gegenstand; wnd welchen weiteren Gegenstand 
Sie noch vorschlagen mochten. 

Nach Erhalt der von Ihnen zustimmend ausgefüllten 
Karle wird Ihnen eine Teilnehmerkarte geschickt, welche 
Sie zu dem Erhalt der Publikationen herechtigt, 


Vorgeschlagene Gegenstande. 
| Für Abbandlungen und Diskussionen sind anter 
anderem folgende Gegenstände gewahlt worden: 

1. Die besten Regeln für den Entwurf lenkharer 
Ballons; inbegriffen die Gestalt, das Material. den Motor, 
den Propeller sowie Berechnangen der wahrscheinlichen 
Schnelligkeit, 

2. Das Entwerfen von Flugmaschinen, mil Regeln 
für die Berechnung der Tragkraft, des Widerstandes und 
der Schzelligkeit. 

3. Segelflug, Berechnung der in Betracht kommenden 
Krafte und Aktionen, 

4. Die Reibung der Luft anf verschiedenen Flachen 
gegründet anf Raperimente und theoretische Betrachtungen. 

5. Widerstand und Tragkraft der Laft, mit Berück- 
sichtigung neuer Experimente; Formeln for die Wider- 
stande von Ballons, Flugmaschinen etc, 

6. Beste Form von Luftpropellern; Ergebnisse von 
Experimenten mit Schrauben, Flügeln oder anderen Formen; 
deren Ergiebigkeit und бе aufzuwendende Kraft, 

1. Motoren für geronautische Anwendungen, Dampf-, 
Gas, elektrische und Explosionsmatoren. Ergiebigkeit, 
Sicherheit, Gewicht pro Pferdekraft. 

8. Material für seronsutische Konstrektionen, Ballons 
oder Flugmaschinen; Festigkeit und Gewicht der Stoffe, 
Metalle, Holzarten etc. 

9. Die besten Formen für aeronautische Konstrak- 
tionen, um Festigkeit und Leichtigkeit au verbinden, der 
Fortbeweguog möglichst geringen Widerstand enigegen- 
setzen und sicher zu landen. 

10. Verhalten won Luftsvämen, Beobachtengen in 
verschiedenen Hoben, Vorberrschen, Richtung, Starke der 
Luftsträme еіс. 

П. Beobachtungen und Experimente den Vogelfug 
betreffend; die Methoden des Aufsteigens, Schwebens und 
Landens der Vägel; Messungen der von ihnen aufge- 
brauchten Kraft und ihrer Geschwindigkeit, 

12. Verschiedene Typen projektierter Flngmaschiaen, 
dann Vorteile uud Nachleile, die erforderliche Kraft, die 
Sicherheit; Unterschied zwischen den natürlichen und den 
künstlichen Flügeln ete. 


Schrauben, Tragfachen ele. beim Aufsteigen, Segeln und 
pas 

14. Nene Flugesperimenle und deren Ergebnisse, 
entweder mit Krafimaschiuen, lenkbaren Fallschirmen oder 
Gleitmodellen etc. 

Experimente mit Drachen; Ergebnisse ver- 
sebiedener Formen in bezug auf Stabilitat, Tragfähigkeit, 
erreichte Hühe, Verhalten ete.; Geschichte der Drachen. 

16 Ballanbag; Wahl der Stofe, Zeichnen, 20: 
schneiden und Nahen, Firnisee, Netze, Gondelo, Ventile, 
Schleifleinen, Fallschırme etc 

17. Ballonfüllung; Wasserstoff, Kohlengas, natür- 
liches Gas, heiße Luft еїс.; Erzeugung, Kosten, Behand- 
lung bei der Fullung. 

18. Ballonluftschife und Kriegshallons, Irühere Ex- 
Berimeate wnd deren Ergebnisse; gegenwartiger Stand; 
Widerstand, Propeller, Motoren, Schnelligkeiten ete. 

19. Handbabung der Ballons, Steigen und Sinken 
wit geriogstem Ballast- und Gasverlust; Benützung von 
Winden, Bestimmung der Höhe, 

90. Beobachtungen vom Ballon aus: meteorologische, 
Photographische, tapographische, militärische, maritime, 
planimelizsche elc.; Instrumente hiezu. 

21. Gestalt der Trogflachen bei Drachen, Gleit- und 
Flugmaschinen; Ebenen und gekrümmte Flachen. 

22. Gefahren von Boen und Wirbelwinden ; 
Vermeidung, 

23. Details des Abfabrens und Landens mit Ballans 
und Tlugmaschinen. 

24 Die mögliche Verwendung von zstorage-balteriesa 
in Lufischiffen. 

25. Feuersgefabr in lenkbaren Ballons, 


Abbandlungen sollen möglichst bald, keinesfalls 
spater als am 1. September 1904, eingesandt werden. 

Ез besteht die Absicht, jeden der aufgezahlten 
Gegenstaude durch die Verlesung einer oder mehrerer 
Arbeiten darüber einzufuhren, um eine Basis für weitere 
Verbandlungen nder Informationen zu gewinnen. Diese 
einführenden Arbeiten brauchen acht lang noch sonderlich 
erschöpfend zu sein, doch werden solche vorgezogen, die 
sich auf aktuelle Exp:rimente stützen; denn Talsachen 
und positives Wissen sind als lehrreicher anzusehen als 
Theorien oder Projekte. Möglicherweise werden einige 
von des Arbeiten im voraus gedruckt und verteilt, in 
welchem Falle es sorzusiehen ware, Diskussionen anf 
schriftlichem Wege zu fuhren, 

Es werden nur solche Abhandlungen verlesen, welche 
von dem Exekutivkomitee vorher genehmigt worden sind. 
Varker gedruckte Abhandlungen werden zumeist nur im 
Auszug gebracht werden, so daß die Diskussion ohne 
Zeitverlust erfolgen kann. Den Diskutlerenden werden in 
der Regel 15 Minuten gesiatiet зеп, Es ist wunschens- 
wert, daß die Redner nachher ein Resume ihrer Bemer- 
kungen schriftlich abgeben mogen; geschieht dies nicht, 
so richtet sich das Komilee nach den stenographischen 
Notizen. 

Stenegropben werden stets vorbanden sein, Dol- 
metsche werden besorgi, wenn vorher angezeigt wird, 
daß jemand in anderer Sprache reden wird als in englischer. 
Die Sitzuogen werden in der Kongreßhalle ahgehallen. 

Mitgliedschaft. Teilnehmerkarten fir dee Kon- 
greß werden im тотһїпөїп von dem Sekretar des Kon- 
gresses auf ein an ihm gerichtetes Verlangen und nach 
Zustimmung des Komitees gegen die Bezahlung einer Bei- 
steuer von 4 Dollars zum Veräffentlichungsfonds verahfalgt. 
Diese Karten berechtigen deu Besitzer, der Konferenz 
berzowobnen und alle Publikationen zu erhalten, 

Publikationen. Ein Publikationskomitee wird 
darüber entscheiden, wie viel von den Arbeiten wod Ver- 
handlungen veröffentlicht werden sollen, und wird die 
Herausgabe besorgen. Die vor dem Kongreß gedruckten 
Abbandlungen werden den Besitzern von Teilnehmerkorten 
zugestellt, welche dies verlangen und außerdem auch be: 
sondere Gegenstände angeben konnen, die sie zu be: 
handels wünschen. Geschriebene Außerungen über solche 
Diskussionsgegenstände sind dem Sekretar vor dem Kon- 
greß та übersenden; nach Schluß des Kongresses werden 
sie veröffentlicht. 

Anfragen und Mitteilungen sind za richten an 
Professor A, S, Langsdorf, Secretary, Washington 
University, St. Louis, Мо, 

Das Organisalionskomilce 
folgendermaßen zusammengesetzt: 
Prosident: Professor Calvin М. Woodward, St, Lovis. 
Vizeprasident: Professor Francis Е. Nipher, St. Louis. 
Sekretar und Kassier. Professor Alexander S. Langsdorf, 

St. Louis. 
Ehrenvizeprasident: Dr. 5. Р. Langley, Washington, D. С. 
Mr. Octave Chanute, Chicago. 

Professor А. F. Zahm, Washington, D. С 
Sir Hiram Maxim, J.ondon. 

Mr Р, Y, Alexander, Somerset. 
М. В. Sorean, Paris. 

Dr. H. Hergesell. Straßburg. 
Professor Busley, Berlin 

Mr. A. L. Rutch, Hyde Park, Mass, 
Mr. Robert Moore, St. Louis. 

Major B. Baden-Powell, London. 
Col. C. Renard, Paris. 

М. S. Drzewiecki, Paris. 

Major Moedelieck, Graudenz, 


ihre 


des Kongresses ist 


Genehmigt: 


David R. Francis; Howard J. Ro 
Prasea der Ausstellung. Direktur dar Ko ep 


Frederick W. Lehmann, 
Nm rm er 


Das Vorstehende ist — wie schon oben gesagt — 
die deutsche Wiedergabe des uns soeben zugekommenen 
offiziellen englischen Programmes. In den Fachkreisen 
zahlreicher Lander wird zweifellos die eigenartige und 
hochst einseitige Zusammensetzung des Organisations- 
komiless bedenkliches Kopfschütleln, wenn eicht mehr 
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erregen, Wenn dieses Orgavisalionskomitee mur aus Ameri- 
kanern bestünde, könnte. niemand etwas dagegen ein- 
wenden. Da man aber darin eınzelue Vertreter fremder 
Nationen genannt findet, wie die Deutschen Busley. Her- 
gesell und Moedeheck, фе Franzosen Renard, Sorean 
und Drzewiecki, endlich die drei Englander Mazim, Ale- 
zander und Baden-Powell, so muß man wohl fragen, ob 
für die P. Т. Yankees in St. Louis alle ubrigen Nationen 


шой Sisaten, in welchen es Luftschiffer, Aeroklubs, acro- | 


nautische Meteorologen etc. gibt, bloß Luft sind? 

Österreich mit sanem Aero-Klub, dessen Lei- 
stangen ію den Weltrekord-Listen figurieren, und mit 
seinem Wiener Inglechnischen Vereine existiert für 
die Leute in St, Louis gar nicht? 

Rußland, Italien, Belgien, Schweden und 
alle anderen Lauder und Staaten, wo die Luftschiffahrt 
doch ebenfalls eiftig, fachkundig und wissenschaftlich be- 
Irieben wird, die kennt man dort gar nicht? Die 
kommen anf dem Globus der Would-be-Luftschiffer von 
St. Louis gar nicht vor? 

Ist schon die Idee über alle Maßen absurd, kaum 
zwei Monate nach Beendigung des St. Petersburger Kon- 
gresses gleich wieder einen solchen am anderen Ende der 
Welt abzuhalten, so muß unter den hier hervorgebobenen 
Umstanden auch noch die ganze Art der Organisation und 
Durchführung der Sache als total einseitig und für eme 
ganze Reihe von Landern und Staaten grob verletzend 
bezeichnet werden. 

Das баште lauft ubrigens offensichtlich nur darauf 
hinaus, unter dem Vorwande des Kongresses noch ein 
paar nengierige Europuer wehr über das Wasser zu dem 
großen Jahrmarkt in St, Louis zu locken. Es mug sein, 
daß es in Europa einzelne Herren gibt, welche, weil sie 
die Kongresse auf Staatskosten besuchen können, 
recht gerne bereit sind, gleich nach Petersburg auch 
noch mach St. Louis spazieren zu fahren, wer aber solche 
Reisen aus seiner eigenen Tasche zu bestreiten gewohnt 
ist, der wird eine solche zwecklose direkte Aufeinander- 
folge zweier gauz gleichartiger neronnulincher Kongresse 
für mehr als uberdussig und für direkt tadelnswert oden, 

Man sollte auch meinen, daß man davan vor allem 
in St, Petersburg nichts Weniger als erbaut sein kann, 

Was uns Je Österreich betrifft, so braucht es uns 
wenig zu krocken, daß die Leute in St. Louis bei ihrem 
aeronaulischen Kongresse von uns, unserem Lande, unserem 
Staste und unseren Lufischiffern uod Flogiechnikern nichts 
wissen, Du lieber Himmel, diese Leute haben ja auch 
ibren großen acronautischen Wettbewerb gleich von Haus 
aus so plump und ungeschickt angefangen, daß es niemanden 
wundernehmen darf, wenn es Jetzt bei diesem Barnum- 
Roklomekangresse nicht anders zugeht. 

Sehr erheitern dürfte in der zivilsiertea Welt auch 
die originelle Stelle, die man für Herrn Langley ge- 
schaffen hat: »Tlhrenvizeprasidente. 

Daß für Fioukreich drei Немеп gewahlt sind, die 
elve sehr merkwürdige Zusammenstellung zeigen, wird 
jedermann, der die Verhaltoisse kenat, ebenso auffallen 
wie die Tatsache, daß — vom Obersten Renurd abge- 
sehen — die namhaftesten und berufensten Reprasentanten 
der sportlichen wie der wissenschaftlichen Luftschlffshrt 
їо Frankreich ebenso vollständig fehlen, wie die Vertreter 
der vielen anderen Lander. У 5 


HAUPTMANN HANS GROSS. 


Wenn man die Geschichte der Luftschiffahrt im 
Deutschen Reiche und der Militarlufischifuhrt im be- 
sonderen überblickt, sa fallt besonders der Name eines 
Mannes auf, der, einer der ersten auf dem Platze, stets 
eine hervarragende Stelle in der Aeronautik seines Vater- 
landes behauptet hat und sich heute, obwohl noch ver- 
haltoismaßig jung an Johren, mit Stolz als Nestor und 
anerkannter Altmeister der derzeit aktiven Militarluft- 
schiffer Deutschlands bezeichnen kann. Es ist Hauptmann 
Hans Gross, dessen Bild und Biographie unsere heutige 
Nummer enthalt, 

Hans Gross wurde am 5, Mai 1860 geboren, Er 
zeigte schon frühzeitig große Varliebe für den militarischen 
Stand, welchen er sich such als Lebensberuf erkor. Als 
junger Leutnant der Ingenieur- und Pioniertruppe wurde 
er im Jahre 1886 zu der eben erst gegrundeten preußischen 
Luftschifferabteilung einberufen, welcher er all die Jahre 
bindurch nur mit ganz geringen Unterbrechungen an- 
gehörte, wahrend welcher er in der Eisenbahu- und Tele- 
graphentruppe Dienste tat. Gegenwartig ist er der alteste 
Hauptmann des Luftschifferbalaillons und fungiert dort 
als Lehrer der Offizierslehranstalt in den speziell aero- 
naulischen Fachern. 

Hauptmann Gross war von jeher bestrebt, das seiner- 
zeit in Deutschland nach recht primitiv gewesene Luft- 
schiffermaterial zu vervallkammnen, was ihm auch so gut 
gelang, daß die von ibm konstrojerten und erbauten Ballons 
»Humboldte und "Phonixe, mit denen er im Dienste der 
meteorologischen Wissenschaft eine große Reihe von 
Forschungsfährten bs in Hohen von 8000 эт ausfuhrte, 
geradezu Musterstücke des deutschen Ballonbaues geworden 
sind. Einen großen Teil seiner Arbeitskraft widmete Gross 
auch der Verbesserung der Ballonyentile und der Landungs- 
werkzeuge, So ist die von ıhm erfündene Reißvorrichtung, 
welche eine fast momentane Entleerung des Ballons bei 
der Landung erlaubt, gegenwartig sowohl за Deutschland 


wie anch bei den Militar-Aeronauten vieler anderer Lander 
im Gebrauch. 

Aber nicht nur praktisch, sondern auch in Wort 
und Schrift, namentlich durch öffentliche Vorirage hat 
Hauptmann Gross wesentlich dazu beigeiragen, das Inter- 
esse und das Verstandnis für die Luftschiffahrt auch in 
Deutschland allgemein zu machen. 

Mit dem ihm eng belreundelen Professor Assmann 
begründete Hanpimann Gross in Deutschland das praktische 
Studium und die Erforschung der höheren Atmospharen 
mit Hilfe des Ballons, Er wurde hiezu durch Kabinets- 
ordre des deulschen Kaisers kommandieri und widmete 
sich eın volles Jahr lang lediglich diesem Unternehmen, 
zu welchem Kaiser Wilhelm П. die erforderlichen Mittel 
bewilligte, Gross ist biebei der Lehrer der jungen Meteoro- 
logen gewesen, seme Schuler auf dem Gebiele der Luft- 
schiffabrt, Berson, Süring u. а, sind tüchtige Adronauten 
‚geworden 

Auch im deutschen Lufschifferverein, dem Haupt- 
mann Gross im Jahre 1886 beitrat und zu dessen altesten 
Mitgliedern er daher zahlt, war er überaus tatig; er wurde 
auch in Anbetracht seiner Verdienste um den Klub vor 
einigen Jahren zum Ebrenmutgliede ernannt. 

Von dem Gebiete der Aviatık hal sich Gross fern- 
gchalten, allen nicht vielleicht deshalb, weil er kein 
Interesse für dieselbe gewinnen kannte, sondern weil er 
der Ansicht ist, дай durch die gegenseitige Bekampfung 
der Gasballen- und der Flugmaschinen-Aubanger die 
Krafte unnütz zersplitiert wurden, und daß es zunächst 
besser sei, das Problem der Lenkbarmachung des 
Luftschiffes zu fordern und eventuell bis zur Lösuug 
durchzuführen, um dana erst allmablich zu versuchen, 
deu. Ballon auszuschalten und zur reinen Flugtheorie über- 
zugehen, deren Bedeutung er voll und ganz zu würdigen 
verstehl. 

Auf dem Gebiete der Lerkbarmachung des Ballons 
weicht Hauplmaon Gross aber in seinen Anschauungen 


HAUPTMANN HANS GROSS. 


von denen anderer deutscher Luftschifler insoferne ab, 
als ec der Ansicht ist, дай zur Lösung dieses Problems 
zunachst nur ganz systematisch ausgeluhrte Versuche, mil 
kleineren Verbaltoissen beginnend und sich allmaklıch 
steigernd, zum Ziele führen können, wahrend man in 
Deutschland, angeregt durch die Konstruktion des Riesen- 
luftschiffes des Grafen Zeppelin, gerade den umgekehrten 
Weg eingeschlagen hat. Gross ist vor allem auch kein 
Anhauger дез starr gebauten Lufischiffes, welches erst daon 
Aussichı auf Erfolg nach seiner Ansicht haben kann, wenn 
es mit Sicherbeit einen besonders vorbereiteien Hafen an- 
laufen kann, da ein solches Laftschiff keine Landung auf 
festem Boden ohne besondere Vorkehrungen daselbst vertragt. 

Haaptmann Gross kann auf die in Deutschland noch 
von keinem Militarlofischifer oder Amateur erreichte 
Zahl von 175 freien Ballonfahrten zurückblicken, von 
denen die im Dienste der Wissenschaft ausgeführten Hoch- 
fahrten die bedeutsamsten sind. Sie reichen bis zu 8000 m 
Höhe hinauf. Von den 175 Ballonfahrien sind 36 lediglich 
zur wissenschaftlichen Erforschung der höheren Atmo- 
sphare ausgeführt worden. Hiebei hat Hauptmann Gross 
sechsmal die Höhe von 5000 m, dreimal die von 60:0 m, 
zweimal die von 7000 m überschritten und einmal die Höhe 
von 8000 m erreicht. Die langste Fahrt an Dauer betrug 
18 Stunden, die größte Enifernung 600 Am. Bei seinen 
139 militarischen Freifahrten hat Hzuptmaon Gross eine 
‚große Zahl von Ofäizieren und Mannschaften za geschickten 
Ballonführern ausgebildet. Hauptmann Gross ist auch ein 
erfahrener Beobachter im Fesselballon und ist Für seine 
Leistungen als solcher mehrfach dekoriert worden. Auch 
zur See auf dem Gebiete der Marine-Lufischiffahrt ist Gross 
mehrfach Ialig gewesen, wobe: er im Fesselballon, von 
emem Torpedoboot geschleppt, die Nordsee durchfahren 
hat Mehrere seiner zahlreichen Fahrten führten auch zu 
Landungen auf österreichischem Gebiele, wobei er stets, 
wie er erzablt, die gastlichste Aufnahme fand Иш Jahre 1893 
landete Gross mit dem =Humbolät«, nachdem er in 6000 эт 
Höhe die böhmisch-deutschen Grenzgebirge überfogen halte, 
mitten im Parke des Schlosses Sichrow in Bahmen, wo er 


vom Fürsten Roban und dessen Gemahlin їп der lisbens- 
wurdigsten Weise aufgenommen wurde. Einen gleich vor- 
züglichen Empfang fand er im Jahre 1904 nach einer 
Landung bei Bechin in Südhöhmen auf einer Besitzung des 
Fürsten Paar. In der Hanpistadt Röhmens sowie auch in Eger 
ud Hauptmann Gross nach einer Ballonlandung die 
kameradschaftlichste Aufnahme durch die Garnison Er 
zahlt gerade diese Fahrten zu seinen schönsten. 

Bei ша ın Wien ist Hauptmann Gross auch kein 
Fremder; er hat mehrmals seine Kameraden іа der öster- 
reichisch-ungarischen Luflschiffertruppe besucht, mit denen 
ihu Freundschaltsbande verknüpfen. Für die Ausbildung 
ästerreichisch-ungarischer Offiziere aber wurde er bereits 
эт Jahre 1888 mit dem Rilterkreuz des Franz Josefs-Orden 
dekoriert. 

Auch Italien und Paris besuchte Hauptmann Gross 
zu Studienzwecken und er kann sich demzufolge rühmen, 
in der intersationalen Luftschiflahrt genau bewandert zu 
sein. Als Mitglied der internationalen Kommission fur 
ienschaftliche Luftschiffahrt, auf welchem Gebiete er, 


wie bereits erwahnt, einen Teil seiner schönsten Erfolge 
erzyelt hat, ist er auch gegenwärtig noch latig. 

Hauptmann Gross ruht aof den Lorbeeren seiner 
zahlreichen Fahrten keineswegs aus, sondern zahlt haute 
noch zu den eifrigsten praktischen Luftschißfern Deutsch- 
kein 


NOTIZEN, 


АМ 8. JUNI beabsichtigt Graf de La Vaulx seine 
imen Versuche in Palavas-les-Flots zu beginnen. 


MITTWOCH den 1. Jum steigt in Wien bei 
günstiger Witterung um 8 Uhr früh der »Jupiter« des 
Aero-Klubs zu der nachsten meteorologischen Hachfahrt 
auf, und es sind hiemit alle Mitglieder des Klubs höf- 
lichst eingeladen, eventuell mit Freunden dem Anfsliege 
ur. 


DIE VERWUNDETEN von der Ballonexplosion in 
Paris sind allgemein auf dem Wege der Besserung bis 
auf drei: Louis Ernest Goujon, dessen Zustaud erst 
zu Hoffnungen berechtigte, ist den Verletzungen erlegen; 
das Befinden der Mwe. Rautney ist nur wenig ge- 
bessert, dasjenige М. Sacliers zwar nicht hoffnungslos, 
doch bedenklich. 

IN SMITHVILLE (Texas) (ат der amerikanische 
Acronaut Charles Raymond am 29. April allein im 
Ballon auf. Als der Aerostat eine Höhe von 80—40 
erreicht hatte, slürzto ans unbekannten Ursachen der 
Lultschiffer ab, Er brach beide Beine und zog sich so 
schwere innere Verletzungen zu, daB er am nuchsten Tage 
starb Der Ballon, welcher nach der plötzlichen Entlastung 
rasch in große Höhe gestiegen war, wurde nicht 
wiedergefunden, 

DIE SOCIETA AERONAUTICA ITALIANA. ist 

seit Mars konsiitulert. Seither siad samtliche Komitees nud 
Bureaus dieser Gesellschaft gebildet und vor kurzem das 
Mitgliederverzeichnis und die gedruckten Statuten vers 
sandt worden. Zum Prasidenten des Vereines ist Herr 
Dr. Filippo de Filippi gewahlt worden. Das Direklorium 
zeigt sıch zusammen avs den Herren: Conte Roberto 
Biscaretti Di Rufia, Vorsitzender; Professor Luigi 
Palazzo, Professor Guglielmo Mengar/# 
Luigi Di Gallese, Ruggero Gasparini, Mitglieder. 
Die technische Kommission besteht aus den Herren; 
Ten. Col. Mariano Borgatti, Vorsitzender; Cap. Arturo 
Malinghber, Ten, Ettore Cian‘tti, Dr. Demetrio 
Helbig Dr. Alfredo Pacher tin o, Mitglieder. Aus: 
schußmitglieder: Comm. Gino Basevı, Cav. Salvatore 
Contarini, Сау, Giov. Baltiste Zanardo. Supplenten: 
Cap. Guido Castagmeris, Сау. Vito Pardo. Die 
zur Ausarbeitung der Vereinsregulative (Statuten) bestimmte 
Kommission wurde aus den verschiedenen Kommissionen und 
aus den Mitgliedern gewablt; sie bestehl aus dem Herzog 
Gallese, Professor Sella, Cap. Malingher und Ottavio 
Ricaldon: die sich unter dem Vorsitz des Марр, 
Maunzio Moris versammelten, Der Vorstand wurde 
spaler moch vervollstandigt durch die Herren Professor 
Luigi Palazzo, Generalsekretar; Ruggero Gasparini, 
Kassier; ferner wurden ernannt: Ten. Eiere Cianetti 
zum" Sekretar der technischen Kommission, Cap. Arturo 
Malingher zum Zeugwart. Es wurde heschlossen, vor- 
Јапбр die meteorologische Zentrale in Rom, via del 
Caravita 7, als Sitz der Gesellschaft zu betrachten, Die 
Zahl der im Mitgliederverzeichnis angegebenen Gründungs- 
mitglieder ist 81, außerdem sind zwölf ordentliche Mit- 
glieder darin verzeichnet, so daß die Gesamtzahl bereits 
vahezu hundert erreicht. 

SANTOS-DUMONT hat am 15, Mai zum ersten 
Mal seinen für den Ausstellungsweitbewerb in St, Louis 
Tertiggestellten »Nr. VIIe im Freien ausprobiert. Es war 
nur eine kurze Ausfahrt von einer halben Stunde, bei 
welcher der Ballon 40 m hoch emporgelassen wurde. 
Neben dem »Nr. VIIe, dem »Racere, wie ihn Santos 
nennt, ist noch eim zweiter Ballon der Vollendung zuge«' 
führt worden, der Nr, Xle. Diesen »Nr. XI« hat 
Santos-Dumont für eimen reichen Amerikaner konstruiert, 
der das Fahrzeug schon mit Ungeduld erwartet, dach, 
kano sich Santos-Dumont mit der Ausprobiernng dieses 
bestellten Ballons nicht befassen, weil er gegeuwartig mit 
seinem »Rennballon« vollauf heschafligt ist. Ein anderer 
Amerikaner, Mr. Boyce, hat vor einiger Zeit dem, 
Brasilianer seinen »Nr, VIIls abgekauft und ihn gleich, 
beim ersten Versuch bis zur Unbranchbarkeit verdorben. 
Mr. Boyce ließ sich durch diesen Mißerfolg nicht ent- 
mutigen und erwarb den »Nr. IXe, jenen kleinen aLeni- 
baren«, mit welchem Santos-Dumont im abgelaufenen Jahre 
so viele hübsche Spazierfahrten uber den Köpfen der 
Pariser ausgeführt hat. Der nach Amerika bestimmte 
aNr. XIe ist ein ahnliches Fahrzeug wie der große 
Ommibusballoen «Nr. Жа) Er ist, wie alle Santos- 
Dumentschen Ballons, von Lachumbre gebaut. Die Hülle 
ist 34 m lang und Гав: 1200 m”. Der atmierte Trager 
entbalt zwei Gondeln, eine für den Führer, die andere für 
vier Passagiere. Was nun die Plane Santos-Dumonts für 
seine Person betrifi, sieht er den Ereignissen in Saint- 
Louis mit Zuversicht entgegen. Er hofft, Чай die von 
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einem TÜpferdigen Motor getriebenen zwet Schrauben 
dem großen Janggesireckten Rennballon eine Eigen- 
geschwindigkeit von BÙ km in der Stunde stielen werden 
Santos beabsichtigt, den stattlıchen Ballon allein zu diri- 
gieren, was nach den von ihm selbst in seinem Buch ge- 
anderten Bemerkungen uber die Schwierigkeiten bei der 
Überwachung eines so gefährlichen Ballons einigermaßen 
wundernehmen mag Santos-Dumont wird nicht nur die 
Schrauben und die Maschioe, sondern auch das vertikale 
Gleichgewicht sowie die longitudinsle Balance allein zu 
kontrollieren haben, welch letztere Aufgabe bei dem bis 
50 m langen Ballon nicht zu unlerschatzen ist. Das Auf- 
und Absteigen soll gerade durch Neigungen des Ballon- 
körpers selbst bewerkstelligt werden. 


JEDEN MITTWOCH abends nach 8 Uhr ist eine 
Anzahl Herren vom Ausschusse des Wiener Aero Klubs 
im Hotel »Imperial« zu einer zwanglosen Zusammenkunft 
anwesend, bei welcher auch stets die übrigen Mitglieder, 
welche dazu erscheinen, herzlichst willkommen sind. Ganz 
besonders sind hiezu solche Herren Mitglieder eingeladen, 
welche in aachter Zeit au einer Fahrt teilnehmen wolleo. 


SCHIESSEN. 


AUS WIENER-NEUSTADT wird uns geschrieben: 
»Für das vom 29. Mat bis б. Juni hier stattfindende 
XI. Niederösterreichische Landesschießen gibt sich von 
allen Seiten das regste Interesse kund, Zahlreiche Schutzen 
aus Niederösterreich, Oberösterreich, Tirol, Karnten, Salz- 
burg, Steiermark, Mahren, Schlesien, Ungarn haben sich 
bereils angemeldet. Der Wert der Ehrengaben und Beste 
betragt derzeit bereits bei 20.000 K. Se. kas, Hoheit 
Herr Erzherzog Rainer als Proteklor dieses Landes- 
schießens und Se Exzellenz der Statthalter von Nieder- 
österreich Erich Graf Kielmansegg als Fhrenpiosident 
haben ihren Besuch in Aussicht gestellt. Die herrlich in 
einem Park gelegene Schießstatle wurde erwoilert und 
vollstandig renoviert, der Festplatz beleuchtet und auler- 
dem för Volksbelusligungen und Konzerte auf der Schief- 
statte gesorgt. Viele Teilnehmer am Semmeringfesie haben 
ihren Besuch angemeldet und Festkarten vom hiesigen 
Schützenverein bestellt. Teilnehmer au diesem Londes- 
schießen haben 50 Prozent Fahrpreisermaßikung auf der 
Sudbahn gegen Vorweisung der Festkarte (Preis 6 K) 
Zahlreiche Ebreagaben sind noch ia Aussicht gestellt. Die 
Bevölkerung der nAllzeıt Getreuen« rüstet sich zum fest- 
lichen Empfang der liebwerten Schutzenbrüder von nah 
und fern.« 


Felix Neumann 


photographische Bedarfsartikel 
A WIEN, L Singerstrase 10, 
Preisliste grata und franoa, 


Anerkannt vorzügliche 


Photographische Apparate 


Lechners neue Taschencamera, Reflexcamera, 
Kodaks von К 650 an, auch mit besseren 
Objektiven, Photo-Jumelles, Projektionsappa- 
rate für Schule und Haus. Trockenplatten, 
Kopierpapiere und alle Chemikalien In stets 
Mrisohor Qualität. 

Wer einen Apparat wählen will, wende 

sich vorher vertrauensvoll. an unsere Firma, 


H, LECHNER en (Wilh. Müller) 


k. n. к. Hof-Manu- @ faktarf, Photographie 
Fabrik ptioiograpulscher Apparale. — Kopieranevalt für Amateure 
31 Graben WIEN Graben 81. 
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Klapptaschen З und 3A 


mit verschiebharem Vorderteil und auto- 
matiachem Verechiu 


SEED Trockenplatten 


Die hesten Platten der Welt. 


KODAK PLATINPAPIER 


Ein echtes Platinpapier von unbegrenzter 
Dauerhaftigkeit. 


Selbsttonendes Solio-Papier 


Kein Goldbad nötig. 


Preislisten gratis und franko. 
=== Bei allen Händlern. === 


KODAK Limiten, WIEN, 1. GRABEN 29. 


JAGD. 


IN VICHTENSTEIN A. D. wurden auf der herr- 
lichen Besitzung des Grafen Pachta am 24. April d. J. 
vom Jagdheren drei, vom Conte Scapinelli zwei und vom 
Grafen Waldslein ein Auerkahn erlegt. 

EINEN КЕШЕК von 235 kr Gewicht erlegte in 
Olcjan in Galizien Graf Alexander Wodaicki. Mit Rück- 
sicht darauf, daß derarlige Exemplare in der dortigen 
Gegend nur sellen vorkommen, gewinnt diese Jagdheule 
an Inleresse, 

MIT KUNSTDÜNGER bestreute Wiesen sollen 
nach Mitteilung aus Chemnitz die Ursache sein, daß der 
bisher mit großer Sorgfalt gehegte Wildstend auf der 


EINE SELTENE JAGDBEUTE wurde in diesem 
Monate in der Nahe von Stutigart епері: eine Pfeifente, 
араз penelope, eine nordische Eatevart, die sonst zumeist 
bereits im Marz die Gegend зенай. Es ist wenigstens 
noch mie beobachtet worden, daß dieser nardische Gast 
den Sommer über in der Gegend verbleibt und brötel, 

REHBRUNFT IM APRIL ist gewiß ein selten 
beobachteles Ereignis. Im Reviere St. Marienkirchen bei 
Schardiog (Oberösterr.) beobachtete ein Jager am 1. April 
1904 zwei heflig sprengende Rehe, worauf der Bock, ein 
starker Gabler, die Geiß funfmal nacheinander beschlug 
Eive gleiche Beobachtung wird auch aus einem anderen 
Reviere im Salzburgischen berichtet. Der milde Winter 
sowie das heiße Aprilwetler dürflea wohl keinen geriugen 
Einfluß auf das beohachtele Geschlechtsiehen ausgeübt 
haben. 


DIE FORSTSTATISTIK, welche vom Ackerbau- 
ministerium vor kurzer Zeit in neuer Auflage heraus- 
gegeben wurde, laft ersehen, daß im Jahre 1900 in Öster- 
reich 191 Tiergärten, 11.499 Eigenjagdgebiete, 562 nicht- 
verpachtele und 91.641 verpachtete Gemeindejagägebiete 
bestanden. Zum Abschusse gelangten im genannten Jahre: 
an nutzlıchem Wilde: 16,524 Stück Rotwild, 3063 Stück 
Damwild, 97.246 Rehe, #155 Gemsen, 3695 Schwarzwild, 
1.202914 Hasen, 80.130 Kaninchen, 776 Murmeltiere, 
6723 Stück Auerwild, 10.883 Stäck Birkwild, 12.076 Stück 
Haselwild, 2198 Schneehuhner, 3158 Steichuhner, 212,759 
Fasaven, 1,092.847 Rebhuhner, 55,719 Wachtele, 21.730 
Waldschnepfen, 14.178 Moosschnepfen, 1668 Wildgange, 
62.684 Wildenlen; оп schadlichem Wilde: 30 Baren, 
84 Wolfe, 48 Luchse. 83.046 Füchse, 16548 Marder, 
49,341 Wiesel, 21.490 Titisse, 1260 Fischottern, 20 Wild- 
katzen, 5164 Dachse, 147.043 Eichhörnchen, 1609 Adler, 
79 Ubu, 105,302 Habichte, Falken und Sperber, 353.816 
Krähen und Elstern. 

ROTWILDVEREINE, Vereinigungen weld- und 
hirschgerechter Jager, werden in der Fachpresse кей ge- 
raumer Zelt gefordert. Bis jetzt bestehen solche in Frank- 
Fort а. М, namlich der selt acht Jahren tauge Verein 
hirschgerechter Taununjager, seit jüngerer Zeit solche зп 
der Mark Brandenburg und m der Eifel. Der Zweck dieser 
Vereinigongen besteht darin, auf allen Gebieten der Jagd 
und Hege des Rotwildes neue Erfahrungen zu sammeln 
und die Grundsalze planmäßiger, gleichmaßiger und weid- 
gerechter Behandlung der Rolwildreviere den Japdbesitsero 
bekanntzumachen. Der Umstand, daß das Wild der ru- 
nehmenden Kultur an vielen Orten bereits hat weichen 
müssen, anderseits die Erfahrung, daß Jahre der Vernach- 
lassigung, des ubermaßigen Abschusses, der mangelnden 
Hege mit der Büchse alt in einem Menschenalter nicht 
wieder gutzumachen sind, und die fehlerhafte Behandlung 
auch nur eines Reviers weite Nachbarflachen in Mitlelden- 
schaft zu ziehen und den blühenden Wildstand emes 
großen Gebieles zu vernichten vermag, hat zur Forderung 
geführt, alle Interessenten, die hirschgerechten Besitzer 
und Росес von Rolwildjgden zum Schutze des edlen 
Wildes zu organisieren, um зо zur Lösung bestimmter 
praktischer und theoretischer Fragen auf dem Gebiete der 
Naturgeschichte, der Hege und des Abschusses des Rot- 
wildes zu gelangen 

DASS KATZENARTIGE RAUBTIFRE in Ver- 
teıdıgung ihrer Jungen oder im Falle einer Verwundung 


durch den Jager vor Menschen nicht zurückscheuen, ist 
eine bekannte Tatsache. Nun wird aus Dresden die Beob- 
achlung gemeldet, daß ein Marder, ohne einen Schuß er- 
Menschen von rück- 
giugen in den Park- 


halten zu haben, einen erwachsenen 
wärts angefallen hat. Zwei Freunde 
anlagen eines in der Nahe von Dre. 
am Abend spazieren, als sie plötz 
eia in die Ohren gellendes »Rauozen« vernahmen. Sie 
machten rasch Kehrt und schon ist das wütende Tier — 
wie sich spater herausstellte, em Steinmarder — eine Hand 
breit vom Fuße entfernt. Em Hieb auf das Genick des 
Tieres hat nur den einen Erfolg, daß dasselbe den Angnff 
mit demselben Geschrei wie vordem erneuert. Eine Reihe 
von weiteren Hieben machten den seis von neuem an- 
greifenden Marder endlich kampfunlahg, Bei der spater vor- 
genommenen Praparierung des Schädels zeigte sch vorn, nach 
der Nase zu, dem Sıebbein vorpelagert, im Innern der 
Schadelkapsel ein weicher, grauer, eiförmiger Körper 


von Große einer kleinen Haselauf, ein Blasenwurm. 
Durch dies lich jene Krankheit (Irrsino) 
eingetr Jaren laßt, daß er eben alles annahm, 


was ihm in den Weg kam. Derselbe Marder soll, wie sich 
spater herausstellte, eine Stunde vor dem erzahlien Aner? 
auf die dreizehn)al 
Weise losgegangen 
vor den Angriffen р, 


i diese halle sich nur durch Flucht 
ettet. 


OPEL 


Fahrräder — Automobile = Motorzweiräder, 


Generalvertretung für Österreich -Unmgarn: 
Opel & Beyschlag, Wien, I. Canovagasse 5. 


е Tochter des Gartners in der gleichen | 


ZWINGER. 


INTERNATIONALE AUSSTELLUNG VON LUXUS- 
HUNDEN IN WIEN, 


Der unter dem Varsilze des Herrn Hans Pigecker 
stehende Öslerreichische Klub für Luxushunde їп Wien 
hat mit der zu Pfingsten in den Raumlıchkeiten der k, k. 
Gartenbaugesellschaft veranstalleten internalionalen Aus- 
stellung von Luxushunden emen vollen Erfolg erzielt, 
welcher um so höher zu bewerten ist, als sich infolge 
innerer Differenzen im Vereine ein großer Teil der Ver- 
einsmitglieder an der Ausstellung gar nicht beteiligte. 
Die Ausstellung, die unter dem Protektorate des Ртаві- 
denten des Österreichischen Hundezucht-Vereines, Rudolf 
Christian Gral Kinsky, und unter dem Ehrenprasıdium des 
Prasidenten des Ungarischen Foxterrier- und Dachshund- 
Klubs, Friedrich Baron Bora, stand, war außerst gut — 
sowohl in bezug auf Quantitat wie Qualitat — beschickt 
und zeigte auch einen starken Besuch. Der Statthalter 
Graf Kielmausegg, selbst Aussteller, drückte anlaßlich 
seines Besuches am Pfingstsonntag der Ausstellungsleitung 
hohe Befriedigung über das Gebotene aus 

Та drei Salen waren von 187 Ausstellern insgesamt 
313 Hunde und Hündinnen mit 757 Nennungen in 458 
Klassen ausgestell. Dem Kollegium der Preisrichter 
standen außer den garantierten Preisen sechs vom k. k. Acker- 
bauministerium gegebene Zuchipreise (silberne und bron- 
zene Stastsmedaillen), ferner 50 von Klubs und Privaten 
gespendete Ehrenpreise und 38 Spezualpreise zur Verfügung. 
Jeder wit dem L Preis Siegerklasse pramtierte Hund er- 
balt außerdem den Titel: Champion 1904 des Österreichi- 
schen Hundezucht- Vereines. 

Sankt Bernhardshunde (Richter: Boppel, der 
an Stelle des erkrankten Curry 1m letzter Stunde eınsprang) 
waren 48 ап Zahl, und zwar 11 siockhaarige und 97 lang- 
haarige, erschreuen 

Von den ersten, den stoekhaarigen, erschien Ofhel’o 
(Besitzer Dr. J. Wagner), auch in der offenen Klasse mit 
erstem Preis bedachl, als Champion, Den zweiten Sieger- 
preis erhielt Lineoin Keeper (Besitzer Franz Fuchs-Heizen- 
dorf}, den dritten Barry Floridsdorf (Besitzern Emmy von 
Mautner-Markhof). Der vorjahrige Champion Barry ZII. 
(Besitzer Sigmund-Prag), der in der offenen Klasse І, Preis 
erhielt, erwarb sich in der Slegerklasse nur Н. L, Е, 

Scharfer war der Kampf unter den langhnatigen 
Berahardinern, Unter diesen errang der Zwinger Puch mit 
Muni hia-Lord-Uracia (Schmidbauer-Zucht) die Palme, 
indem er nicht allein in der offenen Klasse I. Preis erhielt, 
sondern auch dem Championat des Vorjahres das dies- 
jahrige hinzufugte, Er haie dieses zu verteidigen дереп 
seinen Zwingergenossen Surry von Graz, der ihm nicht 
viel nachgal und in der offeneu Klasse (bis З Jahre) den 
ersten Preis errang, In derselben Klasse erhielt Aran won 
Wietelburg (Besitzerin Frau von Meynier) zweiten und 
Rutili von Rodaun dritten Preis. In der Neulngsklaue 
waren die aus dem Zwinger Smejkal-Wien stammenden 
Pascha und Umberto Schonbrunn govs hervorragende 
Tiere. Unter den lungbaarigen Hündinnen war es wieder 
der Zwinger Puch und Schmidbauersche Zucht, Berna von 
Gras, die das Championat, den ernten Preis in offener und 
Siegerklasse erhielt. Den zweiten Preis erwarb Knaching« 
bauers Pandora vom Schaumburgerhof, die außerdem je 
einen ersten Preis in der begrenzten und Landesklarse 
sowie einen zweiten in der Neulingaklanse erwarb, 

Von Neufundlandern (Richter: Raper-England) 
waren sechs Rüden wnd eine Hündin nungentelll; ea er- 
rangen erste Preise: Rigo Auhof (Besitzer Direktor Wolf- 
Wien), Rolf (Besitzer Kiein-Hohenan), beide in der offenen 
und Verkaufsklaase, Nedson van Gluseau (Besitzer Höhnel- 
Line) in der begrenzten Klasse, York (Besitzer Kralochwill- 
Wien), ia der Neulingsklnsse. Dina von Auhof (Besitzer Wolf- 
Wien), die einzige ausgestellte Neufundlanderhündin, erwarb 
sich drei erste Preise, einen Ehrenpreis und einen Spezial- 
preis des Nenfundlander-Klub für den Kontinent (süberne 
Medaille samt Diplom und 20 М). 

Die deutschen Doggen, gerichtet von Wissnet- 
Simbach, für weiche Rasse nicht weniger als 24 Spezualpreige 
— gespendet vom Doggen-Klub Wien, vom DoggenK:Iub 
Berlin sowie von Privaten — einliefen, warea эп siatilicher 
Anzahl vertreten: 22 gestromte, 8 gelbe, 11 gefleckte und 
9 blaue, zusammen 49. Von den geströmten Rüden fügle 
Kamenıtzkis (Wien) Wotan vom Inn den Championaten 
1909 und 1903 jenes vom Jahre 1904 hinzu und erwarb 
sich auch in der offenen Klasse den ersten Preis. In 
der Siegerklasse war er ohne Konkurrenz, Den zweiten 
Preis in der offenen Klasse errang ein Sohn und Zwinger- 
genosse des Champions Rud? Vinee, der sich in der һе. 
grenzten Klasse den ersten Preis holte, den dritten Preis 
in der offenen, den ersten in der Nenlings- und Jugend- 
klasse und den zweiten in der begrenzten Klasse iPotan 
won Maitig (Besitzer Seyerl-Mattighofen), dem überdies 
der vom Great Dane Club für Пешесће Doggen gestiftete 
Spezialpreis zugesprochen wurde. Die ersten Preise in der 
Landesklasse erhielt Matio-Vinsa (Besitzerin Frau Math- 
Wien), ın der Verkaufsklasse Faust (Besitzer Scheibbler- 
Wien). Von den geströmten Hündinnen erhielt Grete von 
Gloriette {Ruckeshäuser-Wien), welche sich erst jüngst in 
München den ersten Siegerpreis holte, diesen auch hier 
sowie den ersten Preis der offenen Klasse, einen Ehren- 
preis und den fur beste in Österreich gezüchtete Doggen- 
bündia gespendeten Spezialpreis. In der begrenzten Klasse 
erzielte Zero Marienhöhe (Besitzer Triefeliner) den ersten 
Preis, unterlag їп der Neulingsklasse gegen Tricka Vinea 
(Besitzer Kamenitzkı-Wien), welche sowohl in dieser wie 
auch in der Jugendklasse erste Preise erhielt. 

Die beiden gelben Rüden Meteor Haider (Besitzer 
Haider-Simbach) und Srätor vom [ип (Besitzer Aturio 
Тай) sınd beide Haidersche Zucht von Prinz vom Inn — 
Herra Haider; Meor Baden, der sch auch in München 
sehr gut eingeführt, erscheint als Champion, erbiell die 
ersten Preise, den vom Vereine zur Züchtung reiner Hunde- 
rassen zu München gestifteten silbernen Ehrenbecher uud 
einen Spezialpreis. Sektor vom Zen mußte sich heuer 
sowohl ın der offenen wie Siegerklasse mit dem zweiten 
Preise begnügen. Von den gelben Hündinnen erhielt 
Zamna III. vom Inn (Besitzer Scheibler-Wien) ın offener 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[28. MAI 1904. 


SOMMER-ETABLISSEMENT 
VENEDIG“, 
ss 


Hente im Sommertheater: Um %8 Uhr: Frühlingsluft 
Um '311 Uhr; An der schonen blauen Donau. 
Im Bijoutheater: Um 10 Uhr: Original Folies Caprice 
sus Budapest. Im Hippodrom Garousselreiten. 
8 Kapellen. Kassaeroffnung: 5 Uhr nachmittags. Ein- 
tritt 1 Krone. Nach 12 Uhr nachts: 40 Heller. 
Monatskarten a то К, Permanenzkarten a зо K gegen 
Photographie, zum taglich eınmaligen Gebrauch, ge- 
langen an der Tageskassa I. Rotenturmstraße Nr. 18 
(Bazar) und in „Venedig“ zur Ausgabe, 

Jede Karte von ı K aufwarts, welche zu einer Vor- 
stellung їп eines der Theater im Vorverkauf (I. Rote: 
turmstraße r6, Bazar) oder beim Eintritt in „Venedig“ 
gelost wird, berechtigt gleichzeitig zum freien Eintritt 


Grand Prix Weltonsstellung Paria 1800. 


Kwizdas Restitutionsfluid 


К. u. Е. priv. Wasch- 
wasser für Pferde. 
08 у әчә^ерд т Sid 


Über 40 Jahre in Ho-Marställen, In den größeren Stallungen 
dos Militärs und Zivils im Gebrauche, zur Stärkung vor und 
Wioderkräftigung nach groen Str е Stoifhelt dor Sohnan ote. 
befähigt das Pferd zu hervorragenden Loistungen im Training, 
Echt nur 
mit nebenstehender Sohutzmarke au be- 
zichen ja allen Apotheken und Droguerien, 


Ilustrforte Preiskurante gratis und franko, 


Hlaupt-Depot: 
FRANZ JOH. KWIZDA 


К. п. k, österr--ungar,, kön. тийп. u. first). bulgar. Hofliefarant, 
Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien. І 


in Slavonien, Bad ersten Ranges. 
Einzige heite fodhaltige alkalische Quelle (64° C.) am Kontinent, 


Station der Lonjatalbahn (via Dugoselo). Außerdem Südbahn- 
station Pakrac- 

Prämiiert: Budapest, Wien, London, Rom, Brüssel, Vornehm 
eingerichtete Thermalbäder, Wasserheilanstalt, Bullingsches Inh 
torium, diftetsche Küche; Kindersanatorium, Oflisierskurhaus. 
Eleganter Kursalon, Kaffee und Restaurant, große Parkanlagen, 
Wandelbahn, Kurkapelle, vorzügliche Kurbotels, elektrische Be- 
Jeuchtung. 

эзел Hhaumutismus, uian, iaman, Rnncnenieisnn, peter. Uarm-, 
Blason- во, Katarrh, Exnudate-, sowie bei skropbolosen und allen 
Blularkrankungen e10. unüberlte lich 

Wahrend der Badesuison ordinieren Im Kurort леђа hervor- 
ragendo Аг 

Ыраг Tharmalwasnar direkt von ider 
L. ÉDESKUTY in Budapast, 

Lipiker Thermahalz direkt bai der Badedirektion 


Auskunlie aller Art erteilt die Badar 


Quelle, ferner durch 


bestel 
коп 


Cireus Albert Schumann 


XV. Marzstraße (r-ivis Ноје! Wimbarger). 


Sirauenbahn-, Omnius- und Stadlbahnvarkindung; Haltestelle 
вв und Wertbahn. 


Kerzen ‚ үл 
Direktar Albert Schumann nn 
Neueste Creation für Wien: 

Die Bierbrauerpferde. 
Die 10 Wiener Kinder der Familie Kremo. 
Die größte Sensation der Pariserin Mle. GA 
Der Todessprung Л?" 
Feenhaftes Ballet. 

Fri. DORA SCHUMANN, jugendliche Sehulreiterin. 


An Wochentagan zahlen Kinder 
ormäßigte Preis, ebenfalls Militär. 
Sonntag nechmittags zahlen Kinder auf ellen Platzen 
halbe Preise 


Hôtel Meissl & Sehadn 


Inhann Schadn. 


den mußte 
e Sektor 
liogs- und Jugendklasse 
Zwingergenossin Zore vom Гот je einen ersien 
den vom Österreichischen Doggenklub gespendeien Sp 
preis für besle gelbe Noggerbündin, 

Unter den gefeckten Ri s 
(Zwinger Carmen); er erhielt in der 5 
Klasse, sowie in der Verkaufskl 
inen Eh 


ten Preis, 


Sohlen: 


hielt 


Faust Carmen 

get- wie offenen 

se die ersten Preise, 
Sieg ìi 


apreis und 5 


mer Klasse den dritle тей, 
jahrigen Champion Rolf Teutonia, dem 1903 auch der 
Ehrenpre beste Gesamtleistung zuerkannt wurde, 
vollständ blagen hat. In der begrenzten Klasse er- 
hielten 
Wien), 
lionsklasse Ko: 


die ersten Pre 
len Hündıwnen hat der Champion 190 
(Besitzer Haus Friedrich-Perch. 
neuerdings in der Sieger- und offenen Klasse 
den Preis ereungen, dazu einen Ehren- und Spezialpreis, 
Lilis Tochter und Zwingergi Teutonia errang 
sich ebenfalls den Ch erste und мег 
Spezialpreise. In der begrenzt asse wurde dem Zwinger 


Carmen für Norma Carm т erste se erhielt in 
der offenen Kla: weiten Preis —, in der Paarklasse 
Zili сой A en Preise 

Von den Dojan H. 
(Besitzer Ris-Lınz) und (Besitzer Rauch- Wie: 


ist ersterer Champion mit erstem Preise in offener 
Siegerklasse, einem Ehren- und zwei preisen. 
Der Richter des Ringes 3, Raper-London, hat 


durch seine Rıchtweise unter den Ausstellern eine nicht 
unbegreifliche Erregung hervorge: dadurch, daß das 
sichtbare Resultat der Pramiierung erst sehr spat uber- 
geben wurde, noch mehr aber dadurch, daß dann noch 
Irrthümer entdeckt wurden. Solche Fehler sollten 
im Interesse unseres Hundesportes acht vorkommen 

Von den Desrhounds, vier 5 o Zahl, gerichtet 
von Raper, blieb auch heuer dem Champion des Vor 


schon 


jahres Freya {Besitzer Tbonet-Wien) der Sieg unbe 
stritlen. Vom selben Richter wurde den drei ausgestellten 


Prachlexemplaren von glatthaarigen Windhunden, 
und zwar dem Champion Allons sowie dem Champion Мат 

Ше Nitouche, beide im Besiize der Е das 
ampional, die ersten Preise in di und offenen 


ieger- 
sari-Wıien) zwei erste 


Preise und ein Ehrenpreis zug hen. Von well- 
baarigen Windhunden erhielten Oberleutnant Berg 
anne Zar die ersien Preise in der offenen, begrenzten, New- 
lings- und Рә in der letzteren mit seiner Siudenka, 
die die ersten Preise in дет offenen, Neulings- und Jugend- 
klasse erwarb. Das Championat errang ohne nennenswerle 
Konkurrenz Oberleutnant Fischhofs Kosak, der Steger des 
Vorjahres, der jedoch in der offenen Klasse von Zar 
geschlagen erscheint, In der Jugendklasse siegte Zantar 72, 
(Besitzer Kuirch-Wien) und, wie erw: Slodenka, beide 
Bergmannsche Zucht, — Weiters erhielten erste Preise: 
Collies: Bier (Besitzer Koinz-Wies), X (desselben 
Besitzers), Scott(Paula Herz-Wien); Komondors: Pannarıs 
Bicskas (Besitzer Schwarz-Okany); Airedale- 
Jimmy von Hotting (Besitzer v Wunschheim-Ionshruck} 
— fünf erste Proise desselben Besitzers Mise Anne 
Hotting und Franz Schöllers Nortkfield-7iil; Bull- 
torriers: Pots Blits Sneewitt (Besitzer Maschka-Wien), 
nunmehr der Champion 1903 nad 1904, und Miss Wonder- 
Jull of Gersthof (Besitzer Feilecker-Wıen) 

Unter den deutsche 
a дет Zahl, Richter Meyer- 
kaum einjahrige 


rılers: 


von 


tultgart, errangen Berans 
m Grafratk und R. von Pros 

‚afenwerth, den anderen 
aferhunden (2) Admiral von Spauns 
geuner die ersten Preise. Pudel wa 
(Besitzer Forgatsch-Wien) 
renzten und Verksufskla 
) in der Jugendklasse, 


Kobierskis Eisa von G 
Se 


von 
den weißen der Zwinger Rose-Kangran mit Freund Prita 


und Alma т. d Rose г offenen, Sieger-, begrenzten | 
und Paarklasse die eise heim. Die Spitze 
Harry (Besitzer Karakehia-Wien) und Mack (Besitzer 


Fanta-Wien), die Wolf 
sitzer Kammerer Wien) un 
die deutschen rau 
und Zoni, beide im Besitze von Prautner-Wien, 
ersten Preisen bedacht мо 

Die Bulldogs gebe 
Der Richter Brook-Wi 


pitze Champion Honey (Be- 
if (Besitzer Börner- Wien), 


sind m 


nte 28 richten, 
т auf der leizien 


htlich gealterte Alandıke, 
ktion . Harmsen enthielt 
übrigens durchwegs besies Material. Unter den Zwerg- 


bulldogs, 13 an 2, 


Zahl, raglen der rosenohr ay 
esitzer Pollsk-Wien), der die er: Preise der 
ten, Landes- und Verkaufsklasse erwarb, 

jat JI, (Besitzer 

der ofenen, Sieger 


se auf sich ve 


Von den durch Meyer g 
schickten Gruppen seien 
felds deutsche Bosen Zog 


llak) und Zydy 
Lovy (Be п), die Malteser Boy 

(Besitzer Schandl je Bolognsser Alvares 
(B mansegg), desselben Resitzers 


Charly. 
Eine gut beset: 


Gruppe stellen die Foxterriers 
dar (35 Stück); 


kannte Zwinger Ostmark stelle 


Schaferhunden, | 


den Sieg davon. | 


т Zwinger Fortuna vier Slück aus; Ungarn war 
йок vertreten. Gerichtet wurde diese Gruppe vom 


| Prasidenten des ungarischen Foxterrier-Klubs, Baron Born. 


Von den Glatthaarigen (11 Rüden, 8 Hündinnen) 
errang Nassovia von Ostmark (Besitzer Zwinger Ost- 
mai bereits 31 erste Preise und 26 Ehrenpreise 


besitzt, heuer zum vierten Male das Championat, außerdem 
vier етме Preise und den vom Richter gespendeten Ehren- 
preis für das beste Glatihaar, Den 11, Siegespreis, sowie 
den Ш. der offenen und I. der Verkaufsklasse erwarb 


A 


Magiar Daunter (im Besitze des Ungarischen Foxterrier- 
Klubs 


Den III. Siegespreis Forecast- Pannonia {Besitzer 
tz-Okany). In der Neulingsklasse erschienen Ostmark 
(Zwinger Ostmark), in der Jugendilasse Zeie Ze 
zer Adamolsky-Budapest) erstklassig. Von den glali- 
haarigen Hündinnen зіеріе биз Fortunu (Zwinger For- 
тапа) und erwarb die ersten Preise der offenen, Sieger- 
und begrenzten Klasse. Iħy zunachst stand Ostmark Yacca 
(Zwioger Ostmark). In der Neulings- und Jugendklasse er- 
hielt Ostmark Уайтты die ersten Preise nebst Spezial- 
preis für besten Foxterrier (Neuling). Von den Штам» 
haarıgen (5 Rüden, 10 Hündinnen) erscheint Zen Bob 
(Besilzer Adamofsky-Budapest) ohne Konkurrenz als 
Sieger, nimmt aber in der offenen und Jugendklasse zweite 
elle ein hinter Magiar Mark Тарігу {Besitzer Ungari- 
scher Erähunde-Kiuh), der sich die rien Preise der 
offenen, begrenzten und Jugendklasse erwarb. Unter den 
Hündinnen errang Hex! von Buchberg (Besitzer Соме 
Scapioelli-Linz), welche ununterbrochen seit 190} das 
Championat inpe hat, die ersten Preise der Sieger: und 
offenen Klasse, sowie den Ehrenpreis fur bestes Draht- 
haar. Die zweiten Preise wurden der ZA vom Гайна 
{Besitzer von Ried] Amsletien) zuerkannt, Desselben Be- 
silzers Petzl won Dallwiw erhielt die ersten Preise der 
Neulings- und Jugendklasse. 

Mit der Ausstellung war ein Schliefen auf Fuchs 
und Dachs in Verbindung. Hierüber wird in nachster 
Nummer berichtel werden, 


NOTIZEN, 


SANITATSDIENST DURCH HUNDE, ahnlich 
dem der Bernhardinerhunde, bat, wie aus Petersburg ge- 
meldet wırd, die russische Heeresverwaltung in der Mand» 
schurei eingerichtet. Dort werden zumeist Grönländerhunde, 
die auf dem Rücken in emer Tasche Verhandsmittel, 
Medikamente, schmerzstiliende und starkende Mittel tragen, 
darauf abgerichtel, die Verwundeten selbst im schwierigsten 
Terrain aufzusuchen. 

DER WACHTELHUND-KLUB zu Schliersee hat 
auf der letzten Münchner Ausstellung eme Kollektion von 
12 Wachtelhunden zar Ausstellung gebracht. Die von der 
Delegierten-Kommission eingesetzte Sonderkommission hat 
ёе Anerkennung der Wachtelhunde und die Eintragung 
derselben in das deutsche Hundestammbuch einstimmig 
empfohlen. Eine Enischeidung der Delegierten-Kommisslon 
ist noch nicht erfolgt. 


RUSSLANDS KYNOLOGEN, die Gesellschaft zur 
Fürderung der Jagd in St Petersburg, veranstalteten Ende 
des vorigen Monates ibre Ausstellung; aus dem Berichte 
der »St. Petershurger Zellunge entnebmen wir, daß die 
in Rußland so bevorzugten Pointers die Beliebtheit sowohl 
bei den Jugdliebhabern wie bet Züchtern merklich verlieren, 
da8 dagegen erfreulicherweise die Zucht des deutschen 
kurzhaarigen Vorsiehhundes in sieter Zunahme begriflen 
ist. Daß die Collies in Ruland immer mehr in Aufnahme 
kommen, ist wob? baupisachlich darauf zurückzuführen, 

aB der Collie ein Renommierhund ersten Ranges ist, 

s waren nur еца, dafür ber Prachlexemplare ausgestellt. 
Auch die Foxterriers erfreuen sich ganz auferordentlicher 
Beliebtheit, Am wenigsten geschatzt erscheinen die Kate- 
gorien Neufundlauder, Doggen nnd Bulldoggen sowie 
Pudel und Spitze, 


AGYPTISCHE 


ZIGARETTEN. 


Unsere außerordentlich belieben Se ten: 
LUXOR àK 7.— 
POUR LES PRINCES ,„ „ 8.— 
BHEPHEARDS . EET 

sind in allen Spezialitaten- 


Niederlagen der österr.-ung. 
Monarchie zu haben. 


DIMITRINO & Co. 


in KAIRO 
Kammerlieferant Ihrer к. u. k. Hoheiten der 
Herren Erzherzoge Otto ч. Ferdinand Karl. 


Bestens anemplohlen: Wechseistube des Bankhauses Wien, I. Stephans- 


Schelhammer & Schattera 


platz Nr. 11. 


pe Gegründet 1832. жш 


An- und Verkauf von Wertpapieren und VWalutan 
Pramessan zu allen Ziehun; 


kulantaat. 
rwaltong von Wertpapiuren. 
Yarsicherung gegen Ve: . 

Zarision von Losan und Wartp: 


28. MAT 1904] ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [647 
FISC HEN THEATER ETC Spanische Partie, 
2 = > (Gespielt am 29. April 1904.) 
EIN KABLIAU von Я4 $g Gewicht wurde unlängst IM ZIRKUS SCHUMANN hat am ver; Wat: POr — Бый S SE GE 
io der Nordsee gefangen und auf den Markt іп Grimsby Dienstag die Premiere der großen Ausstattun; E et 1—5 E E See a 
gebracht. Wasserpantomime »Die lustigen Heidelbergere, | 2 581—183 Sb8—cê a К е: 
200.000 STÜCK SCHILLBRUT konnte der Fischerei- | stattgefunden und, wie gleich vorweg konstatiert werde, | 8. ze Ban = Se ове 
verein Brandenburg in die Gewasser des Spreegebietes | großen Beifall gefunden. Man erinnert sich noch aus dem Е SH a 97 ЕК е = ВТ 
einsetzen lassen, dadurch winkt auch ..en zahlreichen | pewesenen Zirkus Renz her der lusligen Heidelberger e Ee SE Sa E ТЕ er 
Anglern der dorligen Reviere ein besserer Erfolg. Studentenpaotomime und ihres beispiellosen Erfolges. | 6 nn er: FT: Lesxed 
EIN GROSSER FISCHZUG wurde in dem Wör- | Der Autor dieses Zirkusstückes, August Siems, welchem ee See 31. Тез—є1[ K118 
see an der Salzach gemacht. Der See war seit vielen | der Zirkus nach eine Reihe wirksamer Manegestücke ver- | o тру c] RS 39, e 143-65 
Jabren nicht mehr beischt worden, die vorgenommene | dankt, hat nun eine Fortsetzung der alusligen Heidel- 10. Schi  Le8—eb 33 4—5  Ki8—eB 
Abfischung ergab bei 2200 Ag Fische verschiedener Art, | bergers verfaßt und Direktor A.Sc'humann Ьа sich mit | 10 Sn ИЧЕБИЗ, Е an 
meistens Welse oder Schaiden nnd nahezu 1000 Ду | der Szenierang und Ausstatluog dieser Panlomime als 12 рен тев 1 35. Teiwch  Te2—d2! 
Karpfen, darunter Exemplare Ыз 15 Ae Gewicht. würdiger Nachfolger des berühmten Renz erwiesen. Die | 15. Ddi ea Sn КЕ вт 
DIE WOLGA ist ein wassereicher Sirom und doch | erste Abteilung führt uns ein Stück Studentenleben und | jy SECH бю 18 гуз re 
treten dort bereits Klagen über die Verunreinigung des | treiben vor. Das ewig lustige Studententrifolium mit | 15. Tasch Testen |38. Size Gi 
Wassers auf, Die zahlreichen Holzkahne, welche Naphtha | Cereris und Kanonenstieiel, von dea Herren Joe Hodgini, | g- Deg ët re en 
befördern, Jassen dieses Produkt stark durchsickern, wo- | Jäckel und Cottell mit dem Faklotum Машоп sehr | 17 ae: ebe 40. Таба 15—04 
durch der Fischstand sehr leidet. Eine neue Gesefzbe- | lebendig dargestellt, treibt Ulk und Schabernack. Im 18 22615 NECIT S тазаа 
stimmung ordnet bereits ап, daß der Naphthalransport in | zweiten Bilde, das im Garienrestaurent spielt, ragt Herr 19 Dax те1—6 g ët? 
einigen Jahren nur mehr in eisernen Kahnen statt- | Lux als alter Student hervor. Imposant und von тойт | an; Te SCH 1.44919 
EST Wirkung ist der Einzug der Studenten von der Hohe des | 20. „3 Тай—ЪВ ксы 
DIE КАЋРЕЕМТЕІСНЕ it Oberlaufe der Weichsel | Heidelberger Schlosses herab, ein halbes Hundert in voller | Si Gut Ap чт үр кър 
konnten bisher wegen ungenügenden Wasserstandes dieses | үс SE жш. ы МЧ АНЕ; be- | 28. теЗубет ратует | Aufgegeben. 


Stromes nicht bespannt werden. Das Regenwasser war 
ebenfalls nıcht im stande, auch nur einige seichte Lachen 
in den Teichgebieten zu erzeugen und sn beginnen die 
Teiche wit Gras zu verwachsen. Die Fischerei ist dort 
sehr in Frage gestellt und їп seichte Wasser eiogesstzle 
Besalzfische verfallen dem Raubzeug. 

BILLIGE SPORTGEWASSER findet der Angler 
noch in den Balkanlandern, namentlich in Bosnien, Serbien 
und Rumänien, Diese Tatsache ist für den österreichischen 
Angler von nicht єп unterschutzender Bedeutung und wer 
Zeit und das nötige Geld hat, soll eine so gute Gelegenheit, 
zu einem besonderen Fischereispor! zu kommen, nicht uo- 
benützt lassen, Schon wırd in Deutschland die Aufmerk- 
samkeit auf diese Fischdorados hingelenkt und wenn ejn- 
mal die Angler des Nachbarreiches sich diese Gelegen. 
heiten zunutze machen, dann ist es mt der billigen Sport- 
fischerei aus; es werden schließlich ihrer immer mehr 
kommen und die Konkurrenz treibt die Anglerlisenzen 
von selbst in die Hohe, 

DIE HERINGSFISCHEREI im Kaiser Wilhelms- 
kanal mmmt von Jahr zu Jahr an Umfang und Bedeutung 
zu. Unlaagst waren aber die Heringszüge in einer Starke 
aufgetreten, wie man pe bier noch niemals beobachtet 
bat. In der Nahe der Stadt Rendsburg war das gonze 
Kanalbeit in oiner Ausdehnung von vielen hundert Metern 
dermaßen wt Heringen aungefüllt, dad der Fang dieser 
Fische mit jedem beliebigen Faoggerat und Get, ja 
selbst mit Hüten und Handen erfolgreich vor sich gehen 
konnte und es wurden auf diese Art große Mengen Heringe 
an das Land befördert, Ein solcher See, welcher vom 
Kans) durchschnitten wird und brackiges Wasser führt, 
wor das Ziel dieser großen Heringswanderung, da der. 
selbe als vorzüglicher Laichplatz flir Heringe gilt. 


DIE LACHSFISCHEREIT mitlela der Angel in den 
norwegischen Flüssen hat sich In ihrem Resultat dort 
verdoppelt, wo die Fischerei mit Netzen eingestellt wurde, 
Das verdossene Jahr war ein außerordentlich günstiges 
für die englischen Lachsangler — solche fischen vor- 
wiegend — es wurden von einem Angler эп zwei Monaten 
{Mitte Juni bis Ende Avgust) über 1600 4g Lachse er- 
bentet. Der Nansenfluß, wa der glückliche Fang gemacht 
wurde, ist ungemein zech an großen Lachsen und 
Fische von 25—80 Аг Gewicht sind daselbst keine große 
Seltenheit, Es gibt dort Geschaftshauser, welche die Pacht 
von Fischwassern vermitteln und über deren Lage, Be- 
schaflenheit und Fischreichtum пай daraus resultierende 
Fangergebnisse genaue Beschreibungen herausgeben; sogar 
die Ari der Ləchsfiegen, auf welche die Lachse in den 
betreffenden Gewassern am besten beißen, ist in solchen 
Publikationen genau angeführt. 

IM MONAT JUNI befinden sich m Niederöster- 
reich die Barbe bis 15. des Monats, Welse, Sterlet und 
Krebsweibehen jedoch den ganzen Monat hindurch in der 
Schonzeit. Die Wilterungs-und Wasserstandsverhaltnissesind 
in den Niederungen und Voralpen nicht ungünstig, nur 
ia den hoheren Gebirgsflüssen macht sich bereits das 
Schneewasser sehr fühlbar. Die anfangs der Woche im ge- 
samten bayerischen Hochlande sowie in Nordtirol reichlich 
erfolgten Niederschlage machten sich in einem stärkeren 
Ansteigen der Wasserspiegel sowie in starken Trübungen 
des Wassers der Donauzuflüsse bemerkbar, wodurch бе 
Donau das zu Sommerbeginn übliche lehmfarbene Bild 
zeigt und der Angelsport im Strome nur auf die 
Ausubung der Grundfischerei sich beschranken durfte 
Alle Ciprinoiden sind daher bereits für den Fang frei, 
aber meist in einer Verfassung, welche sie allenfalls 
für den Fang, weniger aber für den Genuß geeignet er- 
scheinen laßt; insbesondere ist der Rogen der in kurzer 
Zeit zu befischenden Barbe eine sehr schadliche Speise, 
auf welche hie 


aufmerksam gemacht sei. Alle Sal- 
moniden namentlich die Forellen, Aschen und kleineren 
Buchen bieten jetzt den besten Sport, nachdem das In- 
sektenfulter bereits reichlich vorhanden ist und allerarta 
in das Wasser fallt und die Fische ein starkes Nahrungs- 
bedirfms baben. Auf Aschen sind von den Konstfiegen 
besonders Green Tail, Spiderly, Blue Bottle, Еетойу, 
Red Spinner, Iron blue sowie die Phantasieliege von 
Bischof zu empfehlen. Für Huchen sind Palmer von be- 
sonderer Anzıehungskraft, namentlich der Soldier Palmer, 
wenn ег möglichst groß genommen wird. Maifliegen, 
Wickham Fancy, Governor, Junikafer sowie die patentierten 
Formen der Alderfiy, Red Fly und Stone Fly geben 
wieder emen vorzüglichen Forellenköder ab. 


Fischereigeräte 


erzeugt und liefert billigst Karl Leitner, 
Waidhofen а. d Ybbs, Niederösterreich. 
Preislisten gratia. 


rültene Bannertrager, Studenten auf Ponies, Dogcarts, 
Zweispanner, Viererzüge, ein von Rindern gezogener 
Leiterwagen mit schmücken jungen Madchen etc. be- 
teiligen. Und nun folgil der Regenakt, der immense Heiter- 
keit entfesselt. Von der Hohe der uskuppel herab 
prasselt unter Blitz und Поппе ein machtiger Pl 
regen, sehr realistisch dargestellt und andauernd. 
ganze Festzug zu Wagen, zu Pferd und zu 
Aüchtet эп wilder Hast durch die Regenmasseo, was Anlaß 
zu zwerchfellerschtternden Szenen und Situationen gibt 
Der letzte Akt spielt am Neckar, Die Menege ist ganz 
unter Wasser ges-tzt. Huch oben schen wir das Heidel 
berger Schloß, magisch beleuchtel, und auf dem Wasser 
ziehen festlich geschmückte Boole der Reihe nach auf, die 
Fakuliaten und Wısseeschalten versinnbildlichend und 
verberlichend. Ein Luftschiff erhebt sich majestatisch io 
die Lüfte, aber die Gondelstricke reißen und die Insassen 
stürzen ins Wasser. »Die Heidelberger« be Schumann 
ed ebenso lustig, aber noch reicher ausgestatiet als 
seinerzeit bei Renz, und Direktor Schumann hat damıt 
sein Programm, dessen Haupiatiraklion allerdiogs die 
unerreichlen Pferdedressuren bleiben, їп wırkungsvoller 
Weise bereichert. 


SCHACH. 


Redigiert von Karl Schlechter (Wien), 
Problem Nr, 1444. 
Von Dr. S. Gold in New-York. 


6+7=1 
Weiß setzt їп drei Zügen mat 


PARTIEN VOM TURNIER ZU CAMBRIDGE SPRINGS, 


Spanische Parlıe. 
(Gespielt am #9. April 1904.) 
Weiß: NAPIER. — Мағ: LAWHENCE. 
Sb3—c5 
Ach 
Tal—a6 
29—43 


Dh4—hit 
Thö—h2") 
KSC 
h7—h5 
hät 
Ke 
Th3Xe3 
25—44 


34 LelXe3 
Aufgegeben. 


54-68 | 


. Tfi—el ра8—һ4 


1) Diese interessante Fortsetzung mit vachfolgendem 
Springeropfer wurde zuerst in der Turnierpartie Fleissig— 
Mackenzie, Wien 1882, angewendet. 

* Weiß verliert viel Zeit. 

3) Lawrence spielt den Schluß sehr kraftig. 


i) Zuerst von Schlechter gegen Marco, Monte Carlo 
1904, versucht 

2) Am besten. Marco spielte hier б. SXeô, Dg5; 
6. 44, DXe2; 7, DES. 

®) Schwacht die Königsstellung, besser war 1.49, 

9 Schwach ware ІСЕР wegen 27. KI) 

%) Der starksie Zug und zugleich eine geistreiche Falle. 


Beste Briefpapiere und Gouverts 


THEYER & HARDTMUTH, WIEN 
I. Kärntnerstrasse 9 (Ecke Weihhurggasse) 


u TE ege 


und In allen grosseren Paplerhandlungen. 
Man achte auf obige Fabriksmarke und die Benennung 
»MARGARET MILL«, um durch ahnlich klingende 
=: == Namen richt geläuscht zu werden, 
Weltausstelung Paris 1900: 
Grand Prix. Höchste Auszeichnuoug 


Lawn-Tennis- 


Rackets, Bälle, Netze, Pfosten, Ein- | 
friedungen, Spielplatzanlagen 


sowie alle einschlagigen Gerate und Arbeiten liefert 
in fachmannisch richtiger Ausfnhrung 


Ant. С. Niessner, Wien, VII/2. 


Kirchengaaae Nr. 19, 


Preislisten unentgeltlich und posttrei. 


A 


auf dem Semmering 


in verschiedenster Große und Lage 

sind für direkte Käufer unter den 

kulantesten Zahlungsbedingnissen 
zu haben. 


Alle weiteren Auskünfte hierüber in 
Victor Silberers Verwaltungskanzlei, 
Wien, I. St. Annahof, oder bei der 
Verwaltung des „Grand Hötel Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[28. мАт 1908. 


KLEINE ANZEIGEN. 


т h Bir а а 


Dienstleute 


І. Stock. 


Echter Foxterrier, 


Nr. 18, beim Kutscher. 


Darlehen kulant 


straße 4, Те1ерһоп 16931 


groß, licht, in nächster Nabe der 

Gassonladen, E то E e 
Teile der Stadt, ist sofort zu vermieten. I. Bezirk, 
St. Anzahof, 


Versierter Stallmeister хэ. 


angemessene Stelle. Antrage unter I. Graben Nr. 16, 
3. Stock. Bureau für Szabó. 
Aire Forsi, 


Klavier- Etablissement “Piae 


straße 4. Größte Auswahl von neven und überspielten 
Klavieren Billigste Leihgebühr ! 
wur ks 


Malschule Strehblow, 2, = 


venlioniert, Wien, I. St. Annahaf. Gediegener Unterricht 
Im Zeichnen und Malen, Getrennte Kurse für Damen 
und fur Herren. Prospekte frer, 


Militär-Vorbereitungsschule“}: 


des Direktors Franz Vrtel, Wien, T. Rauhensteingasse б. 
Vorzüglich organisierten Institut. Separate Kurse für 
Kadetten, Einjahrig Freiwillige, Landwehr-Offiziers- 
Aspiranten etc. Aufnahme taglich- 

auf dem Semmering, iu ver- 


Villenplätze schiedenster Größe und Lage, sind 


für direkte Käufer unter den kulanasten Zahlungs- 
hedingnissen zu haben. Alle weiteren Auskünfte hierüber 
in Victor Sılberers Verwaltungskanzlei, Wien, I. St. 
Annahof, oder bei der Verwaltung des »Grand Hotel 
Erzherzog Johanns auf dem Semmenng. 


aller Art ils in Vormerkung hei 
Thekla v. Novy, Wien, I. Annagasse 9, 


DE 
kaufen. IV.Wolllebengasse 


т Шешйшййбїреп Zinsen hei 
Franz Esel, С "gc, 


Fechtschule Joh. Micsiesco, "=" 


Unterricht in allen Waffen taglich bis 9 Uhr abends (mit 
Berücksichtigung der modernen italienischen Schule) unter 
personlicher Leitung des Inhabers. Die Anslalt unterhalt 
separate Sommerkurse fur Einjahrig-Freiwillige und 
Freunde des Fachirporles. Schuleraufaahme taglich, 
эп der schonsten Zukunftsstraße Wiens 
Bauplätze sind au verkaufen, an der ohemaligen 
„Roßnuerlandes, jetzt »Elisabeih-Promenades, wo 
an Stelle oler Hauser schon einige prachtvolle Neu- 
bauten ım Entstehen begriffen sind und sich ein hochst 
vomehmes Vierle) entwickelt. Vorzüigliche Lage an der 
Stadtbahn, mit großarligster Verkehrsverbindung nach 
allen Seiten. Naheres Wien, I, St, Annahof, in Victor 
Silberers Verwaltungskanzlei, 


Gymnastische Privatschule =, 


Jagendorfer, einziges derarliges, von der k. k. Statt- 
balterei konzessioniertes Tastilut in Wien. Auf dan 
teichste mit allen Hilfsmilteln und Apporaten zur 
Ubung der Muskeln und zur systematischen Ausbildung 
des ganzen Körpers ausgestatlet. Vorubung für alle 
möglichen Sporlzweige, Spesislschule für Keulen- 


schwingen. Wien, I. Elisabetbstrafle 5. 


? In 
elegantem 
ort- 
Einband, 4 


Dr 


m 


HUTTER & SCHRANTZ 


кык u еу.  Biebetczdrarttasnats 


WIEN, МІ. Windmühlgasse 18 und Prag-Bubna. 


Ми Munterbüchern, Skizzen, Voranschlagen stekon gerne re 
Hensgen, 


| 


BRIEFKASTEN. 


И SPRECHSTUNDE des Herausgebers: 5—6 Uhr 
Nachmittag. 


BARON K. in Berlin. — Diese Daten finden Sie 
in Victor Silberers »Turf-Lexikone. 

M. ғ. К. іо Hermannstadt. — Ein solches englisches 
Werk ist die große »Encyclopaedia of Sporl«. Heraus- 
gegeben vom Earl of Sufolk und Е. G. Afalo, London, 
Lawrence & Bullen. 1898, 


A. v. б. m St. — Für einen ausführlichen Bericht 
ist die Sendung zu spat gekommen, wir mußten uns daher 
anf eine kurze Notiz beschranken, in der wir Ihre speziellen 
Wünsche berücksichtigten. 

L. К. in Karlsbad Curson war ein Halbblut- 
wallach v, Ocean Wsve—Tib, im Besıtze des Mr, Tom 
Cannon. Curzon startete im englischen Derby des Jahres 
1895 unter б. Chaloner und wurde Zweiter hinter Sir Visto 
vor Airkeomnel, In den Wetten für das Rennen stend 
Cursor 83:1 und er wurde nach Kampf mit drei Viertel- 
langen von Sir Pisto niedergerungen KÄirkeonnel (raf eine 
halbe Lange hinter Curzon ein, 

OBL. у. A. i B — Die neue Budapester Renn- 
bahn wurde am 17. Oktober 1880 eröffnet. Das erste 
Flachrennen, em Rennen der Zweijabrigen, gewaon 
Т. Busby auf Bdldny. von Buccaneer—Lady Florence, 
die erste Steeple-chase fiel,an Good Morning von Buc- 
caneer-—Good Night, auf dem sein Besitzer Graf Zdenko 
Kinsky im Sattel war. Fin dritter Buccancer-Sobn, Graf 
Bela Zichys Elemér, gewann am selben Tage unter Giles 
den Riiterpreis 

GF Z. in Budapest. — Dence of Clubs, von Robert 

tbe Devil—Ursola, betrat 1885 die Rennbahn in den 
British Dominion Two "Ten Old Stakes zu Sandown, 
endete jedoch unplsciert hinter 5/. Alvere, Sunrise, Pretty 
асе und Princess Maud, wahrend Howästone, Buckthorpe 
und die Peine de Coewr-Stute sein Schicksal teilten. Јо 
demselben Jahre nahm елсе of Clubs noch ат Great 
Sapling Plale des Herbal-Mestings in Saudown teil und 
endete eine Lange hinter Braw Less auf dem zweiten Platz 
vor The Sun, St. Afichael, Eagles Piume, Lucretius und 
Sagitta, In den Jahren 1886 ond 1887 erschien der Hengst 
nicht mehr auf der Rennbahn. 

»HIPPOKERDOS« ia Lioz, — Der von Ihnen 
erwahnte Unfall betraf wicht, wie Sie annehmen, den 
englischen Herrenreiter Mr. Gore, sondern Mr. Ch, 
Thompson. Dieser alenerte am 20. Marz 1894 in Kempton 
Park Гајойй in der Shepperton Sterple-chase und wollte 
gerade ein Hindernis nehmen, als er von Lord Zetland, 
auf dem Jockei Guy зай, so heflig ар eine Stange 
gedrängt wurde, daß er ein Bein brach. Mr. Ch Thompson 
hielt sich aber im Sattel aufrecht чай fochi noch mit 
Halsey um den zweiten Plotz ein heißes Finish aus, in 
dem er nur mit einer Kopflange unterlog. Zur Wage 
zurückgekobrt, mußte dann Mr. Ch. Thompson vom Pferde 
gehoben werden; Guy, der Sfeuermann van Lord Zetland, 
wurde für den Rest des Meelings vom Reiten suspendiert 
und außerdem noch mit einer hohe» Geldstrafe belegt. 


LT. R. v. Z. in В. — Hypothesis wurde 1888 von 
Buccaneer--Hope gezogen, war somit еіпе rechte Schwester 
des Wiener Derbysingers Ai Bu daa und eine Halh 
schwester von Timelkam, der Mutter des im Jahre 1991 
zit schönem Erfolge pelaufeuen ТОИ. Hypotheris er- 
schien vu ala Zweijahrige in zwei minderwertigen Kon- 
kurrenzen auf der Bahn, endete jedoch jedesmal! unplaciert. 
‚rabantser ist von sehr edler Abstammung. Er wurde 
1878 im Staatsgestüle Kisbér von Buccaneer— Lady Elizabeth, 
v. Trumpeter—Miss Bowzer, у. Hesperus—Mangosteen, +. 
Emilius— Moser), v, Merlin, gezogen. Er war ein ziem- 
lich Aeißiges Rennpferd, vermochte jedoch nur 1876 ein 
kleines Handicap in Wien zu gewinnen. Von seinen Pro- 
dukten sind u, а. Sopkiz, Chaim Baf und Elegant Dis- 
cretion auf der Bahn erschienen, konnien aber keina be- 
deulenden Erfolge erringen. 

sPFERDEFREUND« in Komor, — Beim Pferde 
verschwinden die Konden des bleibenden Gebisses in den 
unteren Zangen mit sechs Jahren, та den unteren Mittel- 
söhneo mit sieben Jahren und in den unteren Eckzlihnen 
mit acht Jahren. Im neunten Jahre verschwinden die 
Kunden auch in den oberen Zangen, im zehnten in den 
oberen Mittelzahnen und im elften endlich auch in den 
oberen Eckzahnen. Der Einbiß ist nach dem zwölften 
Jahre, des Pferdes nicht mehr sichtbar. Die Lange der 
Zungen betragt gewöhnlich 16 mm, je 2 mm mehr be- 
zeichnen ein Jahr alter, je 2 ғол weniger bezeichnen ein 
solches jünger, als die Reibllache angibt. Die Form der 
Reibflache ist bis zum elften Lebensjshre des Pferdes 
queroval, wahrend der nachsten drei Jahre, von den Zangen 
ausgehend, ‘rundlich, Im fünfzehuten, sechzehoten und 
siebzehnten‘ Jahre. nifimt die Reibflache eine dreienkige 
Form, ап;, um bis zum vollendeten zwanzigsten Jahr 
spitzdreieckig zu werden. Ist das Pferd über zwanzig 
Jahre, alt, ap zeigt die Reihääche eine langsorale Form, 


CH. v Н. in Р. — Das Flachrenmen, welches am 
14, November 1867 in Pardubilz gelaufen wurde, gewann 
Graf G. Stockaus а. schwbr. H. Revolver ү. Canaleiti, 
mit dem Prinzen Lovis Robar im Sattel. Der dem Fürsten 
Louis Liechtenstein gehörige br H. Blackfoot wurde 
Zweiter vor Prinz Egon Thura-Taxix' 4). br. St. Trichine. 
Chrisopras, Ülementine, Admirer, Major William, Sylk 
vervollstandigten das Feld. Die Proposilion lautete: 
Flat Race. Sweepstakes. Damenpreis эт Werte von 


[1600 A. Zu reiten von Gentlemen. Für Pferde jeden 


sowie Lawn-Tennisplatz-Abfriedungspitter und alle einschlägigen, 2 


ters und Landes bona ide ım Besitze von wirklichen 
oder: Jahresaktionaren der Pardubitzer Jagdgesellschaft, 
die dreimal mit den Pardnbitzer Hunden gejagt haben, 
Einsatz 100 f., halb Revgeld. Einmal die Bahn, zirka 
5, engl. Meilen. Einlage 50 В. р. o- р. Narmalgewicht 
120 Pfand, dreijahrigen Pferden 8 Pfund erlaubt. Ge- 
winner eines Preises топ 200—500 Я. 5 Pfund, von 500. 
aufwarts 8 Plund mehr. Professionals З Pfund extra. Dem 
zweiten Pferde die Halfie der Einlagen und Reugelder, 
wovon die Bahnauslagen sbgezagen wurden. Das dritte 
Pferd reitet seinen Einsatz 


R. +. ST. in Preßburg. Es hat schon öfter 
Rennen gegeben, in denen keiner der Konkurrenten dus 
Ziel passierte. Als Beispiel moge Ihnen der Preis der 
Flora dienen, eu Herren - Jagdrennen; ‘über 3200 m, 
welches am 19. April 1900 in Berlju-Karlshorst zar Ent- 
scheidung kam. Es beteiligten sich an der Steeple-chase 
аш drei Pferde, und zwar Herrn M. Hechts а. br. №. 
Rhadost unter Herra Hans Lücke, Graf A. Polockis б]. 
br. St. Madame Paquin unter Freikerrn von Richihafen 
und Graf Schlippenbachs a br. W. Robert unter Leut- 
nant Graf Е. Königsmark. Nach Fall der Flagge 
setzte sich das Terzeit ın Bewegung und kam bis zum 
zweiten Sprung, dem Kvick, wo Bieden ausbrach und 
die beiden andera mitnahm, wobei Madame Paquin ihren 
Reiter verlor und enilief. Rkadost und Robert wurden 
nach wiederholtem harinackigen Refüsieren des Hinder- 
misses nach Hause geritten, Inzwischen war Madame 
Paguın wieder eingefangen und bestiegen worden. Über 
das bewußte Hindernis kam die Stute wohl hinweg, ver- 
weigerte aber die beiden nachsten Sprünge so hartnackig 
daß ibr Reiter das Rennen aufgeben mußte, Das Rennen 
wurde annullier, die Einsatze und Reugelder zurück 
gezahlt und ebenso zahlte der Totalisateur die Einlagen 
zuruck, 

BARON L. Т. in Wien, — Harry G. stammt уой 
dem russischen Traber Pann aus der amerikanischen Traber- 
stute Zueille. Harry G. wurde 1861 im Gestule seines 
Zuchters und Besitzers, Mr. Harry Giddings, geboren. Der 
Hengst gewann als Dreljahriger alle Rennen, an welchen 
er teilnahm, mit Ausnahme eines einzigen, in dem er 
zwar gleichfalls als Sieger einkam, aber wegen Kreuzeng 
disqualifiziert wurde. Die Überlegenheit Yarry G's über 
alle ästerreichisch-ungarischen Traber war eine enorm 
selbst altere Pferde konnien echt mit ihn gehen. Harry 
schuf als Dreijahriger den bis jetzt noch unerreicht gi 
bliebenen besten Rekord eines Inländers über 2200 ж. 
indem er dieselben in 3: DÉI, trabte. Als Vierjahriger 
nahm e nur an drei Rennen teil, die er gleichfalls samt- 
lich gewann, namlich das Österreichische Traher-Derby 
und das Cisleitbanische Zuchilahren ın Wien und das. 
ungarische Traher-Derby in Рем. Im Österreichischen 
Traber-Derby schlug er den bis dahin besten Rekord über, 
die Derbydistanz 2000 т), um nicht weniger als Më. Se-i 
kunden, indem er die Strecke in 8:591, zurscklegte und! 
dabei seinen besten Konkurrenten Cupid 77. um 28%, Se- 
kunden hinter sich ließ, Als Fünfjahriger auf Handicaps 
angewiesen, erlitt er mehrere Niederlagen; dech gewann 
er Immerhin noch zahlreiche Rennen, so zum Beispiel in 
Wien vier vun den sieben, an welchen er teilnahm, 
wahrend ег io den drei anderen Zweiler Wurde, Im folgenden 
Jahre erschien Harry @. nicht mehr aof der Bahn, sondern 
wurde als Deckhengst verwendet, 

X. Z. m W. Der Herzog von Devonshire sach 
anfangs des Jahres 1802. Die Familie diesen Edelmonns 
hat aich um den englischen Turf große Verdienste er- 
Worben, welche fast 200 Jahre zuruckreichen. Der erste 
Herzog von Devonshire ließ unter der Regierang 
Wilbelios IIL laufen, Dimple, ein Pferd im Benitre бея 
dritten Herzogs von Devonshire, gewann ù, п, 1792 den 
Challenge Whip, uud demselben Sportemann gehörte auch 
der ausgezeichnete Alying Childers. Die zwei folgenden 
Träger des Herzogsiltels waren bereits Mitglieder des 
englischen Jockei-Klubs. Ein Vertreter der Devonshire- 
Familie, der sich io der Sportwelt einen glanzenden Namen 
erworben hat, war ferner Lord G, Н. Cavendish. Detselbe 
gewann zahlreiche klassische Rennen, darunter die Zwei- 
tausend Guicoen 1810 mit Nectar, die Tausend Guincen 
1829 mit Foumg Mouse, den Ascot Gold Cup 18% und 
1890 mit Saar: elc.; auch als Züchter leistete Lord 
G. Н. Cavendish ganz Außerordentliches, Der gegenwatlige 
Inhaber der Herzogswärde, der vorher den Titel eines 
Lord Hartington führte, Heft zuerst 1869 unter dem Numen 
eines Mr. С. Stuart laufen, hatte jedoch nicht besonders 
viel Glück, Als er spater dieses Pseudonym ablegte und 
unter seinem eigenen Namen starten ließ, hatte ar manche 
bedeutende Erfolge zu verzeichnen. So siegte fur ihn 
Belphoebe 1871 in den Tausend Guineen und 1878 ım 
Liverpool Cup und Marwe! 1890 im Stewards' Cup. Seln 
vielleicht bestes Pferd war aber wohl Morion, der 1890 
als Dreijahriger bei acht Versuchen siebenmal erfolgreich 
blieb, darunter im Royal Hunt Сир und ım Jahre 1891 
m Ascot Gold Cup so hervorragende Steber wie Qusen’s 
Birthday, Gonsalve, Mons Mey und Ragimunde schlug. 
Auch als Züchter entfaltete der Herzog von Devonshire 
eine wirksame Tätigkeit, 

»NIEDERJAGDe« in Olmütz. — Bezüglich des Um- 
gehens oder, wie man sagt, des »Abschneidens« der Hühner 
gibt es nun wenige Jager, welche den vollen Wert dieser 
Maßregel kennen und sie in Anwendung bringen. Es kommt 
aur zu haufig vor, daß die Hühner auf einem Kartaffel- 
oder Rübenfelde, trotzdem daß sie an dem bestimmten - 
Tage im allgemeinen recht gut halten, von dem Hunde 
nicht festzumachen sind, wodurch. der Hund natürlich 
unruhig wird, nachzjeht еіс, kurz die Skala der richtigen 
Suche nicht an der gewohnten Weise absolviert, Das ge- 
schiebt jedoch nur bei ganz schlechtem oder minder 
eönstigem Winde. Es hat Falle gegeben, in denen der 
Hund durch seinen eigenen Ideengaug die Richtung der 
Suche veränderte, d. h. von selbst die Hühner zu um- _ 
gehen suchte, um ihnen den Wind nbzugewinnen. Von 
einem nicht: sebr hachbegabien und nicht besonders fermen 
Hund ist jedoch solches nicht zu erwarten, und es ist 
Sache des Jagers,. zu dieser veranderten Suche Anlaß zu 
geben. Für den Fall, als eine solche Veranderung nicht 
in dem Rahmen der Dressur lag, ist allerdings eine ein- 
fache Anleitung durch Wink und Handbewegung nicht 
hipreichend, den Hund bier zu bestimmen. Durch Eim- 
schlagen eines weiten Bogens jedoch, durch Abrufen des 
Hundes und allmahliche, auf die fruhere Richtung je 
nach dem Winde unter einem- größeren oder kleineren 
oder sogar senkrechien Winkel erfolgie veränderte Direktion 
kommt man zum Ziele und geht die Hühner mit günstigem 
Winde an, d. b. sie werden nun gegen früher von der 
Seite Sekt, nicht mehr getrieben und fest gemacht. Hat 
ein Hühgerhund nur einigemal solche Anleitungen er- 
halten, s9 wird er іп speziellen Fallen sich selbst zu 
belfen wissen, was allerdings eine der vorzüglichsien 
Leistungen ist, jedoch nicht unter die Seltenheiten gehört 
und auch mebt gehoren darf. 
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